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Liebe Lesqhcnen
und Leser,

?f,nt ünseres gesamren Endenergic\rr-

bmuchs enrfalltn auf Srrom. Unserc lm-
portabhangigkeit lissr sich deshrlb weder

dutch Atomkraft noch durch sonnen-

srrom en$cheidend vennindon, sondem

vor allcrn durch verbesserten Y/ärmc-

schurz (vgl. praktische Erfrh r ungen mit dcr

neuen Enersieeinspäncrordnung s. 26),

Verhaftcnsänderung - wie Mieter ihren

Enegieverbnuch und ihr Verbauchsver

halred abschäeen könncn srehr auf S. 28

und inrelligentere Mobililär. Um däs in

Cads zu sekn, ist die Öko«euer dcr

richtige Anvu, auch wenn u bisher leider

schlecht verkauft und nißventanden mr
de. D-u eine Kl stellüns von Ernst Ul
ri.h von Veizsäcker (..Die Zukunfi de-r

Gegenwara', S 21). Die Tricks und Knif
fe von Srcuerrecht und Mietrecht zugun

sten der Solarenergie kenner nur die \fle
nigsred. Arch dazu bringr di6es tleft top

rkruelle lnform*ionen (PV und steuer:

S, 35, Mierrecht udd Sreuer für ihermi

sche solaranlagen S. l5).

D*s die groseo Stromfirmen ungeheu

rc Milliardensummen als Gewi.n schef

ßln und zugleich die StrompLeise für

Haushalte crhöheo isi an Drc;sdgkeit

nichr zu,ibcrbieren. Nur durch wirksane

Vcrbrauchcrorganistion (vgl. Frnz \r.
Scharpf zur polirischen Logik von Ver

brau.herorsanis ion äufS. 30), und In
formädoneD übs den möglichen Wechsel

zu andcren Srromveßorsem (Groser

Süomtesr S. 24) sowie .turch gemeinsa

mcs Handeln von F.U-Kommission, Mo-
nopolkommission und Bundeslonellamr

kann sich hier etwas andetn. Der ßund

der EDergiekrbraucher hat mit dem

Deumchen Naturschuuring in Brüssel ei-

ne Beschwetde eingereicht (s. 18). Nicht
einmal die de*it geltenden EU-Richrli-
nicn wurden bisher in deutsches Recht

umgerzt, dic Verbnucher zahlen jahr
lich neun Milliarden Euro zuviel. Brü*el
arbeiret sehr inrersiv an eincr v'eiteren

Verschärfxng dcr tuchtlinien (S. 29).

Auch Bundeskanelhmt und Monopol-
kommissioneD haben ihre Menrudg geän-

dem und schen mnduweilc den \flettbc-
werb im deurschen Srom und C*mrrkt
mn sehr kritische! Augen (S. 20). Abcr

nichr einmal dic kleinen Spichäume, die

der \rrtbewerb heure hietet, werden von

I,rivarkunden gcnuür. Ddzu üä$ auch

das Fehlen güter Verbmucherintum io

nen bei: Wer weiss schon, welche freien

Snomanbieter es in Deußchland sibi,
ivelche firnen sich dahinter verbogen

und wie s jcwcik mn Umw.lt- und Kun

denrreundlichken ausieht? Der Bund der

En gieverbrauche. h;lft mit einer umfas

senden ünd aktuellen Übericht, dem

,,Grosen Sromte«", der tstmals hier in
Heft veraffentlicht wnd (S. 24). Auch an

.ler ßörse denkt man. es müssc alles mit
rechten Dingen zugehen. Wenn man ge

nauer hinsieht, entdekr man bcsrürzende

Missdnde (S. 38), die hiei enrmah ijf
fentlich benannt und hollentlich bald ab

geselh werden. Handeln krnn man nicht

nur mn Strom sonder. auch mir Ver

rchmurungsrechrcn. Auch .ticscs äußeßt

schwierige und umsniaene Thcma grei

ftn wn;n diesem HeG auf(S. I2): 7-wei-

schneidig, ob Privawerbraucher sich die

Einbeiehung wünscher sollied odcr Dichi.

Der,,EnergiedepescheJnnovrtionspreis'

für dim Hefr gehr an das Mini-Blockheiz

loltrsk,tuo Powei d* Fnma Valentin.

Der Bund der Energievetbraucher hat

seir wcnigen Tagen auch einen völlig neuen

Adüitt nn Inle.net N$,. egio.rz de

(vgl. s.34). Don finden Sieauch vielc ln-
formätion aus früharen Helien der Ener

Viel zu lesen und zu leme. für Sie,

viel Frcude und Vergnügen dabei w.inrchr

kl*@^

Deutschländ nnportieite 1960 ein Vier

rel seines Encrgiebedarß. Heurc kommen

dreiViertcl uDserer Energie aus dem Aus

land. Unsere Abhängigkeir von Impoiien
ergie har sich also seithcr verdrciächt,
Deuschland hängt wie cin Junkie von
,,Rauschgift' der Energieimpone aus den
Ausland ab. Ohne diese tiglichc Sprirz
läuft bei üns dchrs mehr. Da war vor vier-

zig Jahren rndcn: Und das nus auch in
viezig lahren wieder andeß sein (vsl. Be;
üag,"r Ölverknappu"g a"fs. 37). vie
do ProbLem klima- und umwclwerräs-
lich zu Lösen isr, daübs lesen Sie Bin;ges

iD diesem Hcftr Die Edqüerc-Komm;ssi

on des Bundcstages h* Zukunfrssrn*i
en envickeln lsen (S. l0). Sie doku-
nenderen, wie unrre Enegioukunft aur
sehen kö"nte. Das Ökoln«itut har d;e

Umwelwirkungen und Kosen vcrschie-

dener Energierzeugtngsanen über die ge'

*mte Kere der Encrgieberenstellung ver

slichen (Gemß, S. 8). Und mir dem Er
neudbare Encryien-Cesez habcn sich die

Kosten solarcr SrromerzeuguDg in den

letzten zehn lahrer halbierr (ErfahLungs-

bericht auf S. 33). Damit sind wir auf
dem richrigen Weg. Venn wit ihn weiter

mutig beschreiten. wcrden sich die Kosren

do Solarsons in dcn kommendenJahr
ahnren aufeinen Bruchreil der heutigen

Kosten eduzieren und damit in die

Größenordnuns konvenrioneller Srromer
zeugung komnen. Venn heute 7,5 Pro'
zent ds Stons regenemtiv erzeugr wer
den. dann is das cinerseir beachdichviel.

F.s ist anderescirs serade soviel, wie der

Süomverbnü.hs in den ve$ängencn zehn

lahren zrgenommen hat. Und nur 18 Pro-
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Endlich ein verein,
der sich lohnt.

khliesen sie skh einem erfolgreichen
Bündnis än: Wie *hon a.00O Mietet
Hausbesitzer, Selbnändigq Kommu-
nen und Umweltgruppen vor lhnen.
Grilndungsmitsli€der und Förderer
u.a. Prof. Kurt Biedenkopf, Häns Ukich
Klo*. Prof. U lrich von weizäcker.
Mermal im lahr kortenlos die "tne.)she", telefoni*her Rat am

etelefoo kortenlo* Audeihe

,.Zalit-

bund der
alJ- eneroie
verbrouzher

E Bitte senden sie mir weitercs
lnformationsmateriäl zum
Bund der Energieverbrau(her

E kh trete dem Bundder
Energieverbräu.her bei
zum Jahresbeitrag von:

E 32 EurcGrundbetrag

E 16 Euroermäßigt

! 64 Euro Gererbe

Bund der Energi€verbraucher
Grabenstr.l7, 53619 Rheinbreitba.h

I odervia Faxan:02224-10321 I
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Vier Kraftwerke
Dic deutschen Stromvesr-

gcr bauen dePrir vie. neue

Kraftwerke mlt insgesant

2.300 MW lEisrung. Sie «,1

len nächsles lahr ans Nez ge

hen. Im rhüringis.hen Gol
disdral entsteht ein Punpspei

chemerk mn 1.056 MW Lei

In Obera*erteich gibr es ab

sofon den Lthrberui de
,,Ökocnergiei$tallatcurs . I)er
Lehrbcruf vermntelt Bcfähi-

güng für dic Montagc, Pnts

fung und Vamung ron drcr-

rnischcn Solamnlagcn, t'}cllct-

inlag.d, Hackrchnn ch.lagcn,

Wärmcpumfen und Bioman
scanlasen. Die lobchancer
rch.n g rt

hare gcgco dic Kabclhcnteller
Bussgcldcr von 265 Mio. DM
verhingr. GEW bczog scine

Kahd «,m Kabelhenrcllc Fcl

ren & Gnillerume (f&G), an

dem es mir 25% bereiligrlvar.
Der damalige Vorstandssprc-

.her der GEY/ Friu Gaudcr
wa zugleich auch Außichtsrat
bei F&G (Edcrsicdcpcsche 3,
1997, S. l5).

)11i ; ßHKV

Valentin über-
nimmt Patente

Das Mainzer Umernehm.n
Valentin lui ietzr die Parenrc

für das Mini BHKW 'ecopo

Das BiIKY/ crzcugr w;irnre
und Srom zur glcichcn Zeit.
Iis läli si.h m;t Erdgas un.l
f)iissiggas bereiben. Es cignet

sich für größere Einfamilicn-
häuser, Mehrämili.nhäuscr,
Hotels, Sportanhgen, Kran-
kenhäuser und Schulcn. Der
Nerropreis des Gcritcs liegt

bei rund 12.000 Euro. Das

Aggregat rvurde ursprlir glich
für das legendirc Solarlahr
,rug,,Spirii ofBiel Bicnne' als

Hybid-Atr;eb edtwickch und

sollte auch im Smtr cingc-

Valendn hai nün die Patcnre

aus der Schweiz ülrnommcn
und von der Anlasen Technik-

Srteme Cmbl I (Gen) di. Pro-

dukrion Libernomm.n.

Fusionitis
Die Verbände der r.dona-

len Srronvüsorg* ARE und

der verbundunternehmcn ha-

ben sich zusammengeschlor

sen zum ,Vsband dcr Ver
bundu,rünehmer und Regio-

nalen lnergieversorgcr in

Deurschland VRE e.V.". Der
Verbard residitn in Bcrlin.

Der ßund$veibind Solal
ene€ie (BSE) und der Dcur-
sche Fachvoband solarindu-
strie (Dl'S) rchliesen sich zum

Bundes,erband Solarindu"rie
(ßSl) zusmmen. Dct ver
band $11 ab Jaruar 2003 in

L!,,rit,,tt,i .t,;r r y

Abrechnungen
schwer
verständlich

Von 5.000 beliagten Privat-

kundcn wollen 72ol bei ihrcm

Stromvcrsorger bleiben. Von
Einflus sind das Imrge dcs

E\tl, das lteis/Leisrungs Vcr

srungzrm Ausgleich von Nerz

schmnkungen. Die drei ande

nn neuen Kraiiwerke produ
zieren Strom aus Braunkohle,

Ci.htgas und Bionsse. Un-
ierdessen rverden älter. Stcin-
kohlekraftwerke von Nctz ge-

Strom &
Wirtschaft

Der Srromverbrauch seigr
nichr im gleichen Maße wic

die !0itschali: Diese Entkop

pelug zrigt sich inrmer rleut

licher. Zwischen l99l und

2001 mrchs das ßruttoinlands

produkt im Mirel um 1.5

Prozcnt pro Jahr, der Srom-
verbrauch jcdoch rur urn 0,7

Arbillrnlq

Master-
studiengang

Die lachhochschulen Sun-
gar, Roncnburg und Ulm
srartcn in diesem Herbst einen

neucn Masennrdiengang mn
dem Titcl .,SENCll" Su*ain-
ablc Encrgy Competence. Sie

soll QuedenkeLn eine p«,lekt
und forchungoriendeme Au
bildung mit Schwerpunkt Er

neucrbarc Energien bieten.

Kiilt L .l Bott"

GEW Rhein-
Energie AG

Dic Gl.\[ Killn und die

RY/E haben sich zum fiul-
größtcn deutschen Srrcmliei;-
ranren zusammengpschlosen.

llinverleibt s,urden zahlrei
che kleinere Stadtwerke und

,u.h die Stadsv.rke ßonn.
der.n iansjähriger frühercr

Chcf Rctuer Schreibcr wcgen

Bctrugsvomürfen in Hand-
schcllcn aus den ltathaus

Bonn seführ wurdc (Dach ei-

g.ncr Ausage hateD ihm 7qei

ihm unbekannte Schwe«em

aus Isuelund ein unbekannrer

Dcrtscher drci Millionen auf
rin Schweizer Nunrnenkonro
iibcmicsenl. Die GE\( Köln

rvar 1997 bei dtr Prcisabspra-

che dc Kabelhustelld attse-
fill.n D,s Uundeskarrcllamr

Dieses BHKW gilL als das

§elMeit.inzigc mit rariablcr
Leistung: Elckrrisch zwischen

1.3 bis 4,7 k\v und thcrmisch
zwnchen vier bis 1 2,5 k\v. Es

kann sich dadurch dcrn Bcdarf
anpassen. Drmit isr au.h dcr
nmnovalente Betrieb ohne zu

säEli.hen Heizkessel möglidr.

Anteile dü Eintuhreneryie an Pimärenergieverbau.h
ih DeutKhland ih Prozent,
3 r 1930: lrühers Bundergebiet eingelühfr e5 urän als lmportenerqie qewertet

t;
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häldt un.l die Leistungen des

EVU. Hier schneiden die Ver
!trget gut ab. Nur die Hällie
der Kunden isr jedoch zulrie-
den mir der VcrsräDdli.hkeir

der Abrechnungcn, dcr Klu!
deninbmarion über Preise,

Leisnugen und l arife und dcr
telefonischen Fireichbarkeir.

Weltgrößter
Energiedienst-
leister

Mit dd Übernahme Yon
Powe,gen wi.d B.or zum ivelr-

gröllen Lnergiediensdeisrer.

Die Us-Biirsenautiichr har

der Übernähhe dd us-Toch-
ter LG&E energy (snw.lge-
ene gy.com) ?usesrimmr. Da-
mir verog E.on 30 N{io.
Srrom- uDd Gaskunden ir 19

l.ändern. E.on kauftc PowcF
gen tür 8,2 Mrd. Euro, nrklu-
sive der Schuldenübcmahmc
beliefsich der Betrag auf 15,3

l:tt ir t;)11)11tt

E.on-Ruhrgas
Dcr Bcreiligüngsxntrag des

Bundcs der Energieverbau
cho c.V. an Vertrhren der
Mhistcrcrlaubnn wurde vom
Wirrschafrsn risrcrium abge

lehnt. Verbrauchcrintcrcscn
seien nichr wcscnrlich b.rührr
von dü Fusion. Der Verbräu
cherdächverband vzBV, dem
auch der Bund der Enersiwer
bnucher e.V. angehön, har
gegen eine gleichhuende Ab-
lehnung Beschwerde eingelt5t.

SraatssekJedr Tä.ke, früher
Staatsselcetär von Niedersach-

sens Minnerpräsident Schrö-

d.r, hat inzwnchen die Fusion

gcnchmigt, gegen d* Votun
von Bundeskaft€llamr ünd
Monopolkonhi$;on. Dorr

harte nur der inzxischen we

gen ßetrugs verurteilte Vin
fiied Haasrer rür die lüsion
rorierr. Dabei waren Tacke

gmvierende und peinliche Ver
fahrensfchler unterlaufen. Das

Oberlandcsgericlrt Düsseldorf

hat auf die Beschwerde von

betrcffenen Konkuredien dei
Vollzug der r-usn» znnichr
untersagr;,,Eine gesezeswirlri

ge Praxis der Adtuinislrat;ve
ldc-s Bundcvinschalirministe-
rnms) kann abcr nicht aus e;
gener Knft einc Norm der er
stcn Staatsgc*alt, der I-egisla-

tivc, außcr Celtung ruen'
(B.schlus \om 24. luli 2002).

Nach Mcinung Yon Kartell-
amr und Monopolkommissi-
on wärc zudcm Urüssel für die

Gcnchmigung zuständ;g g€-

wesetr. Brüsscl hälr sich Nar
tilr unznsindig, s,as aber die
Rechtslage nicht anden.

Hi 3.!t )1lt

Neues Energie-
wirtschafts-
gesetz

Der Bundesag hat am

9.5.01 von deL Bundercgie
rung eiDe Novelle des En.rgic
wirß.hafßges€des,ür B.
schlussfa*ung vorgelcgt bc-
kommen (BT 1415969). rlcr
rXrir*chaf*ausschus hat arn

15.5.02 (kein Schreibfchlcrl)

gnvierende rirderunger cmp-
fohlen (V*rechdichung dcr
Verbändwereinbarungen tnd
Sotörvollzus BT l119081),

dener der Bundesag am

17.5.02 zugeslimht hat. Der
Bundeyat hat in seiner Sir-
zung m 21. Juni 02 die liin'
btrutung des vermnrlungv
aus.huses vedansr (81 14l
9534 Begrundung:,Anlage
3 zur Verbäddevereinbarung
wurde ...ohne Beteiligung von
suomhindlern und Verbrau-
chervcnretern drbeimacht
gerade im Kleinknndenseg-
ment däs Nezenrseh deD

srößten Anieil des inlesrieft eD

Strompreisesaus umgcarbci

tet. ...lmbesondere dic vcrcnr

balten kalkulatorischen Ko-
srenpositionen weichen lon
der.... Re.hßauliicht der KaF
rellbehtlr&o.-.zu Cunsreu der

Nerzberreiber ab ...ller Bun
dcvat stcllt fcrncr fc«, das dr
Gesctz gem.ß /V.84 Abs. I
dcs Gruddgcserzcs seiner Zu
srimmung bcdarl...weil die
Anderungcn dcs Gcsetzes ge

gcn Wcrrbcwft bsbcschi.inkm

scn das vc6vakudss\trfähren
von Bchordcn dcr Linder

Dcr Vcrmittlungsausch,s
h,r,m 276 02 eineBe« hhßw

empfehlüng geäst, die nu.

narginale Anderungen vor
sieht (BT 1419634). Dicscr
Enpfthlung hrt der Bundes

ßs,usesrimmr. Der Bundee
rat hat die l)npfehlung abge-

lehnr (UDrerichrung durch
81 1419797 r.16.7.02). Der
Bundesrag rvill im September
nun rLou Ablehnung durch
den Bundesnt das G*ez be

schl;ßen und dem Bunrles

presidenren zuL Unterzeich
nung zuleiten. Der Bundesmt

könnte dagegen beim Verfas-

sungsgericht klagen. Cegen

das hnergiewntschalisgeseo
von 1998, noch vor der Kohl-
Regierung bcschlossen, liegr
eine Vcrfasungsbcschwerde
der darnaligen Oppositiow
tnktion beim Vertisungsge-

Bürger lehnen
Stadtwerk-
verkauf ab

Ein von der Ra6mehrheir in
Münster beabsichtigter 

-l-eil'

venoulvon bis zu 4901, der

Stadtwokc Anrcilc mrdc durch

.nrcn Bürgercnßchcid klar vets

worf.n. Bd eincr Y/ahlbcrcili-
gudg von 31,7% stinnrcn
zwei Drittel datür, das di.
Stadt alleiniger Gesellschaftcr

ihrc sradtwerkc GrnbH blci-

AVBEIt noch
nicht fertig

Yrö hui rtnkündigung be

reits Ostern b*chlxsen sein

solltr, han$jezt immtt noch:

Die N-ovelle .ler Allgeheinen
Versorgungsbedingungen tur

Dr\ \r/irrhrlisminis.i,h
simmr sich deneir mn den

I:indern ab. urn mn der Ver

ötte ntl iche n ün d I i.he V eh a nd I u ng i m M i n i ttere au b n i s verf ah re n :
Dü Mihister lhd *in Staatsekretär fehle1, Unwelt- und
Vebh«heintere*n fin.l6 kein Gehan Rechtswiüb u,leik
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\l.-

;tr-
ordnung dann ohne Schtam

men rlurch den Bunde*r zu

kommen. ob die verordnuns
noch im HeLbsr tu Kmli rre-

ten kann, nt derzeir schrvcr

rMusehen. Vorausseuung fiir
die Novcllc isr dic Vcrabschie-

durg dcs neucn Encrgisin-
schafagcsctrs durch die tlur
desregierung. Die VerschäF
fung dcr Binncnmarktrichdi-
nicn (vgl. S. 29) machen dann

cnrc crncurc Novcllicrung eF

tt,t rrtll bt t ttt;t itl

Steigerung
Seir 1998 wird Umurl!'

schuü wieder sdrker ak wich-
rige polirische Autlabe emp'
tunden. 1998 sahen 38 Pro-
zcnt dcr Bundcsbtirgcr Um-
weltschutz als *ichtige politi-
sdre Aufgabe an, 2002 war.n
es s.hon 52 Pro,.nt lt. cin.r
Enxid Umfrag.. 94olo halr.n
die Vcrringerung von Trcib-
hausgascn für sdü wichtig oder

eher wi.hdg. 790lo b.füNor-
ten das Prinzip dc Ökosrcucr.

\,oL,rül:t

Privatkunden
als Cashcow

Pdvrtkunden wuden in dcn

lommenden ]ahren zü wich-
tigstcn Einnahmcqucllc Air En-
ergievenorgungrntenrhmcn.
Im Ggenuu zum Gmßhmdel
rechnet man heim Stromver-

kauf an Prnrhaushale untl
kleine Firmerkunden mit gut
en Margen, s die Sudie

,Bm.hedk,mpa$ Eft rgi§eF
$Sei' der Asenrur Muftmert

Aus dGrm Grund wollen
die großen Sromverorger
rlurch Zukauf ron sudverks
mteilo naho a die Vubrau
ch* kommen. Auch Casvu-

loufrn Endkunden gilt a1s ge

winnii.ichtig. Die menien Ud
ernehmen sollcn die Kunden

$ri.er:n {.h hi..len und in-
vcricnn in Kundenbindung.

.\yt hnltt

Dimmen ohne
Dimmer

Mir der Osrarn DULUX
EL Vario läßi sich das I-ichr

auch ohne Dinmer dimnen.

ilg
Halbe Helligkeit, w1n kun
ha.h den Ausschalten wieder

Enr Milrrochip in der hmpc
macht's maglich. Nach dcm

Enschalten leuchtet dic Larn-

pe mir voller KrJr. Schahct

man die l-ampe aus und in-
ncrhalb von drci Sckundcn

wieder ein, so leuchtct sic nur

noch halb so hdl wic vorhcr.

Das spart Srrom. Und kann

bclicbig olr wiededrolt wer

den, ohnc das die Lrnpe dar

\Ytitllt,ttlt.

Touristen-
attraktion

Windmühle! §nken si.h
nichr negariv aufden Toutir
nus aus. Daraul wei* du
Bundesverband Windenergie

hin. Andcrs als irr Schwarz-

wrld reigcn z.ß. die Über
mchungsa-hlcn auf Fehm*n,
obsohl doft 130 Yrindmühlen

sruberen Strom produzieren.
Eine Srudic belegr, dass die

überwieg.ndc Mehrheit Jd
Urlaultr Yrindmühlen positiv
siehr. 53o/o der Bcfrasren spra'

cher sich ftir cincn weiteren

^ßbäu 
d.r \Xrindcn.rgi. ilr

Schleswig Holsrein a6. Dem

gegenübet argumentien der
'r'ourismusvühand Baden-

WürrembeLg und do Bader
Wünembergische \Vinschalis-

minrter gegen clie Windener
gie. Wiodpar(: konnen auch

ei.e Toutntenatü*tn,n sein.

So verzri.hnet der größie
schweiaische Windpark,,Dis-
rrict de Counelary jährlich
iihe.40.000 Besu.her.

dcm uncsünschten Verkauf
an ciocn großen Konzern und

dänir eincr Untercrdnung
unter fremde Intercscn. Mdll
Haft mut Schduerl., Bcrichre.-
siatrer .ler CDU Btrndcsrags-

fraktnrn in Bünd.srag, schlägt

als Ausweg die Bildung von
Genossenschaficniihnlich rvie

im Vohnungsbau ror nach

dem Motto '\{rn gcber den

Bürgeh einen T.il ihrcr Smdr

Dmn verbleibt das korn-
munrle U unehmen nn Bc-

snz der Burger uncl dernoch
kann die shdr die no§rcndi-
gen F.innahmen sofort erzic

len. Die Hertener Sndserkc
CmbH wollen im okrobcr
den }lertenfond aullcgcn. Er
$11 zunächs einer Gcsann-
wot rcn 5 Mio. € habco und
Kunder souie Mitarbeitern
angeboten werden. In einer

Sriickelung von l-000 bn
höchsrens 20.000 € mit j:ihr
licher LauEen witd ein Zins
sau von 5o/o garantiert. Auli

srund der enormen Nachfrag€

nach den A eihn häl,en di€

Sladsverke ?trvd Y/o.hen nach

ihrer Ankündigung clen fond
benirs auf l0 Mio € aufte

«ockr. Bei den Sad*erken
sind lteseryie^nrgen von esve

600 Biirgem, KommuneD und

andcrcn Versorgem tur über

6,5 Mio. € eingegangen.

f(:1) t{ 1D)C

Umweltfreund-
liche Autos

Der Verkchrsclub Deursch-
hnd (VCD) har eiie Auto-
Unweltlsrc hcrausgebracht.

Kein Arto dcr Lisre i$ unein-
geschiinkt empLhlcnser.
Der Spritverbrauch isr noch

zu hoch, zu rtnig Modelle
haben Dnekteinsprizung urd
Rußfiher. Der \.\(-l-Lirer-
Lupo (14.575 €) führr dic

Broschüre für
Gewerbe

Das ltrde'g*verbe nstuft-
gd hat dne Bros.hLire 

'Lner-
gieelliziene Lüliungsmlagen in

ßetLieberi herausgebradrt.

Bürger kaufen
Stadtwerke

llereirs '100 Komnnn,en hI
bcn in levrer Zeit ihre Ener-
gi.\rrsorgung teiiprivaris;cn,
habcn n dcr ltegel Ärtcilc an

ihrc jcwciligcD Vorliclcratrtcn
vcrkauft, nic z.B. dic Stadt

$,crk. DiNscldorf odcr Kdln.
,,Im EinrlneD sind dicsc Vcr-
fl ehmngen nichr zu bcanstan-

den. rber in der Summe ist

daduLch eine neue Qrralitit
cntstandcn", sagtc Michacl
Schoneich, Hauprgesdr:ilisfüh

er des Verbrndes Kommuna
ler IInternefimen. r,f einer

Anhörüng des Yrirtschalisrus
sduses des Bundsages. Der
Trend,ür "Rekommunalisie
rung". bei den Kommunen
ihre Netze zürü.kgekaufr h
ien (Beispiel S.hönäu) hät si.h
hk$.h ümgellehrt. Die Siäd

re befinden sich im Dilemma
is.hen akukr FioaDznor und
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Umq,cltlßtc ni.ht an, ndl er
kein l,.rrik.lfiI.1 lür Diesel-

rut! har. canz ottnauf dur.i-
src stchr der Ben?inj.upo 1,4
(15.,100 €) der ?irar 1,9 Lirer
schlü.kr, aber Dißkreinsprir-
zurg har. Der VCD häk ihn
mir 105 PS lür übemrorori-
sicrt. D.r ginßiigste unter den
Umerlrfrcundli.he. is der
Daiha6u Crore 1.0 (7.660 €).
Die Lisrc kanr besdh s,e.den

Au.h der ADAC ha. 3300
I-.hzcugc na.h ihrem Sprir-
ve6rauch berveft€t. Die lin-
rcilurg .rtol$ e bei ]{ühl-
schränkc! oder \Vasch maschi-

Den h die Klassen A bis G
Zuror s,erden die Auros in
sechs lahrzeuglila\sen einge-

reilr. Uei Kcnrsi$?gen schnei-

der Slnu .ny und \"N/ I upo
1.2 TDL arn bern ab.

Äu.h dü \rerkehßclub d.r
s.hwriz (VCS) hxr cir. Unl
wehlnte herausgegebcn. Dic
jeweils 

^hn besrer N{od.lt.
shd rl,ruflE uüer roprcn..h.

lJ I t,! j I t l, (; !,! tl i,!, l,

Contracting
spart 20Yo

200.000 Euro spri die
Stadt Beqisch Gladbrch in
ddr konmcndcn lünf lahren
dur.h ein Encrgie ContE.-
ring-Projekr. ln a.hr ölTehtl;
chen Gebäuden dcrn Rrt
hrus Bensberg, vicr Grund
schulen. eino Gcsrnrsrh,,le
und^vei'li,ünuuen rvakn
die Hciz.nhsen md auch die
It gchngsanläsen r k veel-
rcr. D.s Contra.ing wurde
ruircir ausgeschrieben. Man
e.ß.hi.-.1 si.h liir.in. K,".hi-
nation aus Allagen und [in-
spa,lonüacring: Übu die Sa-

nieruDg dcr 
^ 

agen hinaus
sude enr Grrantisersfre-
chen ?ur Enßpfnng von UE
ergie und W*ser abgegeben.

Das Garanrieve*prechen von

runLsbedingr - ein ltü.kg.Dg
un vier Pro?f,nr. Die ZahleD
erhiftelre die firma lechcm
aufder tlasis tlcr Hcizkorer
ahrechnungcn nr 23.500 Ge

ttr,trinttttl:l

Pellettfördetn das Wohlbefinden: Dat Hot l vi.lorid in lrciburc
wnd mtt Bionasse beheizt. - LreUtSChe

Produktion

!

.l

15 l']rozcdr kornrc dann tal
sächli.h lodr überüolkn str
dcn: Es wurden 20 Proz.nr
dcr Energ;ekosen e;ngcspärr.

Di.se E;ßpärunJten komnren
jctzt der strdr Bergisch clJ-
bach und den Conrr.roren
S)!6 EnrrgieMmagernedt
und BELKAW zugure. f.r,ere
hancn in ncue Ärlagcn rund
25.000 E(ro in!.nicrL.

Enrc DIN Norm zun V/äi
meconüä.t;ng rvird derzen er
rtben* und der sre !.nnvurf
ollnoch in diesem JahL rertlf-
lin ichtrverden. .*.,,r, a.

I:t,jrfutrt ))

Europäisches
Energie-
Management

Unrer dem Namen ,,Euro-

|ean B.ergy ÄlQrd" gibt es

seir eincnt Jahr ci,r Minase-
mentsysren und Zeniizie-
rungsverfahren fir den kom-
munale. Eneßiebereich.

Kommunen können mit ei-

.em sra.dardisieften Belver
rungsvstcm dic kommunalc
tlcrge ünd Knns.hurzpo
Iirik beuneilen. Ddurch wnd
ch Verglei.l! avnchcn den

Kommuncn mögli.h (Bcn.h
nuking), der \rkscnstransfcr
urd Erfahnurgsrumusch ßr
dcrt. Hat dic Kornrnunc klar
dcnn;crte Strndrrds cncicht,
so ohilt sie den .,Europcan

En.rgy 
^wärd", 

Spirz.nr.trer
sogar den ,,European Ener$
Arvrr,l (lol,l" fl:. \rrrfrhrer

Iilft den Komnunen tr.i trd
Ensgierhen durch an",en
Jütreundliche uDd sradd di-
sierte Insrrumenrc. Eu exrer
ner Fa.hexperrc unreßdt7t
unJ begleiter dcn gesrmen
Prczes. ln dcr Schueiz und
Ösrereich l<onnr. nir dem
V(rrläufi,sysrem bcrcns in 100

Kommunen Frfolgc .rzieh

In Deurchland forrlst
ds Land Nordrhcin wesrh-
len kornnurale AnsrLengun-

Ben. lm Südcn der Republik
har die Stadr Löra.h als e6re
Sradr in Dcußchhn.l die Au-
,eichnuDg,Er.rgiestadi er
rungen. ln der Sch*eiz gibr es

bereirs 73 .,Encrgicsr:idte .

.n,rLd»&naLu[!]Dd!

litl;rt'.ttl

Heizölverbrauch
sinkt

D.r Heizölverbrauch in
Dcutschla s Wohnungen utr
in de! Hcizpcriode 2000/2001

so gcring wi. no.h nie.

Durchschnitrlich surtlcn
15.8 Lite, Ileizöl pro Qm
Jraiherer §/ohnfl.chc ver-
bnuchr. Gegenüber dcm Vor
jrhr wr d§ auch witte

gestiegen
Dic dcurs.he lörde.ung

von Erdgas md Erdill nt in
der eßrcn lalredüllie gegenü-

ber dcn Vorjrhr gNksen. Bei

enrcr Sreigerung von ,1,7 P,o-

^nr 
bcliuh sich der N,farktan-

teil aus hcimischü Förderung
ruf2l ProzcDt, \ric d.r Virt
scharixrcrt a Erdot ünd Erd

s.ssNimmg (YßC) n;rih.

ll(;/1.!tit ßr )t: | )t llttl,t

Fernwärme
rechtens

Di. Gemeidde BiirDsen darl
Grundnü.kskiuft an den Be-

zug ron fernr'ärme koppeln.
Dü BGH hat mit diesem l.lG
rcil (Az. KZR 30/00) aDde§-
hurende urfeik vom l.andse-
richt Kiel und or c schteswis

Geldagt harren ein Verbard
\on Mnleraliilh;indleN, die
ihr Ges.häfi bedrohr sahen.

Dic Besohner \raren mir der
I-crnwirhe zufrieden, sril sie

günsiser als eine Olheizung
w . Das scrzrc dllcrdnrgs vor
aus, dms sich allc Bewohner
rnschliesscn lßscn. Urd geniu
daruni gnB drnn dcr Stcil.

i{ii
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Gem.is berutingt
hngt- und Stoff*örne

1989 berichtete die Energiedepesche zum ersten Mal von Gemis.
Über den Fortgang des Projekts und Ergebnisse schreibt hier Uwe Fritsche,

Koordinator Bereich Energie und Klimaschuz öko-lnstitut Darmstadt.

wir wissen seir den 60er lahren des

letzten lahrhunderts, ds die Bereiatel-
lus und Nutzuns vo! Erersieü:isern ei-

nen großen Te;l der Umwehchäden ver
umchr vom Feinsraub über Sauren Re-

gen bis zum Treibhaurffekt und nuklea'
ren Risiken. Spürsreß seir den sog. Öl-
krisen wissen wir auch, dcs Energie ihren

monetären Preis har Indutriestaten ge-

ben ca. 5olo dc Brutroinlandsproduka tur
Encrgie au, h Entwicklungslände.n liegt

\rie seht e aber m die Nachhaltigkeit

der Energie? \fie mweltfreundlich sind
neue Energiaechniken, wie hoch sind ihre

Vom Bohrloch zur Heizung:
Prozessketten

Um dief Fhgen zu bemrworren, müs-

sen ni.ht nur die Enersierechdken selbst

wie z.B. eine Ölh&ung oder eire Solr-
anlage berachtet werden, sondern auch

all€ Attivitäten, die nir der Bereitstellung

der Energiedierxtleistung verbmden s;nd

- vom Bohrloch angefingen über Trans-

pone, Ralänetie bis zum Tmk im Keller

Bei ä11 di*n Aktivitäten Gos. Prcßse)
ktlnnen UnweLteffekte errstchen: bei der

Energie- und stofibereitstellung sowie den

Transporen (iehe folgende Bild).
Die Prozrsse müssen nicht nur betrie

ben werden, auch fü ihre Heßtellung
sind Soffe nötig, deren Bereimellung

wiederum Umweleffekre hat (2.8. Pipeli

nes, Kaliwerk, Süomnee). Die Proßs
keten sind oG versdqchtelt, neis hat ie
de. P.ozes Verknüpfungen zu Energie

uod Stolfanb;etern - es ensteht ein kom

Die Umwelrb;hnz nus diesen Lom

plexen Verknüpfungen foigen, um ein

möslichsr vollsrändigs Bild der Gesmt-

Angaben in g CorAquivalente prc kwh" Strom
äbqabe im Kraltrenc in den Ddef n der Heß1el-
unqsaufivand (2.8. sbhl fr:r Pipe in6) enthalten.

D= Deü6.h1än4 NL= N ederlandq GUS =Gemein-
,drft umbhängiger staaten, NoR = NoMqen

belumng zu geben. Daher ist es notwen'
dig, ompurergesützre Hilfsmntel einzu-

seEen, die sowohl große Daennengen
verottten als auch die komplizieften Be-

.echnmgen durchtuhre. kö"nen.
GEMIS ist ein solches !{rerkzeug - es

enrhäh sowohl eine Darenbuk wie auch

Bilanzierungsnethoden urd isr kGrenlos

erhältlich'. Es wurde vom Öko-lnstitut
seir I 987 kontinuierlich weiterenrwickelt

Die GEMIS-Datenbank:
Von der Heizung bit zum Flugzeug

Die Datenbänk von GEMIS umfast
dezeir rund 5200 Prome in mehr als 30
Ländern. Diese große Deremcnge ver-

. Enqgi€tägq (Prcß$kercn- und Bm
«oildaten): Srein- und Braunkohle.
ErdöI, Erdgs, regenerarive EDergien.

Hausmilll, \flscsroff, Uran uod nach-

wachknde Rolxrore (Holz, Raps...)
. W?irme md Strcm (Heizungen, \Vär-

nepumpen, Kraftwcrke aller Größen
und Brennsroffe, Heiz- und Blockheiz-
krafwerkc, Brcnnstoflzellen...)

. Ttusport€ (Pkw für Benzin, Diesel.

Stron, Biokralisroffe; Buse, Bahn.

Flugzeug; Grterrransport mir LLv,
Schitr, Pipelineo.

. Stotre (Bautoffe wie Kalk, Glas, Ze-
ment, Ziegel, chenische Grundstolle
wie Chlor. Säuren tN., diverse Kunst-
stotre rnd Mallewie Aluminnrm. Pla-

tid. Stahl, Zink swi. Papie! und Pappe,

Nahrungsmittel wie Brot, Fleisch, Ge
müse, Obsr swie Get*inke wie Milch)-

Lebenswegbilanzen in GEMIS

GEMIS berechnet komplette Irbenr
wege von der Prinerenergie- und Roh-

sroffsqinnung bn zur Nuoung urd be-

ziehr Hilßenergien und Materialautuand
zur Herellung von tulagen und Trmv
pons)siemen ein und seir Version 4

Mit einm Mausklick konnen sofon die

Gesemienissionen und der Resourcen-

bedarf berechnet wgden. Über Szenarien

sind zudem sehr diffeten.iene Ergebnr-
analr möslich.

GEMIS-Ergebnisre:
Strombereitstelluhg

lm fokenden sind ak Beispiel für die

GemisErgebnise die internen und extcr
nen Kosten der Strombereirstellung duge-
stellt. Es geht dabei nicht um Nachkom-

masreilen, sondern dü "Muier".
Bei den in der Tabelle aufgeftihrten

Prorsen zur Stromemugung handelt a

a,1d,rvereinfachte Stoff- und
Energietlüsse in Prozess-
ketten: Gas<ulKra{twerk

Rtrderung
t Erdsäs

* E (summe 10,0):
F o r,er Nr r zr

cus 5,s/ NoR r,5

Aufbereitung Erdgas
(Summe r42):
D 3,0/ Nl2,0/GUS 3,3 / NOR q4

Pibeline Fernträns-
pon(Summe41,2):

D r,3/NL0,6/GUS 35,1 /NOR3,7

GUD-Kraftw€rk:
366,5
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Ausgewählte GEM|S-Ergebnisse für die Bereitstellung von Strom

Is/kwll lkwh/kwhl ldJkwhl fd/rwhl [cl/kwhl

r=Ko{€nohne Förderung und ohne spezifis.he V€rgütungr€gelu^qen (EEG, xw]< Geselz)

So-Äquivalente (Vertatß,utq poteBial durch 50. NOa Hd, HF, NH, uN H,S,
co.Äquivalenb (freibhaospteEiat .turch CO. d14, Na ewie Hrc Prc un.! sF"),
R e§.soune n M a i de t ni.hte me @ lhare k u n u I ietle E ne ry i* A ufwan d o<EA).
Synerprerpen: Gesamte. tebeDs- Zy k I 6 ink l. rhn s potte + Mat€.i alvode i stungi
ohre Entsügury: @ltscfuift für Wä.rc bei KwK-syst€{rl€ln auf Basß ölhei4hq;
Kapitalkosten mit 4% R@lzins emittek

gebnisses - erneue.barc Erergicn wüdo
massiv belsrec während Aromkmfr schr

,,kosreDgünstig" aussi.hr.

Demgegenübersind dieG[.MlS-Daren
zwar voßichlis (als unrere Crenr), geben

aber ein belasrbar6 Biid der gee:llschaftli-

Die größren Kosten haben emartungs-
gen:ß PV-Sysreme' - sie brauchen roch
etM eine Senku.s der He6ellungskosten
um do Fattor 3. um unrer unseren Ein-
strahiungsbedingunsen (volks)*i.rsch.li-
li.h konkurenzrähis a werden. \fsre.-
knft udd \{/ind sind dagesen durchaus
günrig - genauo wie K\YK-Sisteme und
Biomrse diezusammen mit der hier nicht
bfthchleren Enersieetrrenz die wirklich
ioteressanren Oprionen darrelten.

Dd wisenrchaftliche Süeir solke düum
gehen, wie wir möglichsr schnelldiese um-
weldreundli.hen und volr§wißchaftlich
günstigen Te.hnolosien b.en ejntuhreo. r
r GEMr§ nch( rir Globtrt( Ednnois Mod.[ in§ri.nn

tuftmcuodkutr«!!$!.$mnd.koneitosr iisbr
2 Nilhiarc {.hsh ii dic' m[ do 'Qulnn dcs

Sroiß id §ni. lon r&qüDa?6iln unJSpanDunsr
hrrru|lg, di. iufdü Kudür*n! zu lodcn nL
Hi« l2Dn :6« lcinc ovorh z@rdDuns aulciodDr

Dn Bdi(br[oaso dls PV-lDLsc lind RükE]Luscn
ftr, ,nög nhe \0{hrLiJnd!ühlli tuini*i ds
Gl5{hcibcD uld vo\icherutrs Fi, d e 4gnrdlcdecß
2 l\{ ADlasc ind JÄ a. r 0o Euo jäIrlkh.
Frkndr sinl di. Bertit[sttdrn iir]*$nJft b.i
sößoco ,\DLasen {en gernge!. ßei €iRem zoss, vof
12% 6n r r% licscn aic trGusunsikolrD k3pid-
nremiE Slsr'n dddnh höhq. Atoorrcm
zE E{aEtrr.hbei r2%zLi$a0r6,6lcr/[wh

sich sres um Neuanlagen es gehr ja dar
um, wie wir unse. künEiges Erergiesy-
sten ge$alren, also worin wir bei Eßarz
oder Neübau ;ovesrieren.

Verglei(h von GEMIS
mit anderen Daten

Die aufgefrihrtcn Ergebnisk $immen
rechr gur mir Datcn z.B. vom IERän der

Un;vesirä! Sürrsarr (Prol Vos, von der

CDU/CSU-Bundestagsfmktion in der
Enquere-Kommission als Gurachter be

naonr S. 10), der lryenieurfirmä Fichtner
und der E IH Zürich überein. Eß gibr je-

doch einige interessante Abweichungen:

Das IER rechnet bein Atomsüoh m;i
Hochabbmnd und viederautubenung,
die zu einer,,Gtrtschrift" tur die wiederse,

wonnenen Spaltstotre fühft ällerdings is!
der Ausstieg aus der Wiederaufarheirung
b*chloscn (ebemo wie da am der Atom'

Bei den rcgenerutiven Energien zur
Stromerugurg itubsondere PV und
Biom se liegen dagesen prakdsch alle
Emisioßdäten des IER (Luftrchadsrofe,

Treibhaügse) spürbar über den Vencn
von GEMIS - der ,,T.ick" isr hier, dem
Srom eus den Regenerali{ysremen ein
mit fosilen Energien beüiebenes backup-
S»rm zuzuschiägen - alle;n dadurch srei-

gen d;e Emissionen um ca. I 5olo an. B hr
unversr:indli.h. erum diqe Form der
systemgrenze s äh[ wird - das bsre-
hende Kraliwe.lsmix reichr bei weirem
a!s. !n äbsehbar schmnkende Beirds.
von PV ünd Ylnd aueusleichen, und die

danus en$rehenden Verlusre sind cDr

gegen oft gemachren Behauprungen

sehr gernrg'.

Darüber hinaus sind eirige der IER-
Prorskcnen (vor allem zur Pv-Hertel
lung) nicht nachvollziehbar es werden
zwar die Erffb sse veröffentlicht, nicht
aber die dctaillienercn tumhmen, aus de

nen sie cnmrehcn. lm Gegcnsatz dazu

kmn jedeG) in GEMIS allc Daten Lom

Der IER-Ansarz fühn auf Böis strem
geringer Annahmen zu nukltuer Risiken

ud dem WeglNen klimabedinger Scha

den zu einer dtremen Vezerung des EF

.9

!
&

8,1d2 GEM|S-Ergebnisse zu internen und externen
Kosten der Strombereitstellung

I

tnteme Kosten mit eiEm Kapihlzin$atz von 4% (@l) über ctie Lebensdauet be@hnet
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Einsparang, Effizienz und
eru,euerbare Energien

- eine Visionfiir das Iahr 2050
Die Enquete-Kommission mit dem etwas sperrigen Titel ,,Nachhaltige Energieversorgung
unter den Bedingungen der Globalisierung und Liberalisierung" wurde vom Bundestag

im März 2000 eingesetzt. Für den Weltgipfel in Johannesburg im August 2002
waren nachhaltige Entwicklungspfade der Energieversorgung bis 2050 zu untersuchen und

politische Handlungsempfehlungen abzuleiten. Dieter Uh war als Wissenschaftler für
die Kommission tätig und berichtet hier über Verlauf und Ergebnisse der Kommissionsarbeit.

Was ist eine nachhaltige Energie-
ve6orgung?

In ihrem Erren Bericht. hat sich die

Konmission austuhrlich nit der Konkre

dsierung und Operadonalisierung des

Nachhalrigkcirsbegriß ftirden Energiebe

reich befasst. Ergebnis dieser Arben ;$ ein

Sysren von ökonomischen, ökologischen
rnd sozialen Indikatoren. mn denen sich

Zustand und Entwicklung eino Energi*
sysrems in Bezug auf Nachhaltigkeit

,mesen" Icren. lm Zentrum ssnd dabei

die nonvendigc Redukrion der Treibhaus-
gasemissionen (CO, als Lenind,kator) um
80o/. liir De,,ß.hhnd Bereirs hiermrde
,lertlich. dass roo vieler Gemeinsamkei'

ten zwischen Koalition und Opposition
ein Kernkonflikt nichr auszuräumen istl

lst Nuklearenergie na.hhaltig
oder nkht?

Nach Ansicht dcr Koalition isr Nukler
energie - z.B. wesen der Abfallproblema-
tik, die eine Erblsr ftr viele künftise Ce-
neraiionen d stellt und des (zwar gerin-

ced) Risikos bei gleichritig aber cicanri-
rho Schadensaunaß - nicht nachhaltig.

Die Opposition ist dderer Auflsnmg.
Nü muss mn als Hintergrund wissen,

däss die Enquete-Kommission auf Anre-
gung von CDU/CSU/FDP entstanden

i§. Srrätegischs Ziel wär es. der Bundes
regierung nachzuweisen, dxs der Atom-
austieg unrer Aspekto des Klim*chuos

Dieter Uh, wi*nnhaftlkhet Referent
det SP D- Bu n d e sta 9 slü kti oD z u san ne n
nit dem Sprecher det Konnßsion
Dr- ARlBetE, MdB, ,,was mh püsönli.h
durch a e Diskusiüü klarywoden ist:
wi bäucheo eire iähdkhe steigeruDg
det Ehergi@tfzienz wD 2,5% p.a. aho
eih Prczqt metu aß der2eit Uhd wir
bhu ö en wate rc K ott$ sü k u nge n
bei den ErheuehareD dur<h M@
re.h n ol 09 ie n u nd M a * nprcd u ktio n. "

nichr simvoll isr Deshalb bestmd auch be

z,iglich der Klimaproblmatik noch weitge

hende Einigkeil; d* Dritte Sachsrddsbe-

richr des Inrersovernmental Pmel or Cli-
mate Change (IPCC) gibt nbereinstim-

nend Anlrs zu ernsrhafter Vorsorgepolitilc

Themen der Kommission

\üenere Hauprrhemen wren
. die RssourccDvertusbarken fosiler En-

. die damit verbundenen grcpolnischen

. der Einflus vor Globalisierung und Li-
berlisierurgaufdieEnergiemärke und

' die Rolle von Gs*lichen) Insrirurionen
auf natiomler e intermtioraler EbeDe.

um dem Energiesystem ein. Ausrich'
ung auf Nachhaldgkeitsziele zu geben.

Die Koalirior siehr in den problemati-

schen Aspekten eine Aullorderung zu po-

litischem Handeln, während die Opposi-

rion sehr viel allein ,den Merkten" ilber
lsen will. Einigken beand jedoch in
den Fessrellungen, dus das gegenwärtise

Enersiesysrem nichr nachhahig ist und

dass die Internalisierung exierner Koster
ein Schlüselelemenr tur mehr Nachhal-

zahlrei(he Studien

h Arhtlrungen und umfangreicho Stu

dien hat die Enquete-Kommission *ter-
nen Sachvestard in ihre Arben e;nbao-
gen. Als wichrigsre Srudien si"d 'u 

nennen,
. ,,Sysrematisierung der Potenziale und

Optiono" zur CO.Minderung, ertellt
durrh IhGJSI. Karlsruhe und FZl
STE- lnlich. In dieser Arbeit werden in
beeindruckenderwd*dieMöglichkei'
ren der Co=Minderung für Deursch-
land qunrinzier. esa 50o/o des heuii-
gen Primärenergi6verbrauchs köDnten

.,,lnsuumentenvegleich", ertellt durch

DI\( Berlin und Öko Insitut Frei'
burs/ Berlin. Io dieser siüdie werden

verchiedene narionale und internatio-
nale Insnumenre anhand ünteßchiedli-

cher Krirerien (2.8. ökononische Effizi-
enz, ökologische Effekdvitat etc) und

' HL.we* Lrq Eßr B.i.l,1 dtr Kommnsion nr m I neod abruAn ulrr ]mrbutrdscg dreEsiq dq [ndbcrkht
{ rd üEr ds sl€nho ArEse es2 ,h Allaog AuBut ystusbor *ii (A.hruo* dic Daci nt :ll MB sloß )
c!?larr k cinc vsdllcldi.huDs a.r 6ciJcn Bünhft lqn d( SrudnD aulcD RoM, Tsmin no.[ ni.h1 be[xnnl
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Modellunte5öiede und ve6.hi.düe vorgaben fü die Politik lÜhten 2u erheblkh
u nte ß. h ie d I k he n z L k L hlk bi lde h.

Ergänzcnd enrsraDden du.ch eiftn 31tF
f,rivcn I)itensrT.ler CDll/CSU/FDP.
durch die Untenuchung e er «naren

Vollvesorgüng bis 2050 drrch die Koali-
don ünd dic B.rcchnung cnrcs schnellen

Atomau$degs äuflnregung der l'DS ei-

ne Viel,ahl wcitcrü Varianren.

Ergebnisse

Intcrcssanr sind trotz der Komplexnet
dü Matcric dic Eigcbnisscl

I Einc rachhJtigc Energieveßorgung
in Deürs.hland auf dü Basis von Hrer-
gierinsparung, Elfizienz und crncuer
bared Energien ist bis zun lahr 2050

2. Die voikswirß.häfdichen Kosrco der
verschiedrnen Ennvicldungspädc un-
rerscheiden sich nur nnrimal.

3. Nach Ansi.hr der Mehrhcir dü Korn-
mission ist nur das Szcdario ,liEC/
RFN O{}i,nsn.' lmir Flcmcntcn :us

szenario l) als nachhalrig zu bccichner.
,1.Die Opposnion hält die wenerc Nur-

zung deL A«,menergie aus Korengrül
den tiir unahdingbr - sit bemft sich

dahei auleine einzige Berechnung dcs

I[.R. die u.ter bestitumten r\noah]n.n
zu erheblichd Mindertosren gcgLnübcr
Jrn ,n,leren S,.nrrien liifiii lb.i lle-
rücksichiigung «rg.'e .rn.r Kosren"
wnd diess Szenrb rllerdings das teu-

eßtel. Sie ma.ht s;.h dieses Szenärio 3

allerdings so kurz vor der Bundestags

wahl nicht ,,zu eigen , da es dtn Neu

bau von his zu I 00 Atomknfverker nr

Deuachland rrsieht.
'l',oü b?w. gerade wegen der Unter

schiede kt der Endberichr eine hochimer

Um die knappe Zen zur E*telhmg dcs

Lndberi.hß optimal zu ntrtze., war .in
Verlähren rereinban worden. in das dic
Opposirion iiber ßerichrersraner einge

bundcn rvar. Scit Arfang des lahres 2002

belontc dic Opposirion immer mehr die

"gturdsädichcn" Unrcrschiede und srell-

rc sich kcincr inhaldicher Diskussn,n

,nchr. Erst enren Monar vor der Schlusv
bcrarung erldliter Unior und FDP olfen,

das sic sich nicht rnchr mit den Texten

der Koalirion auscinand.,setzen wolhen.

Shrldessen \rrfasnen sic .in cigenes, ge-

schlosenes Mnrderhenenvotu,n. F-iir ein
aufKonsens engelegt* Gremium isr dies

ein ungsöhlichs Vorgehe

damn auf ihre Eignung für die Ln.
wicklLug eines nachhalrigen f,neLgiesy-

. ,,Szcnaricn", cntcllr drrch PROCNOS,
Bscl, das INrirur für Energiewn6drali
und llationclle EDegieanwerdung
(lElt), Stu«gart und ds wuppenal-ln-
srrur fiir Kima, Umwclr, Energie (Vl).

Streit um Szenarien

Insbesordere die Srtldie,,Szenarien'
fiihrte zu helrigen Ausen,andereuungen,
dcnn diesc sind der Kcrn deL tnquere-Ar
ben. Die Vergrbe an,wei Insriturc (untcr
Federführung von PROGNOS), dic nir
um*schiedlichen (Compurer )Modeller

alsoin,,Modellkonkunenz" arbenen,

dir ferlegung \on drei ,,S,cnaricnph;lo
sophien", die Nicht Verständigung üb.r
wesenrllche Teile r{er Datcnsärk fiir dic
Berechnungen zei,aen die Konfliknrich-
dgkeit diesrrArbeit rul Die Kommksion
vrNänd;gie sich dahul dss die Koaliti
on rlie Randbedingungen für zrvei Sze

nrGn (,,Umwandlungsellizienz" und

'RlC/REN-OlIenJvi) und die opposi

don für das drire Sznrnr (,,losil du
llerü Enersiemix ) ,,de6nie ". Ats \ror
gabe fLir alle Sztnarien galt neben eintr
Reihe vor demographischen und ijkono-
mischen P.ranerer!, dss sie im Jrhr
2050 enr. Minderung de. CO-Lmissnr
nen um 80Yo errcichen miissen.
. Das Sz.n.rio ,,Ums"ndlungsellizienz '

«nl dies durch die masnc Steigoung
der Emzien? beim EinsaEfossiler [.ner-

gieüäg.r erreicheD, auch mit der Mög-
lichkcit, CO, abzutrennen uorl in gur
krgischcr }ormarionen zr speicheLn.

. Das Szenario "REG/ll-EN-Offersnc'
soll dies düch die ma$ivc Srcigcrung

dcr Efizienz aufder Ezcugungs und

Nachtiageseite erei.hen bci glcichkiti-
gerr uheblichern Ausbau dcr crncuer
baren Enersicn, so da$ im l.hr 20t0
50olo Jes Prin.ir.ncrgieverbrauchs aus

!.F. sede.kr werd.n.
. Das Srdrio,,Iosil nuldcarcr Encrgic-

mix" lässi nech 2010 den Ncubau von

AromkEliwdken eneut zu od nuut Ef
tzieü{Deüiale üd erneft rüe Energiar

nur nach reid winschäfrlichen Kiiterien.
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Emissionshandcl; Ia oder Nein?
Der Handel mit Emissionsrechten ist höchst umstritten.

ln der Diskussion ist ein aktueller Richtlinienvorschlag der Eu-Kommission.
Hier einige lnformationen und Hintergründe zum Thema.

Ausganppunkt der Aktivitäten der EU-
Kommission nr die Prkcnnmis. d:s die

EU lls gänzes ihre in Kyoro 1997 übeF
nonmenen Verpflichtunger zurVermin-
detung von Treibhaügakn mit ,Buines
s üuaL" verfehlen würde. Dd ergibt sich

aus wissenschaftlichen studien und den

Berichten der Mitgliedsraarcn. Statt einer

Verminderung der Treibhaussäsc um 8o/o

gegenüber 1990 wird dic EU im Jahr
2012 ein Prozent mehr Treibhausgse
emirrieren als 1990, wenn alles so weiter-
geht wie bisher (Konmissionsdokument
14184 / 00 KöM (2000)749 endsülris).
Dmir würde man d;e eingegangene Ver-
pflichtung um 9olo oder 380 Mio r CO,
Aquiwlente vetfehlen. Die EU folserr
.ichtig: De die nädonaLen Politiken der
Mitgliedstäaten zu den erfordedichen
Emissionsninderüngen nicht in der lage
sind, sind zßät iche Maßnahmen dcr
Geneinschaft unabdingbar.

Die Konmission siartete das Etr.opäi-

sche Klimäschuoprog€mm (ECCP Eu-
.opes. Clihate Change Progimn). An
dem Disku$iotrprcass nähnen Vertre

rer aus Regierungen. Industrie und auch

Umwelwerbände reil. A1s Ergebnis wur

den 40 kostenef6zienre Maßnahmen au-

semacht mn einem Minderungspotedtiel
von 664 bis 765 Mio t CO-Aquivalenr.
Do ist d* Doppelte des zugeugten CO-
Middeamgszicls. Die KosEn für die EF
reichung de Verninderungwiels mit den

kosrenefizicnrctcn Maßnahmen würde

1,7 Billionen Euro betragen, aho 0,06
Prornr dc Brunoinlandprodukrs.

Die Maßnahmen sind folgende,

. Veßdirkrd EinsaE emeuerber Energien

. Verbesete Enersieemzienz ;m Gebäu-

. Vemh:irfte Energiesundards von

Haushalß- und Unterhaltungsgerären
. Enetgieverbnuchsmanagement
r Ausbau der KJaft-\Yärme-Kopplung
. Veßtärkre Korrrclle fluoriener 'Ireib-

, Umstieg auf klinafreundliche Verkehn-

mitel durch Verbeserung der Infra-
srruktur mwie Gebühren und Abgaben.

Der Emissionshandel

Der Richilinienentwurf der EU zum

Emissionshändel (KoM(2001)581 end-

gükig) sieht eine stuferweise Einfi.ihrung

f reibhaß96 - Mi hdü u ngs po!€ Mi a I e i n ne h a I b d et E u ro p ä i sü e n u n i oD unter Ko ste n -
effinqz?nitqien fi)t a e relevanten sektoren bis 2002 (ein(hlieBlkh der Umet uDs dq
Sel bs t!e tpfl iötu nq dq Eutop ä i s.he n Au tonou I i nd u strie )

von Enisions,eriifikiren ("Berecbdsun-

gen") vor. Inr den Beftieb einer em;ssi-

onsinensiven AnLäge (Knfwcrke, Che-
miefabtiken, Stahlwerke mw.) braucht

man dan. ei.eE aubnn. Di* bekommr

LITERATUR:
. F anzioset schafhau sen:

Der Emissionshandel als klimatöutz-
politisches lnstrument - Zwis.hen
tdeologie und praktis.hen EinsaE.
E ne ry iew i fi s ch a f t I i ü e T age t f ft g en,
Heft 8 2002, S. 563-568.

. Bundestagsdtu.ktache 1 4D658.

. Lauta Theuerkaul: Der Enissions-
handel - ellektives lnstrument odet
kl i ma p o I i ti sc he s Pl a cebo, S ol a 2e i t -
alter 2/2002, S. 38-44.

der Betrieb zugeteilr vom St

mir enrer Menge von handelbären Em;ss

ionsberechtigungen. Yrer wediger emir-

den, als vorgeehen, der kann die nbeu:ih-

ligen Berehdgungen verkaufei ei ,eman-
den, der mehr Schadstolle auspusten will
als er Berechrisunsen har. In der Spnche
dcr Richrlinie mus mn soviele Berechti

gungen m den Saar abgeben, wie nm
Klimagrc emitriert. Die Berehrigungen
werden in einer Eintuhrungsphae 2005

bis 2007 kosrenlos von deo Reg;erung d
die Arlagenbetreiber ausgegeben. Die B+
triebe können die Berehdgungen Eei un-
tereinander handeln. auch aber Lander

grenrn hinweg. Mir diesem Systen wer

den bis 2010 460lo aller CO-Emissionen
in der EU erfrst. Die EU kann nun die

Zatr1 der Berecltigungen begrenzen, so

rl:s ,]ie RerLkrionrziele erfirlh werden-

Dadurch kmn die agctrebte Emissionv
mindetung eowungen w«den.

Der streit um den Emissionrhandel

\ridertmd gego den Emissionshandel

gibr es owohl von der Indmtrie als auch

von Unweltverbänden. Auch innerhalb

der poliris.hen Pafteien gehen in Deutsch-

land die Meinungen rark auseinander:

Die Regierungsp reien befü orrer die

tuchdinie, die Opposition lehnt sie ab.

:
2

:
&

1422 6 r/o -13 %

12 Yr

176 -15 %

166

4.t34 -ta % -9 i6
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Stromzähler
ohne Ablese-
möglichkeit?

[.in verhrauche. in schles,
wig-Hotnein nurr den l;beqlen

Lnergiemarkr und wird Yello'
Kunde (was aus Slchr eines F.n'

ersiebdare6 niclr unbedinsr
vemünliis isd.

EinJahr spärer baur der ört-
li.he Versorger einen neueD

ähler enr. Der Kunde sraun.
verschiedene blinkende Digi-
dlanzeigen, keine Bedienungr
anlenung. ünmöglich zum
Beispiel ei.en Tagesverbrauch

Na.h Auskunh des Ve,sor-

gers kann eire Ablcsung mir
Hill! eines cnrsprcchcndcn Lc
sege.äres nur dürch cin.n M1r-

arbeiter des Untcurchmcns er-
folger. Ii sei abo gccicht und
daher zulüssig. Derarrige Zähler

werden nur bei Gewerbekun-
den eingesetzr. Da gcmde die

AVBEh novelliert wird, wnd
auf Anraen des Bundcs dcr

Energieverbraucher e.V. das

Bundesq,irrschahsministcriun
eingeschalrer. Nun plotzlich
komnn tiewegung in die Sr

che und der Vers,rger tauscht

den neuen Zähler rhncll wic
der gegen eioeo herkommli
chen ohne Hilßmittel ablcsba

ren Zähler aui. Das Eichge

sems lördet, dass rine 
^blesung auch ohne Ililfinittel

möglich sein mus. Gegen die

se Vonchrili hate der Veror

ßleibt zu hoffen. daß die
Unfficklung Deuer Zähler dit
I eresen der Vstaucher
auch ?ukilniiig b€rü.kr;chtigr.
Energie kann nur d.rjcnige
sparen, der die Moglichken
hat, scinc Vcrbrauchsg*ohr
hcircn zu übcrprtllin, indem

z.B. tiglich der StromzahleL

abgclcscn wiLd. ln diesm Fall

war cnr gcwerblicher Kunde

berroffcn, bei dem nach ge

messencr Leistung abgerech

nct wnd urd allei" dadnrch

dcr Z.hlcr r.chnisch konpli

Wd würdcn wohl dn LKY/-
Frhrer (GroßverbraucheL) an

der Taoksrelle sagen, wenn die

Zaptsäüle än der Ti.kselle
die gerankteo Lner nicht mehL

Phys;kiisch T{hnishen Brn
&sm*alt f*rgelegt unter Mit
wirkung deL !-ichamter der
Linder, der I Ier*ellerund der
Anwender - ohne vübEu-
chercrrrerer. Die Fnma E*e-
.o har die 2001 überprüfien
200.000 Zähler nun e;rmal
nach rlen alteo und einrnJ
nach den neueo Regeln lt
rvertet. Das lLgehnis nt er

schr<kend. Nach dem bishc-

rigen Verfahren häten alle
7ähler die I'rüfung hesnnden-

Nach den verchärfren Regeln

sürden 25% der Zähler die
Prülirng nichr bestehen. Nicht
relren bleiben Zähler 30 Jahß

Ein Zähler kosret o. 50 €,
die Srromvenorger volangen

an Meskosten im Schnir 30 €
jährJich. In der Llundercpublik
snrd elwa l0 Mio. Zähler in
Haushalrcn nr Bcüieb. Mögli-
cheNcisc läuli ein Zähle,u
langsarn an, zählt keinen

Srrom obwohl SrroD be,nseD

wid, oder ?ähk siom, obrehl

Nt nt taitht Prttl! ,th 2a0.J

Erschreckende
Ausfallraten

Netre Süomzähler sind für
l6 lahre geeicht ('Ei.hsülds-
keitsddüei'). Drndch kann die
Eichdrürr trn ftnfJahE ver,
langcn werden, rvtnn vorr
Vcrsorgungsunternehmen dne
Stichprobe von Zlihlern dieses

Typs geprüft wurde und der
Meswert n;.ht mehr ak I bis
4olo vom ri.htigen V/err ab-

wei.ht. D;e Regeln, nach de-
neo .liese Sd.htrobenprülirrg
zu erfolsed h , §erden ?u Be-

stun des komtuenden lahres
verschärli. Sie strden vom A.'
bensäuss.htrss Elekrrizilär der

Abgesckn lon grundsätzlichcn V;der
srändcn, dic sich gegen däs 'Re.hr an ei

ncr Umwclwcnchmutzung" richten, «ellt
sich die Fragc na.h der Yrirksamkeit des

Emissionshandels. Der Handel selb* re

duzicrt dic Emnsionen nicht, sondern ver
tcilr s;c nur um. Ob ünd um wieviel in
diescm Zusanmcnhang di. Enissionen
reduziert werdcn, ist lcodich cinc poliri-
sche Eracheidung. Dcr Emissionshandcl

ermöglichr solche Entschcidungcn. Er er

seut sie aber nicht. Ad dei Mögli.hkeit,
über Enissionsliz€nu D unddercn llandel
die Enissidnen zu begrenzen, ka,rn kein
Z-eifel br*eh.", Der lr.mn\nrhsl:ndel
nr. so die Schlusfolgetung, eine w;kungr
vollc Möglichkeit ,ur Dur.hseizrng von
Emisionsminderungen.

Verbesserungen der Richtlinie

Innerhalb der EU beliiMofid sowohl
der EU-Rar als auch das Eu'Parlamenr
den Richdinienen6vürf mehrheiflich. Die
Ri.hdinie würde auch segen den \flide.-

vand Derschhnds beschlossen. Am 2:1.

seprcmber enrscheider dd Eu'Parlameff
ütrcr die RichrliDie. Unr,{ dänischer Prä'

sidcnrschaft ist tuL den l7- Okrobs 2002

die Fesrlegung eines gemeinsamen Sand'
pmkres der Regierungen vorgesehen.

Dcshalb zieli die Bundsre*.uns daF
:uf ab. den Richdinienennvurf konsmk-

. Ireiwillige Pilorphase 2005 bis 2007

. Tmspare.t Regel. tu. d;e Enrzuteilung

. Kontrolle und Sanktionen deL Regeln

. ÖlInen dcr Richrlinic auch ftir privarc

Hauhaltc und Vcrkchr.

Au(h für Haushalte?

Die EU rechnet mit einem l']reis eines

EmissioMfti6ka6 von 30 Frro je Tonne
Co,. Ein Haushak hat erwa prc Jahr rehn
Tonnen Co.Emhsioncn zu vcnntworrcn.
Hxlhieft er diN F.mlssion.n. so kannrc er

d;es tu etwa 150 Erro vedlrßern. Im der
airigedRichtlinicnorsufsindPriathaus
hale nichr frir den Em;sionshadel vorge

sehen, d.h. ihre Emissionen unterliegen lei-
ner ZertifizieruDg. Emisionsmnrdcrungen
von ltivaüaushalr.n l,lcib.n desh.lb auch

unberücksichri$. Es dürfte schr sch$,ierig

rh, eh einlicho Systm zu finden, un lli-
varhaushalre in den Ha .l cinzubinden.

zweischneidig f ür Häushalte

Fenrr rväre dies von der logik des Sy-

srerns auch durchaus zweischneid ig. Denn
so wie umwelfreundliche Haushalte mir
cincm Bonus belohnt werden, so wärcn
umweltbelstende Haushalrc finmziell zu

säzlich zu 6elsten. Ob dies bei den

betroffenen Verbrauchern Begenterung
h.ru.r.ofen wiir.le. m,,s ernsh,ft Le

N.ifck werden. Auch die Posirion cincr
ökologischcn Vcrbnucheoentetung wnd
sich zu ensdreiden haben zwischen einer

verbreucherschüanden Positition. die je

& Belasung von Ve.bnuchern abwehn.
und ei.er ümwehs.hützenden lunkö..
die sich der Nomendigken des Klim&
schuues sellr.
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Sonnenwärme
Plus

Übcr fünf Millioncn Mark
hat die Solarkmpagne 

"Solar
na klar" gekostet, organisierr
ion BAUM e.V. mitvielGeld
und Unterstützung auch aus

ölTertlichen Kasen urd der
DcüftcheD Bunde$rifruns
Umwclr. Ruhrgas, dcr Iiükre
Sponsor von "Solar na klai'
hat nun mit der Deuachen
tDergie Agenrur und dem

Zenrralverband Sanitär He;
zung Klima und den Solar
bmnchenverbänden eine oeue

Xampogne,,Sonnemärme plui'
gestarrel mit neuem I-ogo

urd ohne ßAUM. BAUM ist

auf eigenen Vunsch aus der
Iririativc Sonncnwärme l'lüs
ausg.rret.n. Die neue Kampa-

gne soll Anfmg 2003 srarren.

\\',t ! t. ) l:ttl)

Zwölf AKW
ersetzen

Bis zum Jahre 2010 könn-
en in der EU zusäülich \X/as

serkraftwerke bis 2u,i.500
Megawart Leisiung insrauicfi
werden. Ds meinte Jem l,uis
Richüd, Präsident ds fhnzö
sischen \flaserknftverbandes
auf der Hidroenergia Konli-

rtnz im fnnzosichcn Mulhou-
se. Fmnkreich wnd an diesem

Zubau den größten Anreil ha'
ben. Zusammen mit den be-

rcis insrallierten 6.900 Mega-

wan könnren dann tu achr

lahren Khinwrserkrafrwerke
im Aquiwlent von molf Atom-
m.ilem rm Nersein.

Potenzial für
200.0ü)Anlagen

Bundeveit könntcn 200.000

Anlagen mit hndwn$draft l;
chen Abfallen Inrieben ver
den. Bkher sind es cr$ 1.000.

schäd BärbeL Höhn, UmweL-
min' rrin ,1.§ I andes Nord'
rhein-Vesfalen. In diesem

Bundesland wetden Biomase-

t,ltiiit.\.11!t

Aufden D:ichern dcr Mese
München enateht derit dic
wclrgrößre Phorovoltaikulage.
Dic Ltisrung der bereits be«e

hcndcn Anlage wird auf 2,1

MW verdoppeh. Jihrlich o
rugr die Anlage eine Million
Kilowansunden, also ein hal

bes Promille des bundesdeut

schcn Sromverhrauchs. Die

Weltgrößte
Aufdachanlage

Iederführung des Projekrs

lie$ bei de. Phijnix Sonnen'
strom AC. Die Arlage nimmt
eine Flache von 63.000 Qua-
dntmeern ein. Die Bauko'
sren von 5 Mio. Euro werden

über ein Bürgerbeteiligungr

Sandbank 24
70 Seemeilen weslich von

Syh wnd der wekweir größre

Oßhore-vindpark'Sodbuk
2.f" entwickelt. L.r verteilt sich

aufehe lläche von 1 . 100 Qua-
dratkilometern, so groß wic
dic Sade Hamburg, Brcncn
und Oldenburg zusammcn.

Allein die Prcjekrenmicklung
kostet 14,5 Mio. Euro.

\ i.,lt' ir )tl; !.ht ) ) t)t.t

Solare
Aufrüstung

Die niederländis.he Aimee
will bis 2004 die Enersieefizi
en, gegenüber 1999 üm 9olo

erhöhen und 50o/o des Gebäu-

deenergiebedarfs aus oneuer
br Endgie decken. Die Ar,
me baui eigene solaryanek,
Solarspeichs und \fi ndürbi-

nen und bdiehr är.h grünen

Srrom. Es gibt ein armee ;n
iernes Förderprogrämm. mit
dem tur die einalnen Einhci-
ren die \ft*chafdichkeit d«
Emeuerbaren uhilht wnd. Die

SolaLanlagen wetden an den

Gebäuden nach Mögli.hkeit
gut sichtbar angebmcht, um
die Vorbildtunkrioi möglichst
?x ertuUen. . 

,hr, -"i, .@-i.d"l.L

sotrt b r t t, /t: tt,lt

Geesow siegt
Das 212-Seelen-Dorf Gee-

sow hat pro Kopf die mei*en
Solaranlagen bundesweit Mn
1,4 Kilowan je E;nwohnet

deckr dic Sonne deo Strombe
darf ilbcr Jahr vollsrändig ab.

Ulm, Neckareulm und Ho-
herfels sind die Sieger in ihret
jeweiligen Größenklase. Bun

desiegcr in der Spane Solar
themle kt d-c baluisthe Schalk-

han nit l,l3 Qüadrame rern
je Einwohner: Dorr kann je-

der Bürger solar duschcn und
Gshir spüien. Spuncnd \nr
ds Renno mischcn Ulm und
Freiblrg. Uln si.$ wie im
Vorjahr mii 19 Quadrarme-
tern Kollehodliche je Tausend
Fihwofinem rid .iner Phoro-

volraikleisrung von 7,8 Kilo-
war je Tausend Einwohnern.

B;elefeld folgr auf Plaa drei.

z

5

-

'o1renstrcm 
- ei' ces.he'k von oben

KIARE VORIEILE FÜR DEN sÜDEN
lnstal ierte wa$erkraft-Leistunq in Europä (199849)

Italien 2.200 MW 13.070 MW 15.270 MW
Frankreidl " 2.ooo Mw 2l.o5o Mw 2105ö_üW_
späni.n 1.54€ MW 10.529 My( 12.071 MW
Deuts.hland 1 3a0 MW 4455 MW 5.835 MW
56weden 970 MW 16.170 MW 17.140 MW
Nome.en qoS MW 26 551 MW 2/.470 MW
Osterreirh a20 MW a.425 MW 9.245 MW
Finhtänd lo5 Mw 2.925 MW -Jrlo l\,,tw
Po'ruqn ,45 Mw _njoo Mw 4.545 tvtw
croßbritanhien 165 MW 1.500 MW 1.665 MW
Belqien 60 MW 100 MW 160 MW
lrland ss Mw 220 Mw 27s.lUI4L
Griechenläncl 44 MW 2.415 MW 2.459 MW
Niederlande ,10 MW rO MW 80 MW
twmburq J5-Mw 

---o 
Mw 65 Mw

Dänenark 11 MW 10 MW 2l MW
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Solaranlage und Heizkostenabrechnung

I'ür m€he Mntter ma.he ich dic Abrehnu,g.
wickömen Miemebenlostenabrehnmgenvon

Warrnwase&osten erfolgen bei thermkchcn Solaanlagen,

da kcnre laufcnden helegbaen Kos(en .ußer I'mpenstrom
anfallcn. Kmn mm die A6*hreibung odcr Zinsen ftir die

Anschafug umlegen? P6ü Cn"d 71521 S.htoiibn.lr llall

Der Enrbau cincr Solaranlage in ein henehendes Cebäude

gih s.mäß § 3 Abs. I des Miethöhegese@s (MHG s.u.) äls

Modcrnisicrungsmaßnahme und ermoglicht somn eine Erho

hung der Jahresmiere (Kaltmiete) utu l lo/o dcr tnvesft;onsko

stcn. BciNeubauten rnus die sol*anlage odcrjcde andere re

ge..rativc Encrgiequelle bereir im Mietpreis einkalkulien sein.

Dic durch dcn Berrieb einer solchen Anhge cnatehenden

Kosten wi. z.B. Pumpenstrom, Wartung usw. sind in der

Heizkostcnabrcchnung umlagelihig. Die dallei cingespanen

Brcnnstoflkosrcn dürfen hingegen n;cht rufgemhnet wuden.
Dic crhohtc Kalrmiere wird durch redüzierte Ncbcnkostd für
di. WarnNasscrbereirsrellung und evt. die H.izung G.T.)
ausg.glichcn. IigcDieurbii,ls bietn ded Einba! voD Solam-
lagcn z.T. schon kosrenneutraltuL den Vetmiercran.

Somit «ehen dem Vermieter d;e Kosen für dcn Einbau der

Arlage der Umlage aufdie Mieier in Höhe von 1l% als Ein
nahncn gcgcnüber, dem Mieer dagegen eine Erhöhung der

Kaltmict. un 11% der Investitionskosten geg.nüber einer

Alxenkung der nonadichcn tleüiebskoslen.

§ 3 Erhöhung des [4ietzinses beibaulichen And€rungen
(1) Hat det vehietet baüli.he Maßnahme^ .lurchge'

fühtt,.ie den Gebtauchswert der Mietsaüe nachhaltig
eih6hen, die allgeneinen wohnverhältnisse aul die Dauet
vprbe$crn odq na\ hhdltig Linspatunqen von He',"nergie
odü wassü bewnken (Modemßieng), odet hat er andere
baulkhe Ähcldunqq auf Gruhd von Unstantl.n, die er nicht
zu vertreten hat, dur<hgefÜhn, so kann et eine Ehöhung
det jatulichen Miete un elf von Hundett .ler für die woh
nuDg aufgewendeten Kosten verlangen. sind die bauli.hen
ÄDdüuhgen Itu neh@e Wohnungen durchgelühtt wor-
.kn, so sind die dafü auqewendeten Kosten von Vetfrie-
ter angenssen auf die einzelnen wohnungen aufzuteilen-

we.den die Kosten lü die bauli.hen Änclerungen ganz
odet teilweise dut.h nnsveftilligte oder zinnose Da ehen
aus öflentlichü Haushalten gedeekt, so verrihgerl sich
det Erhöhungsbetrag na.h satz 1 un den )ahresbet@g det
zinsermäßigung, det si.h lüt .len Ußprungsbetag des
Dalehens aüs clem UntetsÜied in Zintsatz gegehUber den
narktübliÜen Zinssae lü eßßtelbe Hypotheken zum
Zeitpunkt der Beendigung det Maßnahden ergibt;

Werden zuschüsse o.ler Da ehen zü Oeckung von
laufenden Aül endungen gewähn, so vüringett si<h der
Erhöhüngsbetag un den Jahresbetrag det zus.hüsses oder
Da eheß- Ein Mieterda ehen, eioe Mietvorauszahluog
oder eine von eihen Driften lür deh Mietet ebrachte
Leistung füt .!ie bauli.hen Änddüngeh steht einem Da ehen
aus ölfentlichü Hatshalten gleieh, Kann nnht festgestellt
werden, in welcher Höhe zusöüsse oder Darlehen fnr die
einzelnen wohnungen gewähtt wotdeh sind, e sind sie
na.h den Verhältnis der fU die einzelnq wohnungen auf-
gewendeten Kosten aufzuteilen. Kosten, die von Mietet
oder für diesen von einen Dritten üb.hom6eh oder die
mit zBchüssen aus öfientli.h4 Haushalten qedeckt @tden,
gehören niöt zu den aulgewendetü Kosten in sinhe des
satz6 1- Mittel det Finanzierungsinstitute des Buhdes oder
ein6 Landes geltq als Mittel aus öfientlicheh Haushaken.

\l i;tlttrttti.

Leuchtende
Flügelspitzen

Die GeiahnGur von \find-
krafranlasen werden von den

Anwohnern manchmal als stt>

rend enptunden. Die leuo
nusrcn m hell sein. weil sie

nichr am htlchsen Punkt der

Anlage angebmcht woden
konnten. I-ELr-Feuer in den

Rotorblanspiven können künf-

tig dic uefahrenliuer eretzen.
Siewurden von der FiLma En-

Srat 1.600 candela I.ichr-
st:irkc reichen beim neuenr-

rvickelren Hindemisfeuer l0
candela aus. Die Lichremission

und l'emw;kuns bd Na.hr
verringert sich damit auf ein
Minimum.

\rl,r,t,ttl.j

Ziel: 1ü) Mio. qm
rm versansenen Jahr wu.,

dcn EU-weit rund 1,5 Millio-
ncn Quadrarkilomerer gläser
ner sonncnkollekrorcn neu

aufgerellt. Das cnrsprichr ei-

nrr Fliche von 137 Fußball l-
dern. Insgesamr sind damir 13

Mio. Quadnon.rer iNrJlien.
In ldhr 2010 soll.n cs 100

Mio. Quadratrnctcr scin.

Dafür müstc dcr Markt jähts

lich !m 15 ProzeDr wachsen.

Um das Zicl von 100 Mill;o
nen Qradrarmerem ,u src;
chen, sn,d verbeserre Rah

menbedingungen norwend;g.
In d* Burdesrcpublik slag-

niert in Momcnr die Nach-
fnge nach solanhermischen
Adagtn auf nicdrigem Ni-
veäu. Die lördcraDträge sind
sen dcm Vorjahr un 50o/o zu

rüd<gegangcn.

Die Nachfragc mch PV-An-

lagen liegt dagcg.n um 20olo

70% der Fläche
VON NRW

Mehr als 70% dcr nord-
rheinw*ttllischcn Landev
flä.he konnlen für die wir-
schalilich sinnvollc Nuzung
von Erdwärme in Fng.. Das

Land ha! einen nä.hend{kcD-
den I'o!en*lad* enrbcirer

'/ t. Lt ii:

Antireflexglas
Ein speziell enßpiegcltcs

Glas sreigerr die Energieaus

beure bei solarthermischcn
Anlagen um bis zu l5o/o und

bei Sonnenstrcmanlagen um

rnehr als drei Prornt. Dazu

gibt es eine neue BINE Into-
ßroschü.e. 'uaNriir(iro

Energiesporen leichl gemoeht

W!..hn.r.hin.n.wo
StGUGrgGiätet WW3 3OO
. e'oubden Am.huß von worm

wöser on ede Hou3holhmos.hine
. -" nf..he Nurzuno von s.oren€rd'e :
. m trempsofur ;d Ze rprogrcm; l. m tTemperorur und Ze rprogromm
. sporrb s zu 300lwh Skom prolohr

§lemberg solor- und GIböudeterhnik
m See enlomp 7 . 32791 lose
te el.^: lo 52 321 70274 - Fö\: \o 52 321 70 27-29
nfo@srembe.sioor.de wwsremberssoorde
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Gemeinsame
Aktionen

Gcrne und schr

ausftlhdich lcse ich
sowohl privat als auch beruf-
lich jede Aussbe der Energie-

depesche. lsbesondere gilt
me;n Daok deD Aufs.eifen
von velbqucherlairirchen The
men, eine Lücke, die in der
bisherigen Medienlandschaft
besrens durch dcn Bund der
Enegieverbrauchcr c.V. ge-

tulft wird. A]s Spreher des

Landesarbeirskreises Ene€ie

im BUND NordrheirVest-
falen e.V und Mitglied im
BUND-Bundesarbeirskreis
Energie würde ich es be-

gLüßen, wenn wn in Zukurft
gemeinsane Ahtion.n ange-

D itl.'tns. Uhi.h Güd€h.,

Zu ED 02/02: EineWelt der
Gerechtigkeit...

Stellungnahme
Bei Fachrirschrif-
ten, die sachlich

falsche bzw. ideologisch mas

siv tendenziöse poltnche/en-
ergiepolitische Beiüäge ab

drucken, nus ich auch den
\rrahrheitsgehak älier übrigen
Eregiebeitr:ige bezweifeln
(Bezus, Energiedepesche Dq.
2001/5. 30 3l und Juni
20021s.34 35\.

Es wurde rd. 35 lähre ver
sucht, nich als ,,gelernten
DDR-Bürger" züm Antiäme
riknismus zu erziehen. Ge

nauso infam ist es, das Sic

den USA vomerfen, Bin La-

den unrenrürzt zu habcn. Sie

vcrschweigen, dos er am

Kampf gegen d; Sowjets be

teiligr und bn d*o kein Ter
rorist war. Sie emahnen 6
Mill. Afghanische Flüchdingc,
verchweigen jedoch, das sie

vor dem Kohmmismus, vor
den Sowjers geflohen sind.

Und drirters: Sie pmgern
I-lächenbombardements der

USA auf Dörfer mit Fhuen
und X.indern an und behaup

ten, dus -it dem lrbcn von

ILauen und Kindern seitens

der USA rücksichslos umge

sansen worden i§, da bci de

nen ja der ZwecL die Mitrel
heiligt. \[o haben sie diae ]n-
formarionen her, unabhangig

davon, da$ in jeden Krieg

auch Frauer und Kinder die

Opftr sind (]snel, JugcLrwien,
Tscheßchenieo, P3lätim, ...)?

K?/b.|tu?g 22, 12357 Bdnl

Anm€rkung der Redaktion:

Der Benrag lieg nicht in
der inhaltlichen Veranrwor

tung der Redaktion sondern

des Verfrsser. Die Amerikan;
schen InrellekuelGn haben

aufdu deursche Schreiben ge
antwonet, nach.ulesen unter

w.mericarvalue.org.
Don findet sich auch eine

Auseinandersetzung nit isla

mischen Inrellekuellen doku

Emissionshandel
ab 2005 nur
für Unternehmen

Sraren undUner
nehmen haben das

Recht Emisionshandel zu be-

\rie wäre es, wenn z.B. der
Bund der Energi*erbraucher
die nicht augertröpften Ver
rhnutzungsrechte seiner Mn-
glieder bündelr um diese dem

Staat oder wem auch immer
rneistbietend zu verkaufcn?

Di6 wärc neincr Ansichr
nach ein efrekdver Beitng. m
Encrgi..insparüngspotentiale
wnrschaftlich schnell zu er

rhließen und wie bci den Un
ternehnen handelbar zu ma-

chen. Wo sprichr dagegen, ei-

ne solche Inniadve zu stmen?

Cdr:ten Ci;bel tn rrondel3l,
55424 Miihnü-Sdm'hein

Anme*ung der Redaktion:
Detäilsdazuaufs.l2

Gaspreise überhöht
rm lahre 1990 ha
bc ich nach dem

Einbau einer ncucn Heizungs

anlage (die alre «anmte aus

dcm Jahre 1965) sleichzeitig
von Öl ruf Gas umgstellt.

Zuvor hatte ich erfahren:

Der G*pren fofte der Enr
wicktung des Ölpreises und
das Ganze werde vom Kanell-
amt sffengstens übeNacht.
Hcutc wciß ich cs bsserll

Dann vcnnlst durch ei

ne mn sehr hoch encheinende

Abrechnung machte ich die

bestür nde Entdekung, dass

der Gäsprds durchschnirdich

30 7o h<rher liegt als der Öl-
preis, in einem lalr (1998) $-
grr 61 %l

Die voD lhnen
kririsierte 1)raxis

der Energievcsorger, bei Öl-
preissteigerungen.len Gaspreis

mitanzrheben bcicnrspre-
chender Senkung dcr Ölpreise
aber nichr miüuziehen, ist
bci unserem Energifleßorger
(vEw-watde}JriEnkenbers)
schon langcr Usus. Als wir die'
ses Yorgehen zum crtenmal
im lrnuär 2000 mir hancn
Fätten belegt mn dem VE\v
diskutieren wollten, wurden
wn sehr schroll, unter tudro-
hung uos von der Versorgung

notälLs zu kappen, zurückge-
wisen. Beim Versüch, dicscs

öffentlich zü machen, mustcn
wn fetsrellen, dr die Conna-
tions und Verliechrurscn bis

in die Redakdon der hiesigcn

Tageeeitung (waldeck;sch.
Landozeirung) reichen und
eine breie öffenrliche Dnks
sion im Keim ersti.kr wurde.
Nach heutigem Stand bleiben

unsere schreiben, auch rvcnn
sie nicht direkr nit di*m The-
ma be6sr sind, unbotwon«.

Auch da vom Hasirho
Minnierium füi Umweft, lrd-
wiftschali und loßien (MUID
seine4ir ugesrengte K"ftell
ver6lren gegen die \T\rr ist
nachdem die \E\r 30 % der

leEten Erhöhmg zurü.kn hm -

w.n ,- walfsd"s Mos,l, k n.
bü Ri,s 33, 3451 Bnl h 

'.1

,=ir

Emisionshandel nü tü tndustde?
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Ich habc auch diew

mal dic Encgiede-

Mir wird dabei mal wieder

brur*, welcher HJsbschnei-
duei der Enegierzeugo (Gas,

Ö1) i.h mir meinem Pasiv-
haus entgehe. Ich habc das,

was lamilie lrey machr, auf
die Spirze gerricbcn. Meinen
Sromverbrauch habe ich aul
d. 250 kwh gescnkr (ohne

den Anteil an der 300 vaft-
Photovoltaikanhge). Mcine

'C«,Bvetbnuchei' sind die

Uhw:ilzpumpen 1I.000 Lirer-
S.hi.htenspeicher) mit ca. 10

k\flh und das Kochcn. Das

zuerst günslige Angcbor der
DAs beüug 35 PlTKwh (kei-

ne Gtundgebühr), am 31.7.
lom dann die Mirrcilung, daß

man den Billigsrom nicht
nehr rnbieten ktlnnc. Der
neue Tarifwate 26.9 Pfl kVh
+ 8 DM Gruddgebühr. Der
Abschlag stieg damit für mich
von l1 DM auf16 DM.

Dies war für nich Grund zu

Schönäu zü wechseln, dic nur

6 DM Grundgebiihr erhcben.

Und Sie investieren I PflkVh
in regedd ive Ene€ien, wd
ich sehr lobensweri finde.

NatüLlich konmt tur mich

nur Öko'Strorr in Imge.

Cdüoi G iibel - I»1 Ftu, d. l J!.
55,1)I M 

"i?r-.\nrl 
lPn,

Zu ED YO1:
2.000 statt 4.000 kwh4ahr

Endlich ein zeichen!
In der heutigen

Ausgabe unserer

Tagszeitung'Vailinger Kreis-

dtung" stcht ein Anikel, in
dem Ihre Institutior du Kar-

tcllamt aufforden, gegen die

überhöhten Preise der Gasver

sorgungsunre."eh-en,orzr
gehen. 7-wischen der Gasech
nury von 2000 uDd 2001 tur
ünscr Haus beüägt die Ste;ge-

rung fxr 32 % bei fsr gleicher

Vcrbrauchsmenge. Am mei-

sror hat mich gmnden, dos

his heute, außcr lhLem Artikcl

"",h kein Mcnsch die 32 o/o

Preiserhahung liir Cx tllTent-

l;ch kritniert hat. Ich hoffe,

I|r Aufruf an dic Karrellamter
har Erfolg.

Dickt O/??, K.hl'b.3I,

EO 2tO2:

Kühl- und Gefriergeräte:
Es geht noch sparsamer.

Wie Sic richdg fes
stellen, reicht das

label nicht aus, da s;ch der

w*tbewetb z.T. nur inner
halb d* Gruppc.Ä" abspielt.

Man konntc das aktuelle

Spre- 
""F,,arrskompatibel 

er

liiißl lärl ilili
Berih: Rotlctun bangt un die Ma<ht

a+ - 15% spaßamera e

der Grenzwedvon a
A++ = l5% rpaßamer a sa+
a*++ = l5% rpaEatrer alsA++

At(5rern) = r5% sparener

4.10o/o = 10 % bes*rä s

derGrenzwertvon

So gcht deL Preis immet an

den Spanam"en. Im "Veiße'
W.rc-Laden känn man sich

dann bei einem Rundgang ei-

nen Überblick über das akru'
ellc tugebot (des ladcrs) ma'
chen. Auch die, dic nicht die

rolle Liste des BDE haben, ge-

winnen einen schnellen

Übcrblick.
Das "Stenchensammeln"

hat ggf. den voneil, das nan
sich den Sprung in eine Ncue

Klse han emrbeiren mms.

Ra lf S.hni.de I, Ftuz E bct'R,1!l

ED 202: E.on-Ruhrgas

E.on übernimmr
Ruhrgs - ünd wir

leben nichr mehr in einen
Rechts$äat. Enre Lizenz zun

Gclddrucken - tur die etablier
tc Versorgungswirrchali. Und
cnr k66iger Criff in die Ta-
sche ds Verbrauchds. Es ceht
also weireL wie bisher.

Sclbst cine sozialdemokati-
sche Regicrung, die eigendich

die Intcrcssen des kletuer
Manncs in Visier haben soll-

e, srärkt dem Raubrirterüm
dcr Vcnorgurgwinschali deo

Rücken. UDd das sogar gegen

dx ausdrücldiche Veto der
einzigen datur zuständigeo

und vor allcm auch kompe-

Wieso wurdc ausgcrcchnet

der Bund dcr Energicverbrau-

.her, der.ls Einziger die Ver-
btaucherinrcrcsscn nr diesem

Punkt sachgcrecht vertritt,
nicht zu Anhörungen und ße-

raungcn zur sogenannren Mi-
*tererlaubnis einseladen?

Ein Schelm, wer Böses da-

\Xrie würde es die Veßor
gungwinschali woli empfi n
den. wenn die Verbraucher

mehrheitlich ihre unrecht
mäßig überhöhrer Srrom-

und Garechnungcn cinfach
nicht mehr bezahlen und da-

mir die e rlhgsvesöhnte Ver

sorgungwirtschaft mal in die

Pleite treiben? Immerhin hat

Deurchlaod die ensprechen-

de Eu-Richrl;nie zur Ötrnuns

und Regulierung der Enee
gienärkte immer noch ni.ht
im Sinne der Eu-Kommi$ion
umgserzt. Ohne en$Prechen-

den Druck ,,von unteo" be-

wegt sich eben nichtviei.

G,n"ü H nt, Roga.rdaf

ED 2/02: Flüssiggashändler
im zwielicht

Der Beiffag ,,Flüs-
siggshändler in

Zw;elichi' entspricht bh ins

Dera;l Erfahrungen, die auch

ich genau so gemacht habe,

langfi isrigd Vertng, willkürli-
che PLeiserhohungcn - und
zulesr auch noch dcr ]'rick
mir den TanLüberprüfungeo
in de*elben Manier: Angebor.

,,Drohung" mit gesetzlicher

Verpflichtung und auf meine

schriftl;che §reigerung hin
Anruf eines Mitärbeiters. .ter

noch nichr mal wusse, wor
un cs gingl Nur hat e bei

mn äst 17(l) Iahe gedauen,

bis rnir - dpnk Internet dic
Ausen aultingen. ich auf den

,Bund der Energieverbrau-

cher" stiell und don Informa-
rionen bekam... Daliir noch-

Do6t. 55,
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Schmu im Ener§una
Verbraucher zahlen jährlich 9 Mrd. Euro zuviel!

Der Bund der Energieverbraucher e.V die bundesweite lnteressenvertretung privater Energie-
verbraucher und der Deutsche Natu5chutzring DNR- Dachverband der deußchen Natur- und
Umweltverbände - haben am 2. Juli in Brüssel bei der EU-Kommission eine Beschwerde gegen

die mangelhafte Umsetzung der Eu-Binnenmarktrichtlinie Strom und Gas überreicht.

Die Kommission wird auterorderr, litr
einen dnkriminierunSsr.eien zugang ?u

stk,m- und Gasneüen in Deurschland ar
sorgen. Nür ein sirksamer \fefibewerb
kii..e Yerbraucher vor de. iJbe-,achr
.ler Nezmonopolislen schützen. Durch
überhiihte NeeDurTungse,rgelre hnnen

neue unabhängige Anbierer keine Chance
und ein Wenboverb seidaher unmöglich.
Ilas rinrde. so de. VoßirTFnde des Bun-

des der EDcrgicvcrbrauchcr c.V. Dr.
A.iben lreters im klarcn Vidcrspmch zu

den EtI'Richtlinien. I)ezenmle enrissi-

-ikDie Eu-Kffii$ioh bes.häftigt in der G.ßaL
direktioD Eneryie Dü ßhs Peß@ nh
dem Energie-Binnenna*t. Aaodon Devlin
ist !.a. aeh lüt Deutkhland zunährlig.

onsame Encrgiccucugcr habcn nr dicscm

Sy«em keinc Chancc, zum Nachtcil von
tlmwck rnd Nmrr. lrontc dcr (icncml

sekrctrr ds Detrrschen Nnußdruüringes,

re Liber der Srornpreise! der Indünrie.
Das bedeürct cin. Ersp.rnis \on jihrlich
6 M l.oro lm (iisbcr.l.h könnr.n,ln'
T;fe für HauslD[c auch um ca. 30%
fallen. Dß zögL cide Ersparnisvod I Mrd.
Eub iährli.h na.h sich. Di.sc Schärzun

gen basieren aufdco cnpiris.hcn Preisun

renchieden zwnchen den Abnehrnergmp

pen uncL Schetzuogen der erzielbaren Ko

Berchwerdeverfahren der EU

lreDn die Komnission dd Meinung
isr. dass eine Richtlnrie nr einem Mir
gliedslancl nicht oder ni.hr vollsiändig

umgeserzt wird, lonn sie dr entsprechen

de I and durch ein Venngsvedeuung*er
tahren :lholich einem Gerich*vtrfahten
zur Einhahung der Richtlinie zrvingen.

Eh solches Verfahren läuli gegen Deutrh-
land berens rvegen der Nichtumsezung
dcr Ilinnenmarktrichdinie Gas. Diese

Itichdinie hane herens im Jahr 2000 io
dcutsches Recht umgesetzi sein müseo
und istes bis heute nicht. Die Noelle ds
Lnergio inschaftsgestrs «,11 dieso lr,Ian-

sel beheben. Deshalb h die Kohmissbn
dieses Ve*ähren zunichst bn Anfang Au-
gu$ ausgesetzt. Die K(,mmissn,n witd
prüLn, ob bis dahnr die tuchdnrie in
Deutschland umgcsctznvuLde und ggf
drs Vcrfahrcn dann weiterbetrciben. Flnr

aeites Vcrtragwerlezungsrtrfihnn ivur
de gcgcn Deutschlard rvesen der mansel-

haftcn Umseoung der Stromrichdinie
vorbcrcirer. Dieses Ve.fahren wurde aber

nichr fomell erölih und wird depf,n
auch nicht weiter bctrieben.

EU-Richtlinien in Überarbeitung
Derzcit befindcn sich dic Binncnrnarkt

richdn,icn Strom und Gas in dcr Übcrar

benuns dur.h dc ru-Kommission (vsl.

S. 29)- Die novellienen Richrlinien haber
;n ersier LeaLng das europäische Parh
ment und rlen Minisernt Jurchhufen.

leEt sehi d; zwene Lsung;n PJahent
und Rat an, bevordann imVermitdnngs
ausschuss eine gemeinsame lasung ver

ahsch;dr wuden kann. Die zrveite Le
rung ktlnnte in diesem Jahr noch abge-

schlossen uerden. so dass irr nachten

lähr die neue Richrlinie in Krafr treten
könnte. Es lassl sich deneir kaun vorher-
sagen, rvelche Veränderung die neue Richt
hrie bringen wird. Lreutschland arheitet
in Brüssel h Interessse der [nergiewitt
schaft gegen eine Verch:irtung der Richt
linie. Deutschland stehr damn segen nah

zu alle anderen }iU-Mitgliedssaten. Die
Verschärtung der lüchrlinie wnd Deutsch-
hnd nur:hwehrcn konncn. irdem rnde-
ren Mitgliedstaatcn durch Zugeständnis-

se iD anderen lolirikfeldern der Schneid
in Sachen F.nergiepolitik abgekaufr wiLd.

Ier lich veßcherb.lr &mir die l\udere-
gierung die lnteresscn Deutschlands urn
den deurschen Energiegroßlirmen ihLe

M illiardengervin ne zu sichem.

Sichtweise der Kommi5sion

Dic Borbcitu.g der Beschw.idc wird
ri.hr vor September 2002 zu ehcm Er
gebns fahren. Ob die Konmission noch
vor der Äoder"ng der Richllini.n .iD
n.ucs V.rragsverlet,lngsv.rfahrcn gcgcn

Dcrtschhn,l cinleitcr §ird. isr dc,eir
Dichr abzuschcn. Das Gcspräch mit der
K.mn,ission hint.rließ dcn Findnrck.
das auf der srchlichen Ebene die cleuschc

SitMtion hinsi.hili.h der Einfrhrung mn
\flenLewerb kritisch g*ehen wird.ledoch
unterliegen die Übulegungen und Hrnd
lungen der Konmissn,n uktischen und

9 Milliarden Euro jährlicher
schäden f ür Verbraucher

Durch dcn f.hl.nden wdrbcwerb enr

stchrden privarcn Häoshaltcn in Deußch
land graviocndo Schrder. Dieser wird
wic tolgt al4schirzt: Wettbserb würde
zur Senkung der überhithten Stuhpreise
führen. Die Süompreik für Tatilkunclen
könnt.n um.a. 30% gesenkt *erden. Sie

l:igcn damn immer noch um das Doppel-
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polirischcn GsichrspuDkren, die weder
mirsereih werden, noch nachvollzichbär
oder vorheßehbtu si.d.

Aus dem Text des Beschwerde-
sahreibens:

,.\vir härten eNarreq dass der Miss
bEuch marktbeherschendeL Stellungen
von Srrom- urd Gsersorgungsunrerneh-
men zum Nachreil der Verbraucher durch
die Umserzung der Binnenmuktichdinie
schrirMeise abgebaur würde. Srandgsen
sehen wir mit grosre. Besdrzung, drs die
Missbräuche unte. Berutuns auf ansebli
che Liberalisierung $ k zugenommen ha
ben. Das wnd u.a. auch daran deutlich.
da$ die Gsinne dd deuBchen Srrom
neEbereiberhistorische Höchsisrände cr
reicheo und gleichzeitig die Preise sreigcn.

G:lbe es wirlcamen Vetthserh. so w:irc

Neue Anbieter haben nur
geringe Chancen

Auch in der Tendenz is! nichr zu erken
ren. das sich die Srommrlrkte rlem

Venbqerb offnen. Im Gegenreil ist zü
b@bachren, dss durch zuDehmendc Fn
menkonzertntion in da Srromwnnchafr
die jeweitigcn Versorgungsgebiere der
L€v-werreilcr gegenseirig respekden wer
den und neue Anbierer erfotgreich vom
Markr verdangt wurden. so haben die
Sffomanbieter ABOS, Vossn.r, Zeß, dc
energie,,weitausend Süonverrrieb und
Deursche Stron AC ihr Geschlift einstel-
len müssen. Näiurenergie AG und Natur-
srrom ÄG schieiben Millioncnverluste.
Die verbleibenden Anbierer auf dem
Srrommarkr sind his aufsanz wenise Aß
nahmen Tochtetunremehmen voD großen
Verbundunrernehhen oder Süomveßo.

sern mir eigeneh Veneilnerz (vgl. S. 24).
Freie mabhäqgige Händler ohne eigenes

Veiteilnerz sind zwar in großer Zahl in
dm strcnmark sestdrer, konnten jedoch

wirßchafdich nichr elfolgreich asieren und
ribedcben. Die ußache sind vor aleh die
überhöhrer NeEnurzungsenrgeke.

Netz,ruüun9 zu teuer

Durch überhohre Entgelte für die Nee,
nurzung wird ein Veftbewerb prakrisch
verhindert. Ei.e übes.] ägige Rfthnung
ze;gr, dds die von Haushalen eEielbaren
Ed.ise liir den Süomverkufabzüglich der

Deut*hland hat .tie Eu-Ri.hdinien
Strcm und Gas hi.ht umgeset2t

durchschnittlichm Netznueungsgebühren

und sonsriser Abgaben und Sonderlasren

keinen Stromeinkauf emöglichr, vor Ko-
stendeckung oder G*innezielung ganz

zu shweigen. Nur die Quersubvenrionie-
rung des Strcmverkau6 durch den Nerz
bedeb ermögli.hi den Nerzberreibern die
prrchtigen Gewinne. Du.ch überhöhre
Nerznutz ungentgelte w;d der freie und
diskrininierungsfreie zusaog zum über
tiagungsnetz verh;nderi Auch dic Berei
che des Meierins und die Enichtung von
Hausanschlüssen sollen auf Dauer vom
we$bewerb äussenommen blciben. Däs
siehr der Entwurf der Novelle der A\ßElt
von 30. Aprjl 2002 vor.

Verhandelter Netzzugang
gescheitert

Die anfangs noch zu beobachterde
Yrei6ewerbsintedsirä! nimmr spürbtu ab,

ia der wetibs€rb scheinr in Deurschlmd
lanssam völlis einzuschlafen. Keiner der
neuen Srromanbiercr här dr finedzielle
Polsrer, um sich auf dem ldgwierisen
Rechrwes sein Rechr um einen einulnen
Kunden zu erkämpfen. Genau das mr
von ds Bundesreg;erung bebsichtigt nit
dem verhandelten Netzupns. Düm än-
dern auch kosmetirhe Versu.hewie Biir'

serebfon ode. Clerirysrellen ni.hß. Ds
Intere$e der Bundesegierung am Yrerr-
b e.b in der Energjsirts.häfr is! riel-
mehr zu enehen aus der dereitigen Dis,
kussion über die Fusion von E.on und

Ruhrsas. Das Fehlen wettbewerblicher
Öff"uns wnd noch poten.iert durch die
zenlich parallel verlaufende Fusionwelle in
der deurschen Energisifrschali. ENähnr
§eien die Großfusionen von R\rE und
\T\r und von Bäl'ernwdk u.d Preus-

seneleküa sowie Hunderte von Übernah-
hen von Anreilcn d Städtwerken durch
die drei Croßverhundr rntemehmen N,.h
Angaben des VKU häben über 300 Sladr,
werke in letz rer Zeit Arteile en die ffnan?.,

kräftigen Verbundunternehmen veräu-

ßer!. Schon alleine d;se Fuionen sichern
den Großverbundunk.nehmen die Ab-
srzmärkre aufder Ebene ds tf,lzwerlei
le. und verhhdern ein unabhängiges
Agieren von Sradtwerken.

Neues EnWG zementiert Fehler

Ein besonderer Tießchlas für den
we$bewerb isr der Bes.hlus des Bundeg
ugs zur Novelle des Energiewinschafrsge-

rües von 17. Mai 2002. Ansraft das oP
fensichrliche Scheitern des \(er6ryerbs
eiDzuscsrehen,halen Bundeuegierungund
Bundesras am verhandehen Nerzugang
resr und vedeihed dd privarrcchrlichen
Vereinbarung von Stron- und Gasvesor-
gem und Großverbräuchern einen öffenr,
l;ch{echrlichen Stat6. Die UnreEichner
sehen dieses Geserz in klarem \rider-
spruch zur gebotenen Umseaurg der
BinnermarkftichdinieD Srrcm und cd.
Dies isr auch von erlichen seladencn Ex
perrer aufder Anhörung des Vn$chafts
auschuses des BundesBses am 13. Mai
2001 besrädgt worden.

Eile ist geboten

Besondere Eile bei der Bearbenuns un-
serer Beschwerde isr geborer. Denn
Händler und freie Arbieter. auch Invesro-

ren aus dem Aüsland, werden de%ir s)'

srematis.h entmud$ und cingschüchtert
und sehen zunehmend ein. drss rie ,,nter
den gege.wärtigen Bedingungen i.
Deüts.hländ keinen Erfolg haben kon-
ncn. Wdn diese Gen@rion der mutigen
Pionierunternehmer sich mir enormen
Verlusten zurückgezogen har, dalr wnd
so schnell kein unrenehmer mehr den
Start ;n diesen Bereich wasen. Es komhr
deshälb darauf an, möglichst schnell zu
signalis;eren, das die ghvierenden Ver-
rhgsve.s.öße voD der Konmission nictrr
rolerie.r we.den."
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Mo n op o lb omrnis s i o n ge gq,
u qh anrlc ben Netz,zugang und

Verbändeuereinbaru.ng
Der Wettbewerb im Energiebereich ist gescheitert, weil Deutschland als einziges EU-Land

den Zugang zu Strom- und Gasnetzen nicht geregelt hat, sondern der Verhandlung anheim-
stellt, der sog. ,,verhandelte Netzzugang", und der Vereinbarung von Verbänden (,,Verbän-

devereinbarung"). ln ihrem 14. Hauptgutachten hat dies die vom Bundeswirtschaftsministe-
rium eingesetzte Monopolkommission deutlich kritisiert. Wir zitieren aus dem Gutachten.

'Nach Aufiäsung du Monopolkom-
nission isr der Veg des ,,verhandekcn
Nctzzugangs" abzulehnen. In beiden encr
gionrschaftlicher ßranchen (stom ünd

Gas d. R.) w.rc cnrem reguliertd Ne.zzu

gang cindcurig der Vorzug zu geben, un
gegzt durch cinc allgemeine Rerulierunpp

behördc fiir Ncmckronn. Die Ablehnune

des Konzcprs dcs verhandelen Netzu
gngs als gccignetes Lösung.skonapt beruür

drr:rrt drss rlie*r Ansatz auch rotz die*r
vcrglcichsweir großen Anzahl von Neräc
treibcrn grunduolich nicht in derhgekt,
dr Problcm ob«hohter Netzzugangsprei

se in eincr adiquaten Veise 'u lo'en- ...

Folglidr i$ eine Kost npriitung unumsing-
lichr dise Au{hsuog lur sich inzvischen

auch im Bundokrrrcllarnt durchgsezt. Ei

ne sol.he Prüfung so[re nach Ansicht der

Monopolkommisior aber in eine generelle

* mte Lösung ä h Telekommuniktions
regulierung münden, da s;e in disem Rih
men eftckivo und mit besuen Ergebnis

§.n v.nvirkli.hr wcrden kann.

Der Voneil einer ex-ante Reguli.rung
lie$ in eindeurigen und tunspüenl.n ko-

srenorienticnen Srandards für die Netzzu

gangspreisscrzung sowie einer schnellercr

Durchsrzbarkcir de. Neüzügängswün

sche und somit n eiDer besden Phnbar

kcir enßprcchcnder Investitionen. ...

Hin,u kommr dic Möglichkeit. den im
Ausland verbrcireten Ansatz einer Anreiz

regulierung umzuserzen, welcher en,e clli
zienre Prcisseüung von Beüeibcrn wc-

senrli.her Eiirichtungen förde(. Dics.r
6rs.hrirl;che Ansaü isi im tuhm.n ci-

ner Missbrauchsaufsicht ni.ht reJisierbar.

Schließlich ist dic Motropolkommission
dcr Auffasung, dass sich aus einer Ko
stcn-Nutun Betachrung die Eintichnng
ciner R€gülicrungsi.s!irutnrn eindeutig

re.hfsdgt." (linsf.1$uns, s. 53151).

Meinungswech5el

,,Bei diescn Empfehlungen ist sich dic
Monopolkommission eines Meinungs

wechsels gcgenüber frühuen Sellunglah-

mcl bewu$r. Die ,wis.l\erzcirlich ge-

rvonncnen l] fahrungen mn der Zugrngs-

problcmarik in den leitungsgcbundenen

hdusnien belegen aber drs mmsivc Miss-

brauchsporenrial der Netzmonopolisten.

Dic nangelhalie Ko nnlerbark.ir der

Missbauchc ex post spricht eindeudg für
enre Ex-anrc lkgulieruDg. ... Dem AJgu-

nent dcr polirischen Beinflusbarkcn der

RcgulicruDg rräg! die MonopolkommisioD

dadurch Rchnung, d*s sie die Schaftung

ciner sektorübogreifenden Regulicrungsi*

stanz foiden. (tmsfassung, S.51).

Diese grundsäüliched Emp{ihlurgen
werdcn noch mn folgeoden zusätzlichen

Aigumenrcn begrüldet, mit dencn die

gfundsätzlichetignungdes gegenwärtigen

Konzcpts der Kanellaufsicht krirkch be-

Verbändevereinbarung?

,,Schlieltlich tuhlt auch <lie Icstlegung

von Brunchenrarifen, wie &ispiclwcise in
dcn VerbändorLeinbarungen Stroo u.d
Grs. nicht n einer rvenbewerbskonför

men Lo$ng. Die j$tils an derVcrhand-
lmgen betciligten Verbände halm ciner
Anreiz. si.h zu listen Drirer, d.h. nichr
verbandszugchorigcr Untemehmen, spczi-

ell auch aus dcmAusland, und der (Klcin)
Künden zu einigel. Verbändevercinba-

rungcn rendieren dazu, d zentralcn Stel-

len unvollstärdig zu sein. auch wcnn der

Staat nodcrierend eiDgreili." ,,Bei einer

unkritischen Vencchtlichung dennigcr
Vereinbdrüng.r droht ein zusitzliches

Hetumnis geger di. Umseüung ansetr€s

senerNetz{gangskondirionen. (S a8).t
' L $nr $"!.mooopoLlo i $ii J.Übefteuerl3 NechoEung behindett den wetbe@b
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Die Zubunft der Gegenutart
Zur Diskussion über die ökologische Steuerreform.

Von Ernst Ulrich von Weizsäcker. Mit freundlicher cenehmigung
entnommen aus der Zeitschrift für Politische Ökologie, 77-78.

Lr ist die pure Vemunfr, dcn Umwel*er
bnuch zu besteuem. \{rcnn wir ein Hemd
kaufen odereinc Krmcm. hczrhlen ",n,1."
I lerstellungsprcis plus die Handelsspanne
plus die Steucrn. Der Preis reicht aus, urr
immeL wieder ncuc Hemden und Kameo
äufdcn N{a « zu brng.n.

Kaufen uir:her Bcnzin. r1:nn lprfil.n
w; die Ölrörderuns phs d;e Hrndels
spänne plus die Srcucrn. Dcr Preis für die
ÖIlöLderung har nichrs nir der 'HeNd-
hrng" «m Öl ar run. \fcnn cs verbnucht

Der.,Markl' schwnrdck uns m. was die
Endli.hkeir des Öh angcht. Est recht,
was die LufF und KlimabelNung angehr.
Von den dLci gcnannten Komponenren
des Produkrprciscs lonn nur die Steuer
den Schvindel vcnrirdcrn sie "-r,,.r
das Benzin urd das isrgur so.

Das rvar und istdic panciübergreifenrle
Grunddnsich! die zur Ökologischeo
Seueneform gcfühfl har. Und do.h har
sich die Reform im Pancienrten verhakr
Sie i$ uDpopülär. Opposnion und \flin-
schaftsvertrctcr bringen mn Vorliebe drci

l- Die Ökosrcucr sci unsozirir die Ausnah'
meresetn schonrcn die Großei ünd be,
la*eten dic Klclnen,

2.Die Verwendung des Einkonmens fLir

.lic S,arkung dcr Rentenbenräge sei

unijkologisch! dic ökologis.he Begrün'
dung sei also trür die Verbr:ihüng tur
erwas, was dand in einFr.herer SpEche
olt ,.Abzocke" genannt wird;

3.Dic Ökologische seuereform brcnsc
dic Dörigcn Reli,rhs.hrire bei den so

zialen Sichcruogsqrtemen.

Falsche Argumente

Alle drei Argumcntc Iahren in die lre:
l-Is ist richt unsozial. den Vetursacher

zu belasr.n. Sozialpoliiik «rll man nichr
durch UnLerdrückung des Venusachcr
prinzipx rnachen, «,ndem allenfalls durcl
Hä.teausglci.i. Die Ausnahmercgeln
sind eio ltcsukar des Dru.k\ der lndu-

$rie gewcs.n, die mii Sta.doße.lage-
rung drohrc. Die ats u.Ä; emptunde-
ne Asynmetrie liegt dlrin, dass dic
G«nhn nit.l Verlageurg be$( dro
hen kannen als die Kleinen. Dic sich
jerzt in der ELi ab?f,ichnende Ve6räddi

gune auf eine IlarmoDisierung könnrc
dazu führen, dass die Asymmerie abgc-

2. Die Einkommensvenvendung ftr dic
Senkung der Renrnbenräge nachr dcd
fiskus nichteicher: das Wort Ahzockc

geht also fehl. Es is ;m übrigen sehr
§1,h1 ijkologis.h vernLinliig, den loap-

fcn faktor EDergie zu vereuern und
glei.hznig den gar nichr Drchr knap
pen FakuArbeirvon Abgabcn zu cnr
lasren. Das k:nn zu wiinschensrvcrrcn

rechnologischen Vetrchiebunjlen vo.

der Energieinrensirär zur Ärbeirsinren-
sir:it führen. rv:s arch volkswinschrfi
lich gut wäre. Aus reincn Populariräts-

gründen mag cs plausibcl scin, cnrcn
Teil der l.nnuhmcn für ökologis.he
Zwecke einzrsctrn.

3. \X/as die \X/inschaft als 
"nörigc 

Rcform
schrnte bezrichn*. kt nrriirli.h n..h
unpopulärtr als dic Bcnzin Ökosteuer.
Abssehen davon habcn di. ska.dinävi
s.hen t-ändeL gczcigt, dass cinc ver
hehrte Sreue*nunzicruns dcr soziälen

Sicherheirssisremc dcn Mut zu Refor
mcn überhaupr nicht brcrnscn rnus.

Die Tagespolitik wird sich mit diesen

Sreirfragen auch wcitcrhii auscimnrlcr
serrcn müsseD. Mir schr .s üm ALgumcn
te liir die langtrisrigc Pospckrive.

UIiD WER öFTER MAL DAS TICHT AUSMACHI,
lllrRo 8tt0HNT. s0 oDER s0.
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Mehrsparteneinfi ihratng
spart Zeit und Geld

Der Anschluss ans Gas-, Wasser-, Strom- und Telekommunikationsnetz ist bei Bauvorhaben
ein nicht unbedeutender zeit- und Kostenfaktor Nur selten lassen sich alle Sparten-

anschlüsse gleichzeitig verlegen. oft kommtjedes der beteiligten Unternehmen zu einem
anderen Zeitpunkt, wird für jede Leitung ein Graben ausgehoben und ein Loch in die

Außenwand gebohrt. Eine kostengünstige, rationelle Alternative ist die Mehrsparten-
Hauseinführung, die bei immer mehr Gasversorgern zum Einsatz kommt.

Die Gründidee diser neuen tnsung: In
ei.eh AJbeißgadg werden Mantelrohre
tur alle Verorgungsprto im selben cra-
ben vetlegt und o einet StelLe ins Gebiu
de getuhr. Det Gtahen kdn sofon wieder

vertulh werden. Kabel und lf,itungen für
Cas, \(/ser, Strom und Telekommuika
rion lasen sich dann unabhangig vonein

ander in die Iterohre einziehen.

Sahnelle lnstallation

Die Mehnparreneintuhrung vereinächt

deo Bauablauferheblich. sie lißt sich an

üem Tag insbllieren. Die Rohre sind gd
und @$sdichr serennt und zlsätzlich
elekrrisch isolierr. Deshalb konnen die

Mindestabsrände im Crabenbere;ch ver
ringen werden. Außerdem kann be; fast

allcn Bodenklasen do Sandbea eodallen.

Ds ermöglicht ein schmalero Gnbenpro-
fil. Die Tieliaurbeiren vereinhchen sich

deutlich. im Schnin müseo nur noch rund

halb so vie) Erdmoro boegt werdo.

Planung vereinfacht

Auch im Blick aufdie Phnung hat der

Mehnpanenanschlus Pluspunkte. Atle
Leiungen werder an einer Selle ins Haus

eingcliihn. Das crmoglichr plao- und ko-

stensparcndc lrsungen für die Innenin-
stellation, vor allem in Kombination mn
kompakren HausrechnikTf,nrralen. Ei.
spezieller HausanschlusLaum im Keller

kann so vielfach entfallen. D* is vor at

lem beiKon4preo tur ve.dichets $ädti
sches \rohnen und nichr untetkellene
Gcbäude voneilhaft.

Positive Erfahrungen

lnmischen bieten mehrere Henreller
den Mehnpanenanschlus ;n verchiede-

nen zugelasenen Vesionen an. Die Gas

witschali unterstüizi die prakiische Er
probung dieser Lösung. Auch für sic ergc-

ben sich dmus Voneile:

Gdhausanschlülse können so mir weni
ger Außvand hergesrelh und güostiger an-

g.boten werden. Deshalb s;nd viele G*-
versorger daran interessiert, in Koopenti-
on nit den anderen Venorsungspäiien
,1:s ncue Anschlusssvsten einzusetzen.

Die bisherigen Erfihrungcn stud durch-
wegpositiv.

Auch für dic noMendige Sicherhen nt
gesorgt. Dichtungstcchnik, Druck- und

Konosionsbsr:lndigkeit dcr Mehrfachele-

nenre erfüllen hohe Antordcrungen.
Beim Goans.hluss beseht in puncto
Auuugs- und Verdrchsicherheit drs glei-
.he Si.herheiisniver, wi. Leieiner FinTel-

dutchlnhrung.

Gebünd elte V8 org u ng s I eitu hge h w rei h I a. he h cl ie Pl a n u h g
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Waschmaschinen
mit Warmwasser-
anschluss

Da sich die Le-
benvlauer meiner

§'äs.hmrschine mit Warm
mseranschlus den Ende m
n.ist (Snv.mao, wollte icl,
n,;ch nach einen Nrchftlge
modcll umstheo. l\'lit Lr
schre&en oun dies, es gibr nur
noch einen §'asch:ut,mar
mit watmurrranrhlus und
mrr dcr sehr eure von Miele.
Dics ist \öllig unler$indlich,
da inmcr mehr Haushahe

auch solanhcnnische A agen

EiD Vorkha[gerät ni si.her
lich zu aulirendig, dr empfeh

lc ich me;re Methorle, rlie ich
arwaodLe. bevor ich einen

\Vaschautomat mn \\zarmrvav
sernrchlus hane: Eine \Iram-
wsserlenüng zum \Xäs.haur>
marco lcgcn und eine Bade

waoncrannatur votschrhen.
Zu Bcgxm .les Yraschvor
gangs das uatne Wasser zu

hufen lasen (uas nur einige

Minud daudd, d n diesen

Hahn züdrchen und den Karr,

wrfrhahn aurdEhen.

DL Ksr Ktolh Lüdtz. ,
S pdan,tr 1 7, 2 18:) / S.hh ai "

Wie heizen?
Die Ausrvahl des

ri.hrigen Ileizsys-
ienr ni niihr einf:ih D.,rn e\

gibt enre Reihe wichtiger Din-
ge drbei zu beachren sie Ko-
sen, \rerfügbarkeir, lllumbe-
darl, Konrlinr, Unabhängig-
keit unJ lrmwehieufdlich-
ken. Da\ [Dergieinsri r Vor
Jltrg (Ö*errcich) hr tur Vo-
braucher e;re Checklise zu-

srmnenge«ellt. enLbeitet ge-

neinsän tun den Energie!ä-
gerv€rtrerern. Auch wenn nr
Deurs.hhnd die Wenung an-
ders aussehen nug, gibt die
Trbrlle einen inreressanren

,{rJraltspuokt, woLaul ar ach-

ten isr und sie die Hcizungs
nen dabei abschneidcn.

Die Che.klise karn im In-
ternet hez,gen rverdcn untc
w.energienetz.de zuhausc

he;ung Öl odcr Gas

Bäuernfänger
folgerLlc Mailging
art l9.luli iD dcr

,,Hallo panneL, den Tipp
habe ich von meiiem onkcl
bekommen. Hier kanr man

l5 25ot heizkosrcd cnrparcD
unrl d* (hppt tatsächlich.

Leider nur für Öl und Gas
heizungen mit Gcblrsebrcn-
ner. Hier der Link....([.ink-
a.lßr ds rnna ceram).
rhben auch tur unserc Stadt

venvahung v*schiedcnc Ob
jekr senrht. Eud si.si"

Die !-;nsprmijgli.hk itcn
i,,,.h.1.,r Crnm F.inst urF
rlen w,n lachleuter jcdoch in
frage g*elh und schr kontro-

Sparlampen auch
häufig schaltbar

1n linergiedepeche

2 -Juni 20{12 Seite

,,... und srmn Sprrhmpen
marimal einige 10.000 nal
ges.haket weftlen konncn."

I.h'nö.hF.Ln',n,n.rlr
ten. das set kuuen von OS

RAM der Sparlampcntlp
,,OSlL{M IJULUX Iacilitl"
crhalrlich ist, der speziell filr
'lnppcnhäusc. etc. en .kelt
lvudc und beliebig h:iufig

geschaltet rcrden kann.

Auiterden ist die sonst vot

ge{hriebdne Abkühlphde.a.h
dem \üiedercins.haltd ni.ht
nonverdig und die maimale
Hclligkcn wird iü,erhalh kur
zü Zcit crci.hr (ma\. 90 Se-

I)ir.ni 15.000 Bet;ebe
sfturdeD, 10 oder 14 Ur (eb.

sprichr ll odcr 15 WlongliG
bzv. 12 oder 16 \v E o Spar

larnpc), extra kuzc Bauform,

Warmwasser-
zirkulation
bedadsgesteuert

Für di. Briu.h$&
scrzirkularior em

pllhle ich allcn Hausbcsitzen,
Kindergären und Gcm.nr
dehäuseu die lnsrallarioo ei

ner Brauchwasscrpumpc mn
clcklonischem Rcgclthermo
srar Giehc tsild) z.B. BYr153
V ERr \on Vortcx. Sie ergü^
cinc hollcntlich schon be*e
h.ndc Zcirschakuhr für die
Brauchwrsscrzirkrlation mit
dcr t uEcit von .a. 6 22 Uhr
(ww.dcutschc von*.de). Bti
dü Pumpc land.inc Mindest
tcmpcntur po Drchl«ropf ein

ge"cllt wcrdcn und dic Pum
pczirkulicr dann nur so hge
bis das Vass.r 6 "C hiiher isi
als die ringerellte ]r'lhdesr-
tenpefunr und schalet dann
domäiis.h eb. Dürch die
neue ternptnturgeregele Pum-
pc r.duzi.rr si.h die LaüEeit
aulca. 4,5 Stu,den/Trg.

Mrn kmn danit viel spa

ren: Brenstoflkon ! (ca. 4.000

k\ft) md stromkostcn (6€ =
42 kwl4ähr) j:ihrli.h, wcdn
lorher die Lfufz.it trciS Stun

den hg. \renn vodrer die Lauf
air b.i 16 Studdcn l.g, isr dic
Einsprung nch hohcr.

Wenn Ihneo die lumpt ron
Vort* tur o- 120 [u() zu
reuer is, kirnDen Sie auch mn
dem Univenal-TheLmotat von

Kdrad Uesr-N,. 6158 89-22
tuL ca. 12 Eum einen Tempe-
nturregler ewübdr. Lr bnu.hr
nur zwnchen Pumpe und
Stromzutuhr eingebaut *tden
(!vww.«rmd.de). Den rrm
ptaurtühler d* Thomor*s
kleben Sie dichr an die \V\fl-
I tirung ttiicklauf lirigll

'tEld1 
PhiLfi, riidu Shn* 6a\

863i3 Kj i!,l)nd . r.?.y@gß.,/i
. v!;1.. rrlu!\! (r i! rti,( B.nl

! qvlßl.o,usnDdJ! rul's!

lllash and go - Umuelt froh ?
M51002 - die Spar$teaerung
lih Waschnaschinen...

Denn sie hilft nit intelligenter
SteuertechDik Energie und Chemie
sparen- gei der l/15 1042 fuhren
Sie threr Waschnaschine vorue-
wämtcs Wassct ?ti md nininic
ren so den Energieverbrauch.

otht ußchet Sle

Nt eimal uo Woche?

llÄattln;*
ELEKTROTECHNIK '"
Sknau 10 b. D 97769Rad Stuekerau
tut 49711/25 55.FatAgl11/53 43
e nait nadn@esta de . wr.nt1M2.de
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Dn goßt Stromtest
Welcher Stromanbieter passt zu lhnen? Derfolgende Stromtest ausgewählter Anbieter bietet

lhnen einen Überblick über Preise und andere wichtige lnformationen. Von Aribert Peters.

Vcrgleichende Inform*ionen rtrcr dic
Suornangebore sind Mmgelwarc in
Dcurschlard. Der Bund det Energievcr-

bnuchcr e.V. srellr hier eine Auswall der

nuocssartcstcn übercgionalen Sronan
gebotc zusarnmcn. ln l dDd Gnergie
nctz.dc) l«nn daar kosrenos eine Exelta

bcllc heruntergeladen w*den, die solon
die Süompreise dieser Anbietrr lür lhr.
Abnahrnemenge bsechnet und rcr
gleicht. Aber neben den Ptnen werdcn

auch die Anbieter selbst unte. die Lup.
gcnommen und bovemet: Wie 

"erlisslich,
kundenfreundlich. umwehfreundlich und

unabhlingig sind sie? 
-fransparente ko

stcnlose Inturmadon sollMui zum Yre.h
scln machcn. Denn dabei kann man ,tut
Geld sparcn. l-iir Mirglieder im Bund der

Ercrgiorrbraucher e.V. gibt es eint ko
srcnlosc schrifdiche Vergleichsrechnung.

Überblick fehlt meist

Wcniger als vier Prozcnt alltr privlen
Sronkundcn haber bisher den Sromm

bierer Jaervcchsch. Das liegt neben dcn

überhöhlcn Neünudungsentgelcn udd

der Behindcrung«akrik vieler Nerzbetci
beL auch am lthlcnder Überhlick:

Der Stromtest

Der Bund dcr Encrgieverbmucher e.V.

lur l6 bundcsqrite Stromanbieter unter

suchr Großc Anbierer, günsige Anbieier

und Ökosrrcrn-Anbieter - ohne Ansptu.h
auf V(,llsländigkeir. Regionale Anbieter
und reine V.rmitrlcr wie ?.8. K&K Ener

gie Konsulting und liüher dü 
'Bunte

Sülm sind nichr bcrücksichtigt. Die An
bierer würdc von Tcstpercnen angeLufeo

und um Untcrlagcn geberen. Die Anbie
tcr wurden um dic Bcanruortung eines

umfangreicher Fragclratalogs gebeten.

K,,rios: [..on mn 2.]5 Mrd. Euro Ce nn
im ersten Halbiür 2002 rieluns an und

sagre uns. sic hirtcn kcine Zen zum Aus

füllen des Fragcbogcns.

Die Aorwortcn haben wi, mii züätzli
chcr Informationcn zusamrren «,rgl:ihig

ausgovcrrcr. Dann haben wir Noten vcr
gcb.D: \on I bis 5. Für Pteisgünstigkcir

bei klcincm Verbmuch, tiir Preisgürrrig-

ken beigroßcm Vcrbrauch, lür Unrbhin
gigkeit, tür AronrtromFreiheit, für Un
*rhL.,,n,lli.hkdr. iiir KundenlreuDdl;ch
Leir. irr q,lnrchrftliche VerlisslichkeiL

und liir di. Qualirir der kleirgedruckrer

Vertragsbcdingungcn.

Ku rzportrait der Anbieter

lolgende .,bcsondcrc" Merkmale gibr

es bei den ausgc§lihlrer Anbieem und

. Ar.\: Cm(.r H:in.llü ohne Netz- 125

Mi Jeii.r in B.rll.. I00ol' To.htcr
k,d TxU (Tcxas Utili.v), I',eße sind

unesch;edlich je nachdco, rvohin dt
Srom Jaeliefcrr Bird. Frir einiite Gebieic
(,,A ) do güNrigst. Anbicfer, für and.
rc rvenig.r günstig (.,f"). Liste üDrerd.r
Trhellc Kcln i)kotromeinkaui m;t
tuäßigcr Kund.nbc$eltung.

. Eneryie AG kcrlohn Menden: Kleines

Der große Stromtest des Bundes der Energieverbraucher e.v im www.energienetz.de
li'i:rl'ii:3::"l$5?#::i,r,t*T,*":::iii:r,::i:'Jxl,;:i:I'.':I::ii:,r#l;,,, 3.500 r,wr'4an,ri.r,

r rysr. u. ar.,!.*.

kae6ad.:avd r-E{a* e,5(^ sEeü!. r.. rir{s oNd$dreer

Die rabelle veqleicht die Preise fiir .!eh eigqq Ve.brau.h, im lntemet (M.üer9ienet2.de) oder gegeh l0 € Pet Post anlordem
(Mitqliecler unsohst), Hotline 0@O - 2 B3 a00
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So wurde bewertet:

. Name von anb eter und stromtarit bei mehreren angeboten wurde das qünstig-
5te Angebotausgewäh t. Die Konditionen im elgenen Netzgeblet desAnbieteß
sind hier ni.ht auIqeIührt. Eiqenes Stromnetz vorhanden?

.Jährlkhe crundsebühr in Euro. Hoher crundp.eis macht stromsparen unwirt
5.haftlicher, kann vom Verbra!ch abhängen.

.Preisje Kilowattstufde in cent, kann vom Verbrauch abhängen.
riährli.her5tromqesamtpreis n Euro(Beispiel: 3.500 kwh).
. Preisgün«iqkeit bei kleinem Verbrauch (1.500 kwh) von ,,1" günstig bis .,5" teuer.
. Preissünsugkeit beigrößerem verbrauch (5.s00 kwh) voa,!l_l(]ll]:!g !!rIll!!:l
. UnabhänSiSkeit:,,5" für reineTöchterunternehmen bis "2" für Firmen ohne

Fremdbetei igungen, ,,1 " fürAnbleter in der Hand von Bürgern oder Verbra uchern.
r Atomkraftuerf le.htung:.,5" für Betreiber von Atomkraftwerken bit.,1" fürAnbieter

.hne ied:l:{lglIg.s .it ato.k,aft bet.
. Umweltstromeinkauf: ,,5" für dle Händler ohne Einka!f von Ökostom bis ,,2" für

Strom mit Ökostrom abel und ,,1" für Händler m t 100% Naturstrombezug mit
eiqener zurät/|,(Ler Iö de unq !o_ e'ne.erbdre' Fnergip..

. Kundenfreundl .hkelr Wle werden Kunden behandelt, wie gut klappt derAnbie-
teMechsel? Bewertetwurde au.h auf Grund von Verbraucherbewe.tungen, die
zahkei(heVerbraucherbei(iao.comoder lWRvorgenommen haben:Vor "5"s.trle.hrer saryr.F bi\ ., t - äu(ga/enhnerar (e,v .e.

.5o idität: Nachdem schon zahlreiche Billigstromanbieter dat Händtuch werfen
mussten. habe. wlr bewertet, w e sicher der wlrßchaft iche Fortbestand des
stromhä.dlert itt. Von ,.1" s slcher wie RwE und E.on bls zu ,,5" Überleben nkht
vorheßehbar. Anbieter mit eigenem Stromnetz haben hier Pluspunkte ebensowle

'r.:LgE{gr 19!9!l
.Vertragsqualität Von ,,1" ku12e Mindestlaufzeiten, günstige Konditionen bis,,5"

ange Vertraqsauf2eiten und na(hteilige Konditionen. Cibt esVerjährungsverkür
zunsen, Haftunssbesrenzuns, Widetrufsbelehr!.9, sonderkündigungiecht na(h
P'eßände unge,

.Mindestvertragsiauf2eitund Kündigungsfrist in Monaten
! lnternetadresse und Telefo.nummer der Ku.denhot ine.

R\rc hal das tletriebsergebnis im
Srromgeschäft um 46% erhöhr, ,.der

Wenbeverb hlirtc sich wieder gelegt,

die l'reise z.ogen an", so R§(ll-Chef
Kuhnr. ßereirs züm Jahresanfans ha!

RWE die l']reisc üm 5qo erhöht, weire'

re lirhöhungen sollen 2003 folgen. Im
e6ren Halbjahr 2002 isr das Nenoer
gebnis 818 Mio lLtro.

Das Konzernergebnis von [.on liegt
im emten Ilalbiahr 2002 bei 2,35
Mrd. Euro. 42 Prozent iiher dem Vr-

Auch hicr frcut man sich über nach-

la$cndcn vcftbew.rbsdruck und aD-

;ffi;TTI

Stadtwcrk mit eigenem Neu und ,18

Miratu ir.rn. Gütrdger Preis, kein Öko
stromehkuf, m:ißigc Bocrtung durch

Kunden.

überlandwcrkc Grcß Gcruu, siryle, Fa

milie Gemeinschaftsuntcrnchmcn von
SradMcrkcn Mainz und RYE m1t eige

rcm Nelz, pr*lich günstig, kein Öko-

Yello: Größer Häddler ohne eigenes

Nctz, 100% Tochte on EnB\{r, kein
Ökosrrorncinkaul schlechte Vertngs
gesraltung, nicht mchr der Gtinstigste.

Bsl energy, universal: Hündler, l00o/o

Strompreise im vergleich
in Eurorahr lür 3.500 kwh/a

Tochrer von B*vag, keiD Ökosrro,
mcinlsul verorgr nicht in Berlin und
Hamburg.
GGF.W Bergstr.: Zuehhenrhlu$
mehrerer kleinü SbdMdke (Bensheim,

ZwingenbeLg), kein Ökosromeinkaul
gün«ig bei kleinen Verbräuchen.

Stadtwerke llersburg: Unabhängiges

Stadrwerk, reiner KWK-Srrom, bei

großen Verbrauchen günstig, solide

Braunschweiger Versorgung, Verona,

H.inz: Eigenes Srromnerz, 75olo Eigen'

tum von TXU, 25% Sndrwerke

BEuDschweig, 30Yo K\vK-Srrom, gün-
sdg tur kleine Vcrbräuche.

. RVE plus, Arana comforr: Nicht be-

sondes giiffrig, abcr plcirdicher, kenr

. Lichtblick Hambuigcr Hindlü in Pri-
vatbcsitz, 60 Mirarbdrcr, gutc Kunden-
bewttung, kauft Ökosttom.

. Unir cncrgl Tochtcr dcr nicdcrländi-
schcn Nuon, 30 Mirarbcircr h Bad

Homburg, kauft Ökosrron.
. IHE Hamburg: H.ndler, bietet Strom

der HEV Hamburg an.
. Elekrrizitärserkc Schönaur ]n Bürger-

hand, aromsrromfrei, kauft Ökosrom,
eigenes Förderprogrdmm für PV und
KWK, gute Kundenbewefturg. gute

. E.on, Mix Power. der ökonom;schc
Mir Fusion von Bayernwcrk und
PreusscnElcktra. Kein Öko«romein-
kaul nichr picitegef:rhrdcr, prdslich un-

. Natustrom: Unabhingiger Ökosrrom-
Hindlcr, kaufr Öko«ron. relativ tcucr,

eigenes Iörd€rprogmm.
. Greenpeace Unabhängigei Händler,

kauft Ökosrom, ptetlich ds schlus
licht.

Diese Züamned$dlung gibt lhnen die
Möglichkeit, gezielt,,Ihren" Siromanbie
ter auszuuchen: Spielt nur der Preis eine

RollcT \flollen Sie äuch einen ümwelr-
frcundlichen Anbieter? Ist Ihien egal, ob
Ihr Lieferäni hir Aonsrton handelt?

\fie wichdg sind lhnen eine gute Bwer
iuns durch bisherise Kunden? Sie haben

nun alle InfoünationeD auf dem Tisch
und könned ein&ch ausählen und da-
dur.h l,ares Geld sParen.
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En ergi e e inqt aru ero rdnung
I in da" Praxis

Ein lnterview mit dem Praktiker und Bauingenieur Henrik Ewers
aus Lübeck zeigt, was die EnEV für einen Praktiker vom Fach bedeutet.

Henrik Ewers gehört zu den ersten Absolventen des Lehrgangs

,,Gebäude-Energieberater mit Zertifikat" an der Uni Kassel.

ED: Wel6e Anderungen
bringt die neue EnEVgegenüber
der bisherigen Praxis?

F.we6j ßisher §lrde nu Jslrhresheiz
*arnebedarf der Cebaudehillle berech

nct, jerzr wird die Anlagentechnik mit be

wcner. Dadurch isr das Nachweisverfrh

rcn au6vendiger gsorden und fä.hdü
bcrgrcifcndcs \frsen ist erfordulich. Ilas
Ergcbnis ist tlcr Ercrgiebedarldes Cebau

des, allcrdings unrer genormten Bedin

gungcn. Dic AnfordeNngsgröße tiir den

Nadrwcis ßr dcr Primärenergiebedarti

Das ist aus lJim.polirischer Sicht sicher

snrnvollcr. Dcr Verbraucher interessiert

sic-h abcr fiir scnrcn tinergieveLbrauch.

ED: Was bedeutet die EnEVfür
sie persönlich?

Ewe.s: Bisher *urd.D dic Nachweke

übemiegend von Traglvolsplanern ge-

fiihm. Bauingenieunn wic mir $urden
aber im Studiüm kenrerlci Vissen über
haurechnLcheA agen vcrmitteh. Das ist

meiner Meinung m.h das ,,Iloblem' der

meisien EdEV Anwendcr. Die Nachrve;
* ",llm he«.r 'on I cLrtcn. die sich auf
[.nEV spezirlisiert habcn, gcÄrhn werden.

Andernfalls ist eine enge ZusammenaLbeit

zvischen Architekt, Strlik r und Haue
rahniks gfirdulich. Das habc ich bisher

leider nichr oii shbr. Üblicheseisc bc-

komrnen die Fachingeoieure die Batran-

rragspläne zur rtneren Beubeitung vor-

gelegr. Das funkrn,niert mit Enrführung
der Inliv nnhr melr Ber.iß in dd Enr
wufsphxse müsse! si.h Architekt, l)rer
giebetater, Tng*erksplucr rnd ssl. Hau-
rechniker zusammen sera und cil Kon-
zept erarbenen. Das Lrgebnis ist m Endc

dcr Brergiebedarßauweis. Durch den En

crgiebedarfsauseis bek,mmt det Kiufer
oder Nukr ADh3k$€fte, ob eh Gcbiu-
de viel odd wenis Endgie verbrau.It.

ED: Wo liegen die Vorteile der
neuen EnEV?

Ewers: Der sccndichsre Vorteil ;t tiir
nich di€ gdzhcitliche Uetrachung des

GcbäuJes. Dx macht auch für den Nut
zcr Sinn. Wcn iltcrcssien der früher be-

rcclner lrhr.sh.izstrmebedarl wenn

.hn diesen in k inst.r Veise mn dem

Encrgieve.bräü.h lrrglcicher lrann, weil

dic Heirung ausgeldannncrr blieb.

ED: Wie kann der Nutzer die
Zahlen aus dem Wärmebedarfs-
ausweis mit seinem tatsädliden
Verbrauch vergleichen?

[.wers: Der Nachrvcis nach der EnP-\r

wird unte. genorntrcn Lledingungen, mn
.incm Referenzhna liir Deutschland ge
führr. Deshälb kann Llcr Nutrr seinen

EnersicverbEu.h mn dem En.rsicbedarf
nichr direk veLgleichtn. Er Inus cnrbeie-

hen, ob ch konkreks Jaltr besoddcß k.lr
oder bcsondss warn war. Einc solche

Korckrr ist einllch nrchb
die konlnsen Klinadaten fiir scnren Orl
krnnr. Leider s€;gert sich d.r Deursche

\v.r.r,lien$. ob§ohl er mir ölknrlichen
Mir.ln fimnzieri Li d;.sc Daten zu vep

ED: lst das Redenverfahren der
EnEV üb€rhaupt s{hon anwendbar?

Ewersr Seir den ersren Rtftrentenen
würfen zur !.nEV $rrde. auch die drzo
gehiirigen ltechenlerfahren angerv€n.iet.

Dur.h cin Gerüchi in Lübe.k im D.zcm-
ber 2000 - die InLV würde am 1.1.2001

in Kraft oeren - wutde ich frühzcitig gc-

forden, die Rechenrcrfahren anzuwen

den, um gcplanre lteiher und Doppel
hauseL auf EnEv-Tauglichkeit zu ilber
priifin. Dahattc ich so meine Probleme.

Heute sind dic llechenveLfahren in den

meisten F.llen anwendbär.,,So.ddfJle"

wie Gebaude nit Jtemis.htcr Nuüuns

', 
n.] Anh,iei," 

"orhrndcnc 
Ceb:lude

machen au Zeit noch Problcoe. In d
.hen lällen solke man ,,nrgenieurmäßig"
aulder sicherer Seire licgcnd r<linen.

ED: Wie läufteine B€rechnung nach
EnEV ganz konkret bei lhnen ab?

Ewers: Schtirnvtise nihcn man sich

derr Ergebnis. Beim ersten Gcspr:ich fiage

ich die Cehäu.leart. Geom.rric, die A.t
der Beheizung usw. eb. Dann r<ruche
ich möglich* lrüh einen Besprahurgster
min mn dem Bauhttren urd scnrcn Ar-
chitekten zu bek,mnen, um das Canrc
in die richtige Brln zu lcnkcn. Darin sehe

ich meine Hauptaufgrbc ak Gcbäude-Ln-
€€ieberater. Liegt beretrs.in ftniger Enc
wurfvor, wiLe es z.B. schrvicrig, die Hei-
zungsarlage innerhalb des behciztcn lle-
reiches zu rtrlegen, oderdie Kornpaktheit
dcs Gcbiludes zr verbessern. von \vännc-
briickenderails ganz ?x s.hweig.n.

Eine ausfiih iche Brcschüre zut
neuen E|EV von lohannes Zink hat
der Bund der Energieveftnu<het e.V.

Sie ist zum Prcis von 5 Euto
zzsl. 2 Eurc veßand erhältlich
(f ür verci n snitgl iedet unso nst)-

Sünmcn c6r cinnal die \rt»Lrnsstt
zunger, ist dcr Rc$ nur noch Fleill.ubeit.

Ich gebe daDn dic Daten de5 Cebiudes ir
neir.n Rcchner ein und.ehe dann

schncll, ob dieAnturderungen {liilk stF

ED: wel(he Größen sind bei
der Berechnung besonders
bedeutsam?

Ewer: Enrcheidendc Schnnrtelle zrvi

schen Heizrechrii< ud §imedämmung
isr die AalagemuÄvandszahl eP. Sie liegt
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tm!bnL!.dLeeßer OAarhen
toi.hunqiprciekre: @ r.ndnuht

zenrälbehenhn lvrierwohi u 

^qen
o tneqi.auta*.s soladaur

1932r 1. Heizanlageiverodnung

1939: 2. Heiza nhgeive odn uig
1994: 3. Hehanlag.nvercdnung

i

i ornrP+ 5c z opreßrrs.

lltt
Ölpr.itvelfall z€l2005lurao,, 2t'l"

t t
Ehtwi.ktuhg des Heizölve'brauths in zqtralbeheizten Mietwohnungeh untq Eihfluss
d e r ge *c I i.he n Rege I u h q.

gen Nachräge ütördslnh üd.l plöEli.h
sind verschiedene Auweise im Umlaut

ED: Wer kontrolliert denn später,
ob dann tatsächlich das Haus
so gebautwird, wie die Berech-
nungen dies vorsehen?

E*ers: Hier klafft in S-H noch eine

große Lucke. Z.B. in NRW isr es üblich
hierfür einen Sachveßrändigen für Schall'
uDd V/ärmeschurz zu beauliragen. Der
Bauübeßrchungsvcrein BÜV und die
Technische Organisarion von Sachver
standigen TO§, beides UnteLorganisatio'
nen des Deuschen l.süurs fü' P.üfung
und Übenvachuns DPÜ, bieren den Bau,
herren eine ganzheirliche Überuachung
der ßaumaßnahm.n an. Di.s machr mir
der Einführung (0I01.02) des ncucn
Schuldrcchts (BGB § 633 Sachmangel
frcihcitl bcsonders sinn

ED: Was bedeutet die EnEV
für den Altbau?

F,wers: In crner Line eird die Erneue

rung von altcn Heizungsulagen gefodcn,
wenn sie bis zun Jahre 2008 äIer äls l0
Jahre sind und sich nicht in selbstbc

wohnrcn Ein oder Zweifdmilienhiuern
befi.den D:ni hins.n n.ch,lir D{Len
zum unbeh&en Dachraum gedämm!
werden. sofdn dieser nichr begehbar ist.

DN tilTt dichi aufviele Cebaude zu. da

bei Mehrhmilienh:iusern haufig unter
dem Drch Trockenboden odet Abstell-

ED: lhr Fazit zur EnEW

Eweß: Die EnEV isr der esre Schrin in
die ri.htige Richlung. Meiner Meinung
na.h sehen ü noch am Anhns, ms z.B.
noch fehh isr der Enersiebedarßausveis
für Ahbauren und cinc besere Vcrglcich-
barkeir ?-ischen EnergieErbmuch und
Enersiebedaf Der Nurzer mu$ fcsßrel-
len können. ob enr G.h-ude vieloderrve-
nig EneLgie brauchr, egal ob Neu- oder
Al$au. Und er mu$ Es$tellen können
wie er mir senrem ra6.ichliche! Verbrauch

daru liegr. Nur dann kann er prütun, ol,
an dcr Rechnung was nicht sinmt. Die
Iord.rungen für die Altbausenierüngen
si,rd aus wirrschafßpolitischen Gründen
noch sehr nilde rusgefillen. Auch da sind

noch tr-achbcsscungen zu e

j

in der Regel zrvischen 1,1 un.l 1,7. Ist die
Hciztechnik Jatrt. z.B..lur.h eine SolamD-

lagc, Brennwerttechnik usw. dann liegteP
z.B. bei 1,2. Dadn bhu.hi die \Xrärme-

d:irnmung des Gebaudes our durchschnin,
lich zu sein. also im Einfanrilienhaus z.ß.

Yrände mn U-Yrer 0,35, FeDsrer 1,50
üd Dach mir 0,25. I$ die Hausrechnik
dägegen zwenraDgig, so komnr man nur
aulein ePvon 1,7. Das har zu lolge, da$
denn d;e Dämmung wirklich exrren gür
sein muss rvie in einen Passivh:m. :ko
z.B. für ein linhmilienhaus \Vände mir
U Wen von 0.20, Fensre. mir 1,0 und
Dd.h nit 0.20. Das sind natür'lich nur
grobe Anhal$zahlen aus meiner prdis.

ED: Kann man auch als inter-
essierter Laie die Berechnungen
nach der EnEV durchführen?

[wrs: Ich hoffe.,l:ss d:s kcin.rv.ßu.hrl

ED: Es gibt eine Reihe von
Rechenprogrammen rür Prolis.
aber auch einige Freeware-
Programme auf dem Markt.
Was empfehlen Sie?

Everr, Unrü dcn Freeware Prosram-
men kann ich dic Elal Trltllen der Uni
Krsel cmpfehlen (www.bpy.un;ka*1.
de). Die sind für die eßte Abschätzung
bzrv. den erstcn Rechengans super. Will
man dann ins Derail gehen. muss man
wohl auch entsprcchcndc Software nur
zen. Neuerdings arbeitc ich mit dcm Pro

gmmm Fpas-Helena, das bicrcr mn die

meisretr Möglichkeiren, ist aber nicht goz
einfach in der Anwendung. rch habe noch

zw.i andere Progrätume gdesd. Die wa,
Len zrvar schnelL an Markt, abd dafür
urden srändig neue teure Updates raue
gegeben. Etwas unglücklichl

ED: Kann man die Berechnungen
auch ohne Programme durah-
führen?

Ewers: Ja, aber nur bei kleineren Ge

bäuden nir einem Fensterflächenänteil

unre.300/0. Dr trilftäufdie heisrn [i.'
fanilier und kleinen Mehrfamilienhäu'
ser zu. Anuenden kann man in diesen

Iällen das vereinfachte,,Heizperiodenbi'

lanz-Verfahren . Mit Hilfe von Rechen-

blärrern ist d* machbat. Vt)r 1 I /2 Jahren
«anden mir auch noch keine Pngramme
zur Vufugung, da habe ich hir anhand

der Rechenbliner Excel Tabdlen erellt.
Noch heuie re.hne i.h ,,Sonderfilh' 2.8.

Iernwärme aus Heizwetken von 'Hand'nit Hilfe von Excel-Tabelleo. ErEV-
sofrware, die z.ß. eine individuelle Bc-

rechnungron Anlagenautuandmhlcn cr
möslichr (das können nicht alle), ist mir
in Sonder&lGn,u undurchsichdg. Das Er-
gcbnis mur man glauben, kann man aber

ofr nichr nachvolhiehen, da isr miL etue

Bcrcchnuns von,,Hand" z.B. bei der An-
lagcnauÄvandsahl mit Hilfe der Berech-

nunssblärcr der DIN V 4701-10 lieber.

ED: Wie weitgeht lhre Haftung für
fehlerhafte Berechnungen?

Eweß: Gmndsützlich haftet derjenise,

der den Nachwcis untcrchreibt und rb-
siempelt. Dcr isr in d.r Regel versichert

z.B. als sachveßrändigerEneßieberuer.

ED: Haben sie 5chon einmal einen
Energiebedarf5ausweis au+
gestellt? was halten sie davon?

Eweß: la, der gehört in s.hlesi8,Hol,
srein nach der hnd*bauotdnung zurr
Bauanrng dazc Man solhe ihn meiner
Meinung nach abet ent aush:indigen, won
da Gebäude fertis Li. So sind bei fudmn-
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Heizhostenabrecbnung
uerständl,icb gmtacbt

Das Energiereferat der Stadt Frankfurt hat erstmalig eine Mieterinformation
zum Heizenergieverbrauch entwickelt und getestet Die Mieter erfahren, ob ihr Verbrauch

über oder unter dem DurchschnilTswert des Hauses liegt.

Wer kennt dics nichr. Man erhilt als

Mierer oder Encrgiebenter eine Hcizko-
srenabrechnung. Da rticht zur PrüIung eine

Sunde oft nicht aus. Er* wnd dcr Brern'
sto&erbtauch nach Heizung und warm-
w*ser rufgetcih, dann j*eils nach ge-

messenem Verbrauch und llä.Ienanreil
aufgceih und zum Schluß alles wieder zu-

sammedgez:ihlt. Frage ist daher wie

kanr man die Heizko«enabrechnung vcr-

Gure Ansäta sab 6 schon. Im Projckr

Heizspiegel des Dettschen Mieterbundcs

mrden die durchschnirdichen Verbnucls-
wene in AbhänsisLeir votr dd Gebäud.-

größe darseselLt (zudern differenzieft mir
/ohne Varmwas*rl. So inleresdr die

Auflisungen waren, s schwierig warcr
di* für die Mierer zu nuftn. DieMieier
nusren ia err aus der Abrechnung die

\(rene bcrechnen, die mit den Tabelhn

Eine Arleirung zur selbsrständigen Aüs

wenung der Hükostenabrechnuns ent

h:ift der Berliner Heizspiegel der Umwelt
vewaltung des Berliner Scnars. Hier ist

gezeigt, welche \(rene aus der Abrech

nudg gcnurzt wetden konnen, um in
mehreren Schritten das Gebäude (nicht

d;e wohnurs) in ein Schema von Ver
bnuchsklssen einzuteilen. Hinzu kommr
eine auÄv:indige Grudlagsbereinigung.

wel(her Mieter kommt
da noch mit?

Das Energiereferat der stadt Frankfur
ist nun einen and*en Wcg gegangen.

Enecheidend ist dabei. den Mietern nicht
nur einen Verbruuchswen des Gebäudes

mirlreilen, sondern insbesddere zu zei-

sen, ob der individuelle Verbnuch über

oder unter dem Durchschnin des Wohn-
blocks liegr Auswenungen eß Mehrfami-

lienhausern zeigen hier eine imnense

ffiff os'*'
rr^:;!:rl-- ,l.-<t , lrl

l;li
i:;l "- i I___-*l

Die Mie@ könM ihren eigenen verbrau.h beweften

Bandbreire indiv;dueller VerbLauch.*ene,

die bis zum Faklor drei übeL ods unter

dem Durchschnnswen des Gebaudes lie

geo kilnnen. Sichedich hat die hge der

\flohnunseineo Einfluß doch der groß-

re Teil dcr Abweichungen hälgr vom in

div;duellen Verhatten ab. Da gibt es im
Grunde nur mei Möglichkenen wie

wnd das Thermostaoentil eingesrelh und

b.dient und wie whd gelüftcr.

Verbundcn mn diesen Hinweise! zun
Encrgiesparen erhiellen nün über 800

Micrer in 22 vohnbloctr der FraDkturler

\(ohrheim GmbH individuelle lnforma-

lhr Haus - Klasse C

lhre Wohnung Klasse E

ln einer Fragebogenakrion, die von

einem Insritut m der Frankfuner l \(.
Goethe Universitär ausgwertet wurde,

zeigren sich viele Mieter sehr interssiert.
Es uisre sich äl,er auch, dss noch hoher

Intormadorobedarf beteht. Nurwenigen

Mictern war die grnrc He;kostenrcch-

Schon ieut [ist sich festste]len. das det

Energieverbrauchsauseis,EVA" eine

cinäche, gur vencindliche und prakrische

Inturmation ist, die zusävlich der (weni-

gcrreredodlichen) Hcizkosrenabrahnung

bcigetugr werden solLte. Emt nit chem

WEITERE INFORMATIO N E N/
PRO!EKTBERICHT ßEI:
Stadt Frankfurt an Maih

6A486 Ftuhkfui an Maih
fel. 469 212 39192
energ ie refe rat@stadt f r a n klurt.de
M.eherc ie.efe reLsbdtJh h kf u rt.le

breiteren Einsarz kann sich der Efftkt ein-

sreilen. d*s Mieter ihre Einstutung in äui-

eina"derfoLgendcn Jahten vcrgleichen

können (,,schau, du machn imner däs

I-ensteL dauernd auf und jetzt s;nd wn
schon in Sruft C'l oder mit Ireunden
und Brkdnto tN. ihren \X/en vergleichen
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Dänemark will seine Präsidentschaft dazu nutzen, noch im Oktober 2OO2 neue Binnenmarkt-
richtlinien zu verabschieden. Sie würden dann 20 Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft

treten und wären vermutlich innerhalb eines Jahres in nationales Recht umzusetzen.

Die Eu-Kommission hrtte einen err.n
Enrlvurf zur Vc6.h:irfu.g der Bnm.n
markrRiclirlinic frr Srorr und Gas am
13. März 2001 an Parlamenr und Rat
überhifteh mir folgenden IDhlken:
. detrili.he Voncriegung der Zeirpunklc

d.r !ölligen Markröfirung tur

s§,crbl;.he und HaustuhskuDde,r,
. Abschied (»r ve randclLen Neozugang,
, Einr;chtung enrer narionaftn

lkgulierungsbehörde,

' Pr*fesrserzung oder Genehnrigung
ex mr und unrernehhdN echdich.s
UnbüDdling, rlso Trennung von Srionl
verldufund N.r,bedeb. für Ndrr

Sowohldas ]'rctTen der Sda§- und Rc
gi.runscheLi am 23./24. N{äz in Sro.k
holm, rls auch das Tr.ffen in Barceloda
habcn die Vorchläg. eher abgsch\'ä.hr.
Parall.l d,u sab .s cine sehr inrensivc
Dkkussn,n in !.U Pdrlämenr. Die Kom
missn,n har am 7.Ju.; 2002 eincn neuen
Ri.hdin ien\ors.hlag vo.gelegr mir folgen-

. DieVorgabcnzur En lechtungdcrver
s.hiedenen färigkeitsfeldo iftcgricner
Untetnehmen w€rden präzisierr und

. Integrierle Ycrsorgungsurremchmen
müsen gerrcinre Konrn führcn für
Überragung. Veiteilung, Veborgung
und Ercugung bzw. ING- und Spe;
cherakrivir:iren. «,wie äu Iarigkeiten

Fälh endlich das Monopot?

ä!ßcrhalb dd srrom- bzw. Ga§er$r,
gu,g (Ar1. tl b^v. l3).

. ÜbeftäSungsnerAeftib.r müsen in ih-
rer Rd,ßtörm, Organisrion und Flnr-

s.heidmgsfinduns von ale. ddüen Ak-
rivii.en umbhängig sh (,&r. 7 b . 7a).

. Gleiches gilt für die Vcrreilnetzberrei-
ber. wobei dG Mirslicdsraaren hietron
Ausn$men vorsehen konnen, wenn
die Zahl ds Kunden eiDcs Unterneh,
mens unrer 100.000|ie$ (Arr. l0).

. Zditzli.h zu diesen Unburdling-Vop
s.hriften $lt Diskrimnierung durch
ein,,GleichbehandtungsprogEmm' uDd
einen.,Gleichbchandlungsb€urrnsrcn"
verhinddf werdcn, der gesenüber do
RegulieruDgsbehördc jähdich Berichr

. lür den Netzzugang sclbsr gili die Vor-

sabe, däs ü aufder Gft,ndtäge vorab
verijffenili.her 'l arifc .rtolgen mus.
Dabeinüssen nichr zwingend die ]'ari-
fe flbs, zumindcsr aber die Berech-
nungsmerhodik alsoeinKalkularions
le,rliden - lorab behördlich senehnisr

l'orden sein (Ar. 16 bzw. 1.1). Nur fuL

den zugans zu Gaspeicheh bleibr der
lerhandehe ZusarJa eiplizit Besßndreil
der RichdiDic (tut. 15), an« slen enL
fillt dkse Oprion (Süei.hung Ar. 17

. Die vollständigc Marktöffnungwird äir
.llegNsblicheD Kuden äufden t. .la-
nuxr 200,1 i;srgclcgr. FLir elle anderen
Krnden siehr d;. Ridtrlin; deDrir den
l. Januar.1005 vor. alhrd;ngs mir eincr
Kenn?eichnung lt vorläufftes Darum.

UTERATUR
Ph, ishan.lbuö E ne ry ie bes.ha ffun g,
Ve t I a 9 De ütrhe r Wi rtsö a f ttd i e nst,
Köln. ISBN 3 871 56-334X.

Schließlich erfolgr in Art. 22 di. fcsdc
gung, dass die Mitglierlssaaten ,,eine odc
m€hrere zusrändige Stellen als nariomlc
Regdierungsbehörden" benennen. Dics
nt ein Enlgegenkonned gegenLiber d.r
deutschen Posnion und ermöglichr cine
verreike llcgdierung unrer Bcre;ligung
von h,ndcs und I.andeskarrclllrehörden
und Vntschrftsminisrerium bzl. einer
aufsorcrercn Tdsk lo.e. Die Aubrben
der nadonalo RegulieruDgsbehördcn wer
ded rech! deraillien beschrieben und urn
lrsen vor allc,n die M kübeNa.hung.
die Übe.pdifung und Fsrlesuns dd Ta
rilloechnungsmethoden und dic über
prütung dü Tarife und tlcdnEungen
bzw. ihrc Kotrekrur in Eirzcll'lillen nit
soronvollzug ds En$cheidunscn.

konnen. Vorrcilhali is dass do EVA so-

§ohl die Binsmfune des Gebäudes als

atr.h die individrelle Abweichung äüf
zcigr. Damn wnd khr, wo die jewciligen

Vcranrroft lichkeirc! liegrd.
Gemäß der EnEV isi geplanr, cinen

.,Enersie\rrbnuchsäusu,eis" (§ 13) einzu-
filhrcn, der sich ebs nur aufden Eoergie,
kednwerr dcs Grbäudes hezichi DG tiir
die Mierer e,ichtige individuellc Intornr
don über den eigcnen Verbrauch blcibi da

rußen vor. Zudcm ist rlies eine rcin frei-

$illige Angelegcnhcir der Vermierer, da
die BundesregientrE fotz vielfacher For
derungen keine l,flichr für die ErsreUung
eines lnergiepsses eing.fühn h*. Dicsc
wird nun id einigeDJahrcn über eine neuc

Eu-Richrlinie vors.schrieben we.den.

Kurz gesagt rler EVA ist eine einfache
Sache, zcigr Mietern. ob ihr individuell
beeilflusbarcr Verbnuch hoch odü nied-
rig liegr, und lonn gezielt Mehnerbrau
.her ?um Unergicsparen nodviercn. c.ra
de über ds Nulrflerhalten könnn, ohn.

weitercs 20 30o/o EiDsparungvon Heizen-
sgie ercichr werden und diese Korn-
senkung kommt den spars.men Mirtern
direkr zu gure. Dr n:ächse Zicl ist, den
E\rA bei allcn Fniktuner wohnungsbau-
gesellschaften und auch bundesweit ,u

Dr PrcrcrJ §!rd( JNrr nu Lio:iqdior l! srdr
rn,kfir *ndo!.m otr Lr( vo trr)ao cobu
uoll Js raarn nr sd (cDLll&ao r«i
dü.hE!l[h li n ud! in nin(D J$ rcokürc
ri d(Bolriii!+lidüdL rch,1i...oi Ef «srAc
-i]],'M."^-]r:
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Ver braucb eriruteress en in der
Ver h andlungs da n o bvatie

Prof. Fritz W. Scharpf hielt am 21 . Juti 02 auf einer Tagung der Verbraucherzentrale Bundes-

verband in Berlin einen vielbeachteten Festvortrag. Hier seine Kernthesen.

Ökonornisch geseher ist die Beliiedi

gung dcs Veßr:uchernrtcrcses deL envi
ge Zwcck der !(irtschaft. ln NfaLkt koo-

kurricren die Unternchmer miteimndcr
,,m dic Chance. dem Vcrbraucher diencn

zu dürfer. Zugleich snrd die Verbreuchcr

politisch gesehen die größre Liherharpr

maglichc Gruppierung. dic alle W:ihler rl
1er Partcicn und übetdies auch noch alle

Nichtwihlcreinschließt unrtLgleichlich

vielgrößcr als der ßauernvcrband odüdie
IG Ch€mic. \Varum 3lso sollre dieses vonr

Markt bcfdcdigre Inreress. überhauft ei

ner politischcn Verrretung bctti*in?
Iln,l *.nn do.h. so.ii sollren beson

dde Sch$,i.rigkeiren Jd Vcnrenug einer

alle \rihlcr einschließerdcn lnreressen

gruppe b€gründer sein?

Verbraucherinteressen bedürIen
derOrganisation

Auldem Mark «chr deo tubietco ie-

doch nicht Jie kollckive Mrkrn,achtder
vereinigten Verbraucherschaft gcgcDiiber,

ondern der einrlne Konsument. lurdüs
als das frLiher vor den Konsumg.nossen-

rh:liar vs*cht wurde (oderJs cs heue
nn VeLhahnis zs,ischer g«,ßer Handels-

kcner und den einzchen Bamr prukti
zi.n wnd), kijnne. dic l.erznerbraucher

ihrc Marktmacht nicht gebün.leli einscr-

,e.. um den Anbiet rn ihre Konditioncn

Fundamentale lnf ormations-
asymmetrie

]n einem sich sclb« rlberlassenen Markt
könnren di. 

^nbicrer 
den \rettboerb

untereilandg zurn Nachreil dtr Vobrau-
cher bcschränken. Schon die Sichernng ci
nd ökonomisch ausgdichcnen Prcn-Lei

sungsvcrhlilrnkses ist elso aul den StMt
engcwieseD, der gegen KarrellabsPra.h.n

und marktbehsrschende Konrnration
vorgehen muss. Aber auch in tunktionic-

Prof- Ftitz W. s.haryt Direktot.les
I nsti to E I ü r G 4 el I s.h a f tslo ß.h u n g K ö I n

renden Mirkter wird Llic Verbung nie

mrls ruveichen. um rlie fundamenale In
lbrmrdonsgmnretrit,wischen Vetbrau

.hem und Änbietm äuszugleichtn. fr.i
lich s.hützr ve.tugbare gcnerelle Infoina
rion ni.hr lor Mängeld im F.inalfill, dic

sich er« beim Gebrauch ztigen. Hicr
muss 11* staadiche Getahrlekrungs und

HrliLrnsrccht dem Verbruucher ers dic

Moglichker verschaffen, scine Interessen

selbstorganisation und
zwangsverbände

Dic Verbrauchcr in ihrer Gesanrrheit

konstiruieren zwar zusammcn rrn den

Arbietern dic Markoirschaft, aber sie

konnen ihrc lnteressen nrr nr begrenzten

Maße allenr durch individucllcs Handeln

im Mark! veNirklichen. Kollekrivcs Har
deln ist also die norwendige Vorausser-

,ung lür die Dur.hsctzung Jer lrt.rcsseD

des nrdividueller Vcrbrauchers.

In l'rinzip gibt cs dalilr zweiModelle -
<1ie Sclbstorganisatior in hrndlungsfäh;

gen Verbrnden und rlen Vcnuch rler Ein-

fl"sv,ahme auf d* Handeln polirischer

Zwängs\rrbände, d6 Suates also odü der

Dü c6re \(eg is .h.rakreri\iisch liir
Jrn Arbeismarkt. *o sich Gerverkschaf:

ten und Ar bengeben erbände krnlekrn' or
ganrien haben und jedenlälls bei uns ihre

lr4arktbezichungen ohne Mitui,kung dcs

Sams durch larituerhandlungen unrl
Kollektivrcrürige regeld. lhnlichs hrbcn

d;eVerbraucher niemals etcichr, und dcr

Verylei.h dgr, rvo die Gnindc datur fiegcn:

Die Vdrandlurgsmacht dü GercL16d l
ren hengt ab ron ihren O€anisaiions-
grad. der zvar abnimml abcr irrmernoch
um nehrcrc Größenorlnungen üher rlcrn

rller Verb ucheNerbändc liegr. wichti-

ser oo.h ist die Bercits.hft der Arl,eir

nehmer, gegebcncnfalk tur d;c Ziele ihrer

Organisation zu srrciken. Vor allem aber

snrd die Gerverlschalien in dcr Lrge, rlas

Konfl ikNerlnltctr ihrer Mnglcder srEtt

sisch einzus.tzcn ünd .lann auch die ie
weils erzielten Kompn,nissc als für Jle
nrbindliches Vcrhandlungscrgebn r zu le

girimieren. Bci d.n Verbruüchcro,ganisr

rionen it kenrc dieser Von$seeunger
gcgeben. Aitr warum istrlas so?

,,Politische Unternehmer"
notwendig

D.r anierikann.h. Ökomm Marcur
Olsor hrr gezeigt. drs die GrüIdung
ein.s Ve6ande\ der Chmkter ciles
Kollcktnsus hr. md das d*hJb unts
dd iiblichen Ann.hnre egoistisch rationa-

lcn Verhaltens gcrade große Gruppen
nichr in der Lagt snrd, aus si.h s.lirst hn-
aus einc gemeinsan. Vertretung ihrer
Inercsser auEubauen. Schon did Entsrc-

hung vor Vcüänden wirc dan:.h auf

'pohndrc 
Unrernehner" a.gcNiesen. d;c

.nh drvon einen b€sond.nn. Liber die

Teilh$c am Kollektivgtt hinausgehendcn

\
t'
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Kolektives Handeln ist die hotwqdige Votaussetzut g füt .!ie Dufthktzung
det tnteressen des iDdividleleh verbraucheß.

und der Micrerbund profirieren davon.
Aber die nicht spezirlisietten Verbrau-
.heNerbände wollen diffuse Inrre$en or,
ganisieren und sie häben es besondeN
shwer, ihre porentielle Klientel als zah-
lende Mirslicd.r ünd aktn, NlisirkeDde

Beamtete Verbraucherpolitik

D6 kollckrile Vdbraucheinersre karn
nur durcl eine gemeinwohl-oricnriene
Polirik befried;$ lverden. Dcshalb gibi es

eine Verbräucherpolirik, die in den L:in
dern, in Bund uDd in der Europäischen
Union von Polnikern und Beantcn be

üieben {ird, die mir dieser Aufgabc eine
Cemeinwohlverpnichluns des Sraares er
tullen. Diese Polidk har der Außau der
Vcrbraucherorganisadoncn gefördeft, s;e

subventionier! die Vcrbraucherinfotmari,
on und ve.bEu.hcrberatüng aus sieuer
mitteln, und sie schüEr Verbrauch inreL
csen durch eine viclzahl von Geseüen
und durch r$riturionen wie des Buddee
karrellänt, die für das wertberverbrecht
zstlindige Genenldircktion der Europäi-
schen KommissioD odff die Eüopäis.hen
,Cuneinniel- und lib.nsmiftelbehi,rden.

Politik nur durch Konsens
handlungsfähig

Je mehr die Poliiik aufdie Vefibcwerbs
liihigkeir dcr §r;ßchaft und die Enrwick
lung der Bcschiftigung Rücksichr nch
nen muß, desro schwsd fälL es ihr,IoF
derunsen der Verbräuchs oder auch der
Uhwelwerbände gegen den \rideßrand
der Unrernchmen. Wirtsch:fisverbände
und Gsqkichaften durchzuseücD. Der
Slaat nus, wenn er nichr iiberharpt auf
poliriscäes Ha.deln veui.trrer, nach Lö-
sungcn suchen, die das polirische Ziel hir
möglichs geringen schädliclen Nrben-
rvnkungen tur Unrernchmen und Arbeilg
plätze ereichen könncn. In der Prdis be-

deuret dies, dds Gescrze und Verord.ur
gen, die \Titschafrsintoessen ängieren,
in zunehmendem Mdße in verhandlun-

sen mir den b€rroffenen Unrernehmen
und ihren Ve.bändcn formul;en lverden.
Wenn man sich nicht einig! könnre der
Stat ryar inmer noch einseirig handeln

anderniatls säbe es tur die Parrner ia kei
nen Grund, sich überhaupt auf Verhand-
lungen einzulascr. Aber b€ide senen $,is-
sen, dä$ ein solcher Aüsgäns tu.die Poli-

,,Gsinn" vcrsprechen - oder sic b.darf
der Fördcn,ng und subvenrionierung

Aber dic Grilndung alletu rcicht selbsr
l€^rändlich nicht. ErrobEiche lnrerssen
verbände brarch.n Mirglieder, die beren
sind, denVübDds eckwenigsrcnsdurch
einen linanziellen Benrag und womöglich
durch eigenc aktive Beteiligung zu unrer
sü*n und gegebenenfalls das eigcnc Ver
halen von den Dnekriven des Vcrbands
besdmmcD ^ Ia$en. Das crforden v;el-
leichr im E;nElfaU kcinen großeo Auf-
$add, aber isi doch vicl verlmgt in einer
Vclt, in du niernand die Zeit und die
Itlill.I hat, snh tur allc ihn potentiell her
esiercnden pr;Eren und ölkndichen Be,
lange cinzmeeen. Hier liegcn die eigenil;
chen ura.hed datur, daß nichr Jle gesll-
schafdichen Idieresen als nirsliedss ke
Verbände organisierbar sind.

Moralische und egoistis.he Motive

Zur Etlauterung vemende ich nvei Un-
tcrscheiduogen zwischen niigl;che! N4ir-

gliedschafts'Moriv.n, einersens die ^vischen noralischen und esoi$ischen Mori
vcn, und andererscirs die zwischen kon
zcn(ierten und diffusen Interessen. Ein
Ueispiel für die e6rc Unterscheidung isr
der Vcrsleich mischen den Mitsliedern
von Annestr Inrernadon.l ünd den Mir-
sliedern des ßaucrnverbandes. Den eßren

seht rs darum, Ä,Iens.henrechrwcderzun-
gen in der ganzen \[elr arzuprangern,
den zwenen gehr es uh die Ve6ess.runs
dcs eigenen tlnrkommens. Beide sind anf
kollektives Handcln mgr esetr. Aber

sährend bei Ahnes$ der Verbands,we.k
mn ds mohlischen Morivadon ds M;!,
glieds ;dendsch isr und im Prinz;p auch
iodividuelh oprer rechrfcrrigen kann, isr

beim Baudnverband einc Übeneuung
noNendig: Bei egoisrischcr Motnarion
lohnt die Mitsliedschaft nur drnn, wenn
das eigene \Irohlergehen durch Untersdr,
zung der Verbandsarbeir mehr sefördür
w;d als dur.h andere Möslichkeiten du
Vdvendüdg von Zeir und Geld. In d;eser

Untemcheidung gehorcn die Motive der
VerbEucher grundsitrich zü den egoisri

schcn Inrerescn. Aber weshalb sind die
Vcrbnucherinrcr*sen dann olknbar doch
schwereru organisieren äls die ebenso

egoistiscben lnrcrcsser der Bausn, de.
Handwerker, der Mcrallarbeher oder der

Konzentrierte und diff use
lnteressen

Zur Erklarung beiehe ich mich auf die
zrveite Unrerscheidung zwischen konzen-
trierten und diffusen Inreressen. Die Kon-
sumintereser richEn sich bei i.dcm von
uns von Zeit zu Zeir au{ hö.hsr unrer-
schiedliche Güier u.d Diensdcisrungen.
\venn man gerude ein Hau renovierr, hat
mad gadz andere Probleme als rtnn man
einc Tr.kkinsrour im Hihalaya odcr eine
Tagesmnrrer su.hi. Noch $ößcr sind die
Diskrepanzen ryischen Konsumenren,
gLuppen, die sich nach Einkonheo, Bil-
dunssrand, kulürellcr und ideoloskcher
Or;enrierung voneinandcr unters.heiden.
Gesiß sibt es auch aufder Kon$hseire
konzenriertere Inreressen. Der ADAC
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wer Eihlluß hahüwill. nu$ an vehandlungen teilnehnen

,ilr nrin,la,rn\ nr L,n.,aviins.hr rvärc wie

lii: dic rncltrc Seitc. lriir dlc Yerbrruchcr

vcrb:lnrtc schalli rlics crhcbliche l'robltmc,
aheL viellcichr rucl rcuc Chantcn.

Verbrau(herinteressen im
Verhandlunqspoker

Dic Argumcnte Jo VcLbuucher tnlän
nun auf ßeame unrl Polirikcr, die in \rcL

haodlLr ngcn rr n Ver rrctcn dcr \! ilrschali

nach Lourgcn s,chen, L{ic cbcn nicht
.,,r liir,li. Polirik. $nd.rn rtr.h lür dic
bcte;ligrcn Urrcmchmen un.1 ihL. Vc!
bändc .l2cprabd scnr n,ilsscn. Solchc Vcr-

handlurgcn hsm sich rn rßo, krurr
beinflG§r, $cil di. jesdliijcn Prioritä-

rn udd Rii.kzugslinien. AltenrarsryoL-

rhlige und Komprolnissmiigli.hk itcn
erst im Prozcs dcs Verlmndelns sclbs
dorlich serdcn uod Neil drs Etijcbnis

iiberdies nr hohcn Mrlloon derSrmcgic

und l'aktik JgVerlundclnden beinllust
wird. §/er also übtLheupr l-iniluß auf rhs

Egebnis h:bcn rvill, mirstc ar den \ret
irandlungen selbr bertiligt scnr. \(o nicht,

mag cr rolher wrrnen urd hnrcd,cr pro

rcsricrc., aber in der Vdhardlurgsdenc
l«rtie wird dies nu wcrig nirrTen. \venD

die Verbnucherverb:trdc dicsen llinll*s
verlu{ nichr hinnchmctr s,olle., müssen

sic aho selbst zu \-crhandlungspatnern
von lndusr e, Landwirtschatr, Handel

unri f nranzdicn«leisrern *etder.

Geborgte Verhandlungsma.ht

Ab( das i$ lei.hterses{L ilsgctan. L.-
folgrcich verhandeln kmn our, wcr Ver

hiüllunglni.hr h Nc.rlso übü.o!is
v.üilgt, J.s di. andcre Scn. hrbrn üoch
r., o.lc, w.r gl.ubNindig n,n Ne.ht.ilcn
drohen lam. rvclche dit uduc Scnc rcr
rncnlcn rvill. Aus rlcm uuvor Gcsrgtcn

schcint abct zu 6lgcn, rlas Jic \rcLüau
chcrrgrnnaLiorcn hic, ni.h. ru bfl.n
habcn: Iln' VcrbrruchcrfteLescn snd aus

sich hcr rus wcdcr o rg:n natiorlihig noch

konflikreihig. Vohcr kijnnt! d.rr .nrc
ron dcn Vrinschrftsr.crbündor ru rcspck

ticrcndc \rerhanrlluogrmchi do Ycr brau

.hcrorgrnisatiinreo lonnncn: Verhi arh€r
iDter.ssc! b, au.hrh dr gcnrcif Nohl(,rien

tie . s(..rli.he Politik zur Unrc.stut?u,1ij

uncl Subrentnnicrung ihrer i),gannatn,
neo urd dicse nt auch dcr prinräreAdrcs

sar ihrcr foLrlernscn. Aber ebcn«,, wic

die Politik drn \rerbruuchcrinteresor eine

kLiD$li.he Organisrliorsfi hi gkeir Icrlei-
h." Lonnre. kann \ic iuch kiinsrli.hr

(onllikLliihigLcit v.llcihen. \lir Ju Fr
nilglirhung dcr Vcdrandskhg! s.!ii
RchscLlcrzungcn bei liinzcllillcnochcr
Junscn 'rurdc cbcn dies crciclrt. ln,
Prxrrit, spLich( j.docL ,1,.h ni.hb g.gcf
Jic Moglichkcn, dlr Ycrb,au.li.rorg.tls.-
rnx,.n au.h im llorcss der russchrndcl'
tcr ll..hrscoung !nir küßlli.h.r Vcr
hmllu,gsmcht ruwutttor.

Moralisch motivierte VerbraucheF
Aktivisten

I)ic Irrrgc isr jrdoch, ob rlit VcLl,nu
chc,orguisrLiorrcr rrrch ihrcr nrrcLcn

Vc, ilsunil xr d.. l-.g. \j,c.. cinc sol.h.
Chrncc uu ruLztn Dlc KonurcnLrn ,cr

ral-ecn z\rd cgointr.h ,.ro..nt lntut§..,
rlic von sschDdclLo Kompuniscn
proliricrtn *üLr1cr.,\bct in Li:n \'crl,nu
chc org:n*.tn»cn doniricLcn nichr Jir
cgoirischen !crl,rauchct,sonrlcm Akni
srcn. dic in c,rtr Lnrn'momlisrh moLi

rlcrr sind *as ricl, ruch derrn u elgt. cl.ss

dic Vcrbrarrchc,oLglisrLioncr sich in zu

rchmcndcn ILrßc nronhchc Anlicstn
von dc, na.hhrltisln !.ntrvicklung bn zu

d.n lnrercsscn Jcr Dri(or vcl( zu ciij.n
gcnrcht h:hen. l:it sic. dic ihrc fLeizcr
odrr ihr ltnrtliches I cbcr dcr Srchc dnrs
moraln(I iibcnriihtcn VtrbLauchcrrchutztr

g*vciht habcn, konnten rlllilligc Korr-
prohnsc mir V'i,tschaftsihtct.ssc. l.ik-
rcpob.l scin. Dcr hk .he Firflus dc,

\/cLbra(choo,.qanis,i,ne. rul dic l)oli(ik
hiogL aho vor ihrer inteLncn \illlcnshil-
dorg uod von der l:ihigktn ihnt vetc-
tc ab, Llic Inrcrcsen ihreL Kicntcl rls zu-

gl.i.h süat.sl.f:ihise mrl kompromiss

lil,igc Vcrh.ndlLrfgsfatrnrr " !li!.h ?u

Tafeßinge. Sträße 5,

86368 Geß:thofcn

TeL.082 /4530012, Fd 0821/4530013
wwwf luessissos.boyern.de
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Regientngsamtlich:
Der nrfolg des üryteuerbare-

Ener§en-Gesetzes
Die Bundesregierung hat einen ersten Erfahrungsbericht zum EEG vorgelegt.

Er belegt die Effolge des Gesetzes. Hier die wichtigsten Ergebnisse.

I

'. ,l,'+

Die wehweit gröBte und leßtungsstä*ste Windkraftanlage Enercn E-112 hat .lrei Rotorblättq nit 52 Meter Länge und 6 Metet Bteite.
Ein Blatt wiegt 20 fonnen. Die Ahlage soll demnächst in det Nähe von Magdebury qri.htet werden. Det fransport der Rotorblättet
.l,arthin eiolgt pet Schiff, Die ler2teh 30 km auf den Land werden auf einer eigqs aßgetegten Btechs?ase zirückgelegt.
Die Windkäftanlage leistet 4,5 MW lhd etzeugt Stroh für 15.000 Ment.hen, Dü Rotot übe5treieht eine Flä.he vo; 1O_OOO qm.
Die Gondelohne Rotorblättq wieqt 44O f@hd-

l)cr Ant.il von Stn,n aus e,ncucrb.r.n
ll,rergien am N.[osrromve,b.:uch kr inr
Jrh, l00l iul7.5 Pn,zent ges,achscn. cr
b€trug in, ldhr 1998 erst 5,2 Pio?enr. Dic
Ve.giiruDg fi( diesen Stfuni berNg irßg.
san,r 1.5 Nlrd. Euro, d:von 950 Mio. E!
ro tiir \(hdciergie und 10,4 Xlio. Euro

\Vcnn mrn Jiese Kosrcn.ufd.r insge

samr \rrbhu.hrn Sron !rmlcgr, erqiht
sich cid. dur.hs.hn i(ll.hc NichÄ.l.\ue
dcr Srronpreise durch d.s EEG von 0,3
G/hwh. Nun sFren j. dic SrroiiNd«*
ger dic Bczügskosen hn de,t cingcspciren
Sron. Damit wrhhibr je na.h Markt
preß ron konvcntnnrell eneugrcn Srroiir
eine Mchrbela{une von 0,18 bis 0,26
Crk§'h li. IIC-lteri.hr Erliche Stfum-
v.rsorger ha(eo 1000 druili.h hijhere
Auß.hlige \€rlangr (z B. E.on. Shd.Nep
l{c Kicl dnd I-lA\1 0,73 Pi/k\i'h) und
sollrc! di.s. Berräte den KuDdcn zu.ü.k-

Photovoltaik-Kosten halbiert

Dü B.ri.ht n.lh e;re Hrlbierune dcl
Kostcn cincr ir\LrL :gc seit Besinn de,

ncunzigü ldhrc Ln. Die stumk*ter von
P\rr\]rlxgco l.Co nn JJ,r 2000 :u.h bci l-i
Dxoznarng iitrd drs 100.{l00DächeFl}o
gL:ntu o.h iibtr den Veryürungssärzcn ds
lIC. Im lrhr 2001 lage. sie bciAolagcn
uber I 0 kY, llistr rit eso,als d.nuuü.

Wind: Nur gute Standorte rentabel

I Inaichdi.h de, \vindcD.rgic zci.ltnen
die beiden n Curachren bcürur.n Insti
rure ISUl'unrl DllVl ein uDrcßchi.dli
.hes Bild. D$ D|Wlechner nir höh.
ren Betriebskonen und,figr drhcL nur an

guren bis sehrsuren Vnxknndorucn und
bei langer Abschrcibungsdauer eine Ver
giitruE, die iibcr d.n Sromgestehungsl{o-

srcn lirgr. Das ISEI z.igl lür gute Smrd-
o,re Flrrige. dic um 0,1 G/kY/h über

den Konen liesen. lc o..h srindoft mus
prc kWh j:ihrlichcm Srrom.itriJa 7\'i-

s.hen 0,i utrd 0.6 Euro in eine \Iind-
lraftanlage inrcsiür wcrdcn. Die Inveri
rionskosen lieecn bci... 1.110 Lurc je
kWListung. ftrch bci Biooße veNdr
dd Berrchrdi'"ul das trci fstl,renn{of-
lin in der ltcgcl rur für Ahholanlagen
ein uirachafdicher Betrieb darrtellbar isr.

ßiogasanlagcr k,mmen ersr ab crv,a 200
k\ mir d.r Konen in den ltenich dcr
IllC-Vügü(os.

Keine Überförderung

iDsg.samr zeigr sich, dass das EEG
nichr zu cinrr Ühelärderrng bcirrigt.
Von dcn Ün Mrrkt,kriven Afbi.rcrn
\on hodukr.n und Diensdermngcn ist
irn Büichr nichr dlc lkdc. Dag.ern
.nnff die KosreDcnsvi.ldung einen rcla-
tiv l,renen Raurn ch. Do BeLicht macht
keine Vo,schläg.,ür l\,lod;fizieruns de§

EEG. «,ndern iih.rlis{ ;1.§e\ Irel,l ,ler
komneorlen rtgk]rmrpcriodc mJ Jen
dan. regi€renden Pdrrcic..
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Neues Energienetz Hier sind
Verbrauch er zfl.a HAus e.

Das Energienetz.de ist völlig neu aufgebaut worden, um schnellere lnformationen zu bieten.
Hier werden die Einzelheiten des neuen Auftritts vorgestellt.

Das Energieneu verzeichncr täglich

zwischen füni uod zwdnzigtäuscnd Zu-
gLitre. Es bieet umtusende, vcrständliche

und akruelle Informationen zu allen lher
gierhemen mn Service und tl€raüngsan-

geboteo, Links, Dorvnloads, Starisriken.

Rechrsinformatbnen. Fordermöglichkei-

ren, Forbildunssngeborcn ünd He6tel-

Schon bisher hat das Energienetz.dc ci-

ne Füllc von hfomarionen geboten. Af
der Lisrc dcr beliebtesten Seited zur Son-

nencnergie mngiere das Ene$ioro stcts

ruf dcn vorderer zehn von zweihundcn

llät,en, wcir lor sehr großen Solarfirmcn

un<t Arbictcrn. Das lnförmationsangebot
umfNr bish.r über 700 Seiien. Um diescn

Erfolg zu sichcm, wiLd sen einem hJben

lahr rhr intensiv an cinem neued sy$em

gearbeir* mn folgenL{cn Schwerpunken:
. Be$erc Navis ion und Übcßicht-

. Verbreirerung der inhaltlichcn Basn

. E;sarz eines Redaktionsystcnx.

Dcr Einsau eines Rcdakrionswstems

ro11 es erntlglichen, d*s cin'leil der in-
hrkiichen Atbeit von lächlich qualifizier-

ten Redakteutn abcrnornmen werden

kann, die riumlich quer über die Repu-

bl;k veneih sind. Dcrailkennrnisse über

das Inrernd sind nicht efotderli.h. Jedü
Redakreur kedn eines dcr ca. 25 verchie-

denen Fachthemen in eigcncr Veranmor
lung Libcrnehmen. Basis [ür d* ]achthe-
nra sind die bereirs in der Energicdcpesche

erschiencnen Atikel zum Thcma.

Grundsätze des Auftritts
. lede scite ist mit ma. drci Klicls er

. simdiche Fachthemen (Karegorien)

sind 
"irdig 

aufjeder seitc links sicht-

bat und arwälrlbaL. Drdurch wnd der

\(eg zürn jcwciligeD Themxküra und

dcn Neulingen wiLd die themrtische

Breire und Tieft dcudich.
. Zu iedem Fachrhcma gibr o zallreiche

ünd imder wiedcrkehrende Rubriken
(Aknrelles. Einzclrhemen, Recht. Literu

tur, Berater, Hcrsreller, I-inks, folien,
T;pps, Forüm, toptcn, Verbändt, Kenn

we e/Umrechnung, Daten, gute Bci

spiele, wichrige Bcgriffe, Shop, lobs,
Pinnwand, Spczial nur tur Mitglieder),

die jeweils n dcr rcchten Navigation cr

. Die Rubriko können und den Moi!
pünkr 'Scfri.." im Seitenkopf auch

einzeln aufgcrufcn werden und sind

dann mch Therner untergliedert.
. Forlschridicher sundart deL Techn;k

(keine Fntues. ken, lava-Skripl, au.h
liir 800 Pixd Bildschirmbreite geeignei,
jede Seite mit eigencr Ulil., auoma
rrch akturlisierte Sitcmap, Dorvnload
möglichken, güemtcr Bereich turMn
gliedo, gutes fomm mit der Milglich
ken rhemrtn.hen Ausrauschs, seitedin

reme Suchmäschin., DNchersn,n je

Dic jünge lirma g,.dsynems aus Er
ful konntc eir System bieten. das diese

Anfordcrungen e*iilh (wsw.cycroq-
stems.dc). Ein ldeires T€d har dcn Aur:
tirt mir groäem Einsatz vorbcrciret. Seir

wenigcn lagen sind nundie ncucn Seiten

nn Ncrz öffendich ?ugänglich.

Der Bund der }inergieverbrauchcr e.\l
hrt darnit cine Pla«form gsclrr{Itn
. zur rl<«,ellcr und urabhängigen I or-

marn,n von Energicrtrbrauchern,
, zur schnellen Verbrciou,g tn energic

poliln.hen Mäteri.nicn uDd zur hlbr
mation Js breren Öllentlichken ilber

Alliegen der Lnergi€vcrbraucher,
. zum inrernen Ausäls.h zwischen Mit

gliedern des Vereins und als Basis ät
gemeinsamt Aktioncn, rhemenoritr
tier odr mn regionalem ßeug.

. zur Vermndung von Vorteilen tiir .lle
Vereinsrnitglieder hiosich ich Berarung

und Enkauf.
Das Energien.?.dc srehr nun allen Nut-
rcrn olIen. BcsondeLe G*di*rndschati
envrnet allc Mitglieder des Bmdes der

EnergievcrbraucheL e.V.

. der Fundus än aktuel en FachbeitäSen
äus der En€rq edeps(he,

. po itis.he und f nänzi€ e Unabhängigkeit,

4at1 !Ii!i:t!!!!!lrsr!!9r99. es mus keine Rü.ksi(hi auf nntutonele
Empfind i.hkeien qenommen werden,

. di. ve'b6!.hffihntb0j9 md
dam t dieVerplkhtung zu veß1ä^d i.her

. das Kontaknerz dervereins mitvie en
Experten äß al en Gebiet€n,

. deausqeze.hnetelä.hl(heRepuiälion
der bishengen arbeit, ..

' der Bekändheil$räd d6 b rher gen

nd !rrii n.s:?..e,+-r.lrs i -d.* *d'
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Steuerut sparen mit Solars*om
Von Privatpersonen betriebene solarstromanlagen sind ein steuerrechtlicher Sonderfall.
obwohl der Betreiber kein Gewerbe anmelden muss, kann er von unternehmerischen

steuervorteilen profitieren. Wir zeigen, wie's geht. Von Thomas Seltmann.

Für das Bundesfi na.ztu;nisternm sind

h Deuschland alle BereibeL neugekop

pclter Solasrromarlagen Untemehmd.

JedenLrlls gih das tii, die Umsatzsteuer,
rvenn sie, wie im Urleuerhare-Energien-

Csdz (EEG) vorgsehen. den g$rhten
Solar*rom einspeisen und an ihren Netz
bdreib.r verkaufen (1).

Doch diese Unsatateuerpflicht har in
ier Pnri\ lr'ir.len Bereiher ünh.h)lili.h.
Vorreile. Zwar mus er für die E;nspeise-

vegünug Umsamteuer an das Finanzamr

abführcn. Diese bmhh ihm aber zuvo.
der Slromnerberrciber ?usätzlich zur ge-

seulichen EEG-Vergütung. Für den Be-

neibe. also ein reiner Durchhufrosien.

Mehrwert5teuer zurück

Der eigentliche Nuv-en besteht in rler

sogenannten Vorsteuerertaaung. Danach

bekomrnt ein Unternehmer alle an seine

Licfcrantcn bczalltc Mchmtnsteuerbe-
üäge vom Finänaml zurück ßtaft.r.
Also zrhh drs Finänamt dcm Solar-

srroneinspeiser auch die im Rcchnunge
berrag seiner Anlage enthalrcncn 16%

Mchßctsrcucr zurück (2).

Der Autot beantwottet die wichtig-
sten Fragen rund um neEgekoppelte
solaßtronanlagen in seinem Bu.h
,,fotovoltaik: Stom ohne Ende",
Solarpnxis Be in, |SAN 3-934 595-02-2
(19 Euro) und auf seinet tntemeßeite
www. s to m - o h n e - e n de. de

Ob die Anlage aufDaud einen GeBinn
eoieh oder dem Boreiber nur finanzielle
Verlu$e bringt. spieh für die umsäueu
erliche Betachung keine Rolle. Anders

ist das Lrei den Erirasssteuern 'EinLon
memteuel' und,,Ge*erbesteuer". Dmit
der Anlagenbereibet von diesen Sreuern

berroren isr, mu$ er im Laufe der ,,be'
rriebsgewöhnlichen Nurzungsdauei', die

das BundesnnaDzmnrisrerium auf 20 Jah'
re festgelegt har, eben ,Tomlübmrhus'
ezielen, d. h. wenig*ens a1le Kosien wie-
rler envinschalien. Dawn gehen viele Ii-

nanzämrer inzwischen grundsätzlich aus,

s,eshalb deL AnhgenbeneiberArfangsvcr

luste (durch höhere Abschreilrungsbetrige

in den AnfanssFhren) soümindernd gel

tend machen kann. Übers.hüsse h sprte

renlahren undiesed dmn der Einkom
mcnssreuer. Die Gewerbe"cucr bcrifft
nur Csinne ü6e.24.500 Eu.o hnuus
und deshalb ni.ht die Betrcibcr iiblichcr

Steuerliche Gewinne haben
re(htliche Folgen

\ er jcdoch derr Finanamt durch eine

glaubhafte §rirtschaftlichkensorchau
nachwcnen kann, das *ine Arlage keine

Ge"innc emirtschalien wird. sondetn als

privatc,,l.iebhaberei dnzusufen ist,

brauchr sich um die süagsteuedichen
Konscquen?eD keine Sorgen machen.

\Ver n:imlich in Bezugaufseine Sola(ro-
manlage rls Gcrvinn erzielender Unter
Dehnrer eingestuft wird, isr bcispielsweise

auch von der seit 1. Januar cingcführtcn

nauabzugsteuer beroff.n. Sic würde den

ßerreiher rerpflichten, bei Rechnungw

summen übcr 5.000 Euro pro ausliihrcn-

dem Unternehmen im Jahr sich von ie'
nem eine FrcistcllLrngsbescheinigurgvor-

legen zu l*sen und dicse beim Burdesamt

tur Finandn überprüftn zu lscn ( 1). Hat
die firma keine gühige Bescheinigung,

mus der Anhgedbeüeiber 15 Prozent

von ltechnungsbettag nicht an das Un
rmehmen. sondern dnek an dx für die

Firna zusr:indige Finanzamt rbemeisen.

Auch di. Ök"."l.ge w;d durch die

veucrliche Behandlung des Soianfom
cinspeisers €ingeschränkt. Bälherren, die

ihren Eauanrag vor den l. februär 2002

scsrellr hahen ünd ihr Häos er« nach |er
tigsrellung der SolarsrLomanlege beziehen,

oder Käufer voD \fohnejgenrum, das vor

2000 lirrigg.srcllr wurde, konnen nach

rie vor dic Ökozulage erhalten, rvenn die
tuhge bis Ende 2002 fenig isr. N;chrje-
doch, srnn die Solamrromanlage enngs
«euerlich einen Totalübenchus eruin'

schaftet. Die umsaosteuerliche Einord
nung spiclt dabci kcinc Rolle.

Keine Gewerbeanmeldung f ür
Steuervorteile notwendig

Eine Vereinfachung und Klarsrellung
gibt cs scit kurzcm auch bei der bnher
konrovcn d;skudcncn }rase einer Ce-
werbeanmcldurg. Iür privar berriebene

Solar«romanlagen nt dicsc inzwischen
on Tisch, selbswenn die solannoman-
lage steu*lnh ak,,unternehmerische
Tärigkeit mit Cewinouzielungsabsichl'

DerBund L:lnder-Aüsschuss,GNerbe-
rechi' hai in seiner leEten Sit,lng Mitte

luni besätigi dss kleine nezgekoppcltc
Arlagen ordnung*echtlich als,,Bagatellc"

zu wenen sind (4). Ltdiglich tur Photovol-
aikanlagen. die nicht im privaten Umfeld
erichtet wetden, bleibr die Gewerbean-

meldung wie bnher obligtorisch. also bci
spielsweise fur große Solarsromadagcn
mir Gw;noezielungsabsicht oder gewerb

liche Beteiligurgsanlagen.

.(rrE\'1F-rhdh(ren 2r lri200r (rvB -. s 7r04
2r10r).(l),sr( Ii[i uod \Ynnrnfr nlll. r 

'otr 
l'ho1o

v.rri ll3irigen, Ra ),o d MoB i, Fiaged.p$.hc2
Uuoil 20,10. ßl z. E iolnrn«mrr\v!SaloDLiocJ(
. ul z.itsJtrili..i.krLanlhi" l,ona:dr 1:r51. rlojl
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Verbraucher-
verband schal-
tet Kadell-
behörden ein

Der Bond der EnergieveF

brauchu e.V. hat die Erdgas

prcise als üherhöhi kriiisiert:

,.Die Gasbezugspteise aus dem

Ausland sind ser den Voriahr
um über 20olo gesunken. Auch
dd für den Einkaufspreis der
Gasuntetnehmen auschlagge-

bende Ölpreis ist seitJuni letz-

ten jrhrs gesunken. Dagcgen

ve rhftn die Erdg$preise für
Haushahe auf du luliigen

Möglichken. den Gawerorger
zu wechrln, noch gibt es eine

behindliche Prcisaufsich.

D Bund der F.nügiever

bmu.her e.V. har am 25.ltrli
schrililich die Karrelhußichts
behiirden der Bundesländer

autleft»den, für eine Senkung

der aus seiner Sicht hisi
bräuchlich überhöhren Cae

l:li )' i«r\

Preise leicht
ansteigend

Die Flüssiggrspreise im Au-

gust liegen nahezu unvetän'

dcrr nn Sommerpreisriel. Die

inkl. M\XrSr. bcieiner Abnah-
memenge von 3.000 Lircrn).
Damit liegen die Preise der
freien Händler üm 50Yo unter

den Preisen des Verhnds

In anderen Rcgionen findcn
si.h :ihnlidre Prcise und Pr.is-

getuge. Lediglich in der N:ihc
der niederländischen Grcne
liegen die Preise spürbar ticfcr.

Häftnäckig6 Verhmdeln bei

Verbandshändlern w;d durch

merkliche Preisnachlässe be
lohnt, um den Kunden nicht

lmpressumNL3-2002

an freie I{ändler zü !.rlicreD.
Verhandshindler vcrh.gen
eiiwene ominösc Zuschläge.

Wenn z.B. ein Kunde einen

4-000 Liier Tank har, aber nur
2 000 IiFr r,nk.n mä.hte-

dann wird ein "Mildenren-
genzuschhg" verlangt vor 12

bis 25 [uro.

50%
Unterschied

Der Prcisunterchicd liir
Caicesrrb€knnden l,cff äsr

läsr 500/0. Das h dd jüngsre

l']reisvergleich des Bundesver

bands dcr Energreabnehmer
(w.A) Hannover ergeben. Am
giinstigsretr har die EY/E AG
Oldenburs abgerhniften mit
2,03 Cr/k\ft. Bei den Sradt

werlcn Hagen beüägt der Prcis

dagegen 3,03 G/k\«h. Ttotz
formeller l-ibenlisierung fi ndc
kein Wertbewerb satt. wcil
der Netzugang nicht vetbnrd

lich gercgclr sei. Dann :indere

auch die Vcrbändqereinbr

Höhe, luf die man sie nach

dem Ölpreismstieg Mirre lerz-

ten lahres angehoben hatte".
Nun müssen die Erdgr-

preise genauso deutlich gc-

senkr werden, wie sie vorher

ansehoben mrden. erklärrc

der Voriande des Verbandes

Ariberi Peters in Bonn. Im
Voreil sind die Gasgroßkun-

den, weil deren Gasprcis ver
rraglich o den Ölpreis gekop-

pelt ist. Die Haustraltskunden
jedoch können sich gegen die
einseitig und freihändig von

den Gaweroorgern fotg*eu-
ren Preise nicht wehren: Es

sibr tur Haushlre weder eine

Einkaußpreise der Hindler
haben emas angezogen. Die
Endkuodenpreisc dürften dr
von kaum benhrt werden.

Unverändert gilt die Devise,

dcs harmacklg* Handeln die

Preir zum Nachgcber bringr.

Ab Seprember mus wieder

mit sreigenden Prcirn gerch-

In Mecklenburs-Vorpon-
mern liegen die Preise der frei'
en Arbieer de*it zwischen

0.35 und 0,43 Cenrlirer
(brutto), die der Unterneh-

men des Deutschen Verban-

des Flüssiggas zwnchcn 0,49

und 0,57 Cent/Liter (jeweils

oie Emrgi.depesd€ er(he nt einmal vierteljähni.h.

Einz.lheft 400 € inkl. MWs1.
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Räcbgang ab 2010 oder Bednrfi-
dc c h.tng frir Jabrbundnte

Am 24. und 25. Mai 2002 fand der erste lnternationale Workshop zur ölverknappung
(First lnternationalWorkshop on Oil Depletion - IWOOD 2002) in lJppnla, Schweden, statt.

Peter Klemm stellt für die Energiedepesche die wichtigsten Beiträge zusammen.

Der bekannre Geolose Colin Cmphell
h*e die Tagung gemeinsam mit Proa
Kjell Aleklen von der UDivesirär Uppsalä
orgdisieri und dazu wellweir eirycladen.
Die Konfernz erregre inrernarional grcßes

Aufsehen. wozu unrer anderem arrch ,lie
Teilnahme von Manhcw Simmons aus

den USA beiüus. Simmons gik äls ein
wichdger Beraro d6 US Prijsidenten Ge'
orge Buh in Energiefrugen.

Ernsteste Verknäppung

Er befand sich dmit im Gegensatz zum
merikanischen Encrgi.ministerAbnlnn
Spenccr, der bereirs an 19.März 200 I äuf
einer Energiegipfelkonferenz gsagt haae,

dß si.h Amerika einer größeren Eoergie-

venotgungskrlse gesedüber sähe. Alle
frilheren Warnungen vor dem Versiegen

des Öls häiten si.h als falsch heruusse-

srellr, aber 
"nun 

sind wn mir der ernsre

sten Energiwerknappung scit den Tagen

des Öl- und Gasversorgungsembargos

Gesamtreserven: 3 Billionen Barel

Die gesamlen RohölreF(en der \relt
(ohne ör aus Teer- und schiefcsanden)
werden , ;n Übereinsdmmung mir dem
U.S. G@losicd Suryey und anderen Sran

dardquellen, auf über 3 Billionen Berel
geschaor. Canpbell insistiene auf einen
\fleft n:iher bei 2 Billionen Bärels wegen

der überrriebenen Angaben durch Saudi
,&abier und andere OPEC Narionen. Er
süfre auch die Bedeurung der neuen Öl-
tunde in der Kaspi-See-Region henb.

letzt, da die Geolosen den Globus
komplert nach Erdttl durchsuchr haren,
außerten viele Teilnehmer ner Kn"fe.en,.
das kein gigantische Ölfeld nehr aufsei-
ne Enrdeckung warte.

Förderspiüe 2010 erreicht

züsanhenfasend sasre campbell vots
aus, &s die Ölturderuns um 2010 ihre
spitze ereichen werde - 26 lahre vor ie-
nem Umschlägspunk! der in einer Srudie
der us Regieruns des Jahres 2000 pro-

Es ei kein kEklysmisches Ereisnis (erd-

hisrorische Kliastmphe), sasre Campbell,
aber Öl wjnl knapper und eurer rerden.

Exxon: -Erf reuliche Entwi*lung"

E;ne jünssr eschienene EqonMobil
Sudie sreltt tur das lahr 2001 auf der
Grundlage eins Rückgdgs der Ölftrrde
tung um tqo, henorgerufen durch die
Förderbegrenzungen einiger Länder, cin
Anwehsen der \rekökesesen um 4 Pro-
mille ats eine ,,sehr erfreuiiche Enrwick-
lung" dar. De. rroz Förder.ückgdgs üm
2 Prom;lle auf3.494 Millionen Tonnen
angmchrne Weitolverbmuch ist durch
Rückgriffe auf Einlagerungen des lahr*
2000 möglich gsorden. Die in dieseh
T«t vemendete euphorische Sprache, die
auf langritliche Prcgnosen gdz verich-
rer, i$ vor dem H;ntergrund der nücher-
nen Zahlen nichr na.hlotlziehbe.

Auch wie der deutsche Mineralolwirr
schaftwerband ohne Anglbe von Zallen
und Abschäounsen zu seinü als der Luli
sesrifferen, euphorischen These komm!
bleibt unerfindlich: ,,Die Erde biBt senü,
send Ölvoräle, den heurisen Bedarfnoch
tur Jahrhmddre zu decken

Qucll.D: hrweb.de wrn\lio§..om (\rähinstooTiE6l,
Homqas. von ASPO, E§on u»d MinentdhirM[:Itr

Erdöl: Diskrepanz zwischen Entdeckung und Verbrauch
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Höhepunkt in 50 Ländern
übersahritten

Roberr Bentley, Chef dq Analysezen-
üums tur Ölverbräuch, sasre, die VorheF
sasen aus den 70er lahren seien koüekr

s esen. übü 50 Ländd, e;nseschlo$en
die USA, hätien den HöhepuDkr ihrer
öfölderuns übeßchiiiien. Matd, sim-
mons. der lnvatmentbanker und Berater

Gorge Bushs, sagre, das es keine auf
Tarsachen berühenden Daten gäbe, die
die generelle Ansichr srützren, dass die
Velt sich tur immer von biltigem Öl ver
abschieden müsse. In der Zeir ds arab;
schen Ölembär8os 1973-74 Eemache
ähnliche Vorhersagen hä$en s;ch nichr

ENERGIEDEPESCHE - 3 - September 2002



Deutsche S*ornbörse ED(
iru Zutielicbt

Die Stromböße EEX wird nach Meinung von Experten und Marklteilnehmern von den
wenigen Big-Playern manipuliert So stiegen die Stundenpreise im Dezember 2@1 von durch-

schniltlich 2 Cent je kW auf über einen Euro. Und auch am 9. )uli 2002 gab eswieder einen
Preissprung: Aktuelle lnformationen über Netzbelastung, Kraftuverkskapazitäten und lmport'

mengen haben ande6 als in anderen Ländern in Deutxhland nur die Großfirmen, die über die
Kraftwerke und zugleich auch die Übertragungsnetze veffügen. Der Bund der Energieverbrau-
cher hat die Außichtsbehörden eingeschaltet und bessere lnformation und Außicht gefordert.

In Großbrnannien, Nordeuropa und in
den USA wird Strcm uber eine Börse ge-

handelt, dcn Nord Pool in Oslo, die Am-
stddän Power Exchanse (APx) odei die

California Power Exchanse (CalPx). Auch

in Deutschland wnd erwa rhn Prozent

des Stroms über die Ener$/ Lchange
(EEx) in Leizpig gehandeli Der Vorrcil
einer Bößelie$ aufder Hand: Jeder K:iu-

f* lauft zum gLcichen Preis, jeder Anbie-

ßr bekommt den gleiclren Preis, die 8ö6.
ermittelt einen für Anbierer und Nach&a-

ger güdsdgen sowie fairen Prcis u.d der

Zugang zur Börse nt offenrlich und f.ei.

Strategische Prenmanipulrtionen (Ca-

ming) müsen ausgeschlosen scin. Preis-

sprünge an der EEX im Dezober 2001

urd im Juli 2002 l*sen dcn Verdachr
rufkommen. dass die EEX-Preise mani-
pulierr werden. srukrurelle Reformen

und eine unabhängige Aufsichrsinstanz er
schcinen deshalb unahdingbar.

ln Deutschland gibt es nach dcr in Au'
gust 2002 vollzogenen Fusion der bciden

Stombörsen LPx (Le;pzis) und EEx
(Franklirt) nur noch eine Stonborse die

ELX in kipzig. ln den Binsenbeirat mr-
den enrgesen dcn Bstimmunppn des Bör-

rng*tm keinc tulegeruenraer, also z.B.

betoffene Verbruucher berufen. Zun
Börsennrsvorsiranden wurde der Vor
sidd von RWE Ner AG berufen. Die
Übemachung verborener Preisnanipula-

t nen obliegr der Bundesansält für Fi-
nanzdienrleistunguußicht in Fnnkfun.

wie di. Strombörse EEX

funldioniert

An der ELX gibr es einen Spotmarkt
udd einen Handcl mit länserftistigen Lie-

tunerpl'lichtungcn (Fuues). Am Spot-

mark werden dic SrroFliefeNeftrise je-

weils am Vortag der physischen ErfillLung

gehandelt (,,Day ahad-mrkei ). Die Ver
rrage boiehen sich aufdic Lieferung oder

die Abnahme eider Sttommenge wähLend

einer fcsqelegen Stunde, z.B. 10 M\r
Suomlieferung am morgigen Tag zwi-

schen 16 Uhr u.d 17 Uhr in eineF fest-

gelegten Gebosgebiet (Rcgelzone). Der

Spotmark funkionien nach dem Auk-
donsprinzip. Geboie für die ph)5ische Er-
füllung der Sronliefcrung we.de" am

Vonag der Ertullung bis 12 Uhr bei F-FX

per Intemcr oder Fu anonyn abgcgeben.

Um 12 Uhr erfolgr die Preisberechnung,

auch lixing g.rannt. Die angebotenen

und nachscfmsten Mensen werden zu jc

einer Angebots- und Nachfrrgekurue für
Geumtdeurschland zuunnengcfast.

\(o sich die beiden Kuntn schoeiden,

"immen 
Angebot und NachfLage über

ein. Bci derr so ermittelten Preis IMCP =

Muket CleaLing Prie) sind,\rbieer be-

r.ii. ä,s ermificlre Volunen xnzubieren

und die Nachfrager sind bueh, genau die'
se Menge zu diesem Preis nachzufmgen.

Ades als z.B. die Amsre rdamer APX ver
iiffentLicht dic EEX lur den MCP urd
die inssesamr schandelren Mengen. Die
Angebos und Nachfrasekuwen werden

nicfit verafFnrlicht.und auch nicht die

Ein,elans.bore und -nachfngen.

Gehandek wcrden Stromnengen ab

0,1 MV4Jpro stunde (100 kwl). Unter
nehner, die über ensprechcnde Nachfn
gcn bzw. Angebote lerfiigeD, können

rlbswerdndlich t der EEx handeln. Da
sowohl die finanziellen Aulivendungen
(Gebühren) als auch die DV-rechnischen

Euro / aggregiertEr Kauf

aggregierter verkauf

Gleichgewichtsvolumen

Gleichgewichtspreis

Zum cleichgewi.hBpreis (MCP = Market Cleanng tuke) gibt $ ebensoviel Anbieter
wie Nachfrager naö Stton- Bei höh@ Preit gäbe 6 nehr Angebote,
jedo.h z uwü i s N a ch ft age.
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Anfordetungen gering sind, i$ die ELX
auch tur kleinde U.remehmen inlerssnr.

B.ärsenmanipulation in Kalifornien

Im Zusammenhäng hir der Pleire von
Enron in den USA gab es inreressanle

Enüüllunsen. so würde bekannr, dAs
Enron in Katiforden die ÜberinsunsslG-
puiräten absichilich hoch belasrer harre.
Die so künsdich erzeugre Verknappung
wutde dann von Enron genurzr, un *or
biiadt hohe Süomprene zu eEielen. Die
enge Verl<nüptudg zwischen Nerzberrieb
und cinem hohen Anreil an den Brzeu,
gungskapuitäten in einer einzigen lirma
erleichrcrr Manipllationen, die.acht.äg-
lich nur schwer z! beweisen sind.

Erzeugung und Verteilung in
Deuts(hland in wenigen Händen

Die Süohezeugung in Deutschland
liegt in den Hä.den von wenigen großen
Fnmen: Über 70olo der deurschen Strom-
erzctrgugskapaznär gehör den beidcn
Firnen R\flI und E.on. Die Verbundur-
ternehmen sind auch Besir4r der Höchsr-
spannunssleitungen. Aber auch die Süom-
abgabe reilen die cosn m gr(Mn Tcil

Strompreisexplosion
im Dezember 2001

Ar der Strombörse LPX dem Vorleu-
fer von EEX - gab cs am 17. und 18.

D*mber 200 1 eiDen hisroris.h einzisar-
tige Anstieg der Süompreise ßirchen 16

Uhr und 20 Uh. Die l,reisc sriegen von
den üblichen V/eter von 2,5 b;s 4 Ceni
uh 2.500 Prozerr aufeinen Euro je k\r14l,

im außerböslichen Handel (OTC = over

rhe Counrc, sogr un 5.000 Proan! aui
NeiEuro. Zwischen 17 und 18 Uhr mr-
de der HaDdcl an der Börse sog völlis
ausgesetzt. Wer Strom von der Börse

bnuchre, musre nun plozlich ein Velfa-
chs zahlen. \flo ein Kräftwerk b rieb.
der konnte seinen Srom z,rm "ielG.h."
Preis veräußern..,Dertutige Preissprünge
sind ökonomis..h nichr zu erklären' so

Dr. Helle von der M\Y Eners;e AG. Der
Fruse nach den Ursrchen sins Dr. Srep

han lllerhaG (Shrkraft NoNesen) in ei
nem Vorrmg vo! der renommierren Ge
sellschaft liir Energi*issenschafr und En-
ergiepolitik in Düsseldorf am 20.06.02

Naheliegende Erklärungen
betriedigen ni.ht

Es sibr eine sanze Reihe nahelieseDder

Erklärungsansatze tur die Preis*plosion.
So isr d;e Belasuns d$ SEomneües in
d;eser lahreszen hithd ,ls im ganan übri-

sen Jahr: Dunkle Jahretrh, Kilre, hekri
sche Geschäliisken in allen Berriebcn.

Auch die \firerung, die Br nsron:ireise,

die wechselkune und die Kraftwerkser
fügbarkeir müsrn in die Bem.hrung e;n

bezogen *e.den. Die Verftrgbarkcir der
deu6chen Kernkrafmerke war im De
ztnber 2001 sehr hoch. Sie lag bei über

95olo. Philippsbury 2 Nar serade wieder
ans Nerz segangeo. Das Atomkrafrwerk
Brunsbü$el harle man nach einer Explo
s;on am 14.12.2001 einäch weitedaden
la$en (vsl Encrgiedepesche 2/02). Die
Prelse von sreinkoHe, von Rohöl und dü
Dollar/Euro-wechsclkun dgien keine
außcrgewöhnlichen Bewcgungen. Ledig-
li.h die Tempera ren lag.n am 14.12.01

aufcinem hisrorischcn Tießrwert von M;
nus Neun Gud unrer der üblichen Tm-
penrur in Deuschland, Fmnkreich, Öster
rci.h und der Schweiz. Am 18.12. hatten

slch die Tcmperururen aber bereirs wieder

äufein Grad lnier der üblichen Tempe-
rarur holt. Als auße.sewöholicher lak-
mr konnt zur v/ifteruns die Plene von
Enron hinzü, die gerede ;n lenen Tasen
einen großen Player von Markr ver-

Stephan lllerhaus zog das Fazit

Die Situarion im Deehber bor besre

VorausseEung tu. Gahins (Preismanipu-

larion). Dies könnre auch ei Tase lug
selunsen se;n, ohne das es aufsrund der

SiüarioD besondeß auffiel. Die EE LPx
isr dafür besondes anhllis, da sie für viele

Händler die rirlich leüre Möslichk ir in
Europa d-selll Deckungslücken zu

schließen. Die hanselDde Marküanspa
renz besünrigr d;e Übetreakdonen. An
raos Judi bis Mire lul; 2002 sab 6 wie
derum bemerkenwerc und unerklärliche
Smmpreissprünge ar der EE-X nach oben-

Die Folgen der Strompreis-
explosionen

Die Preisspirzen im Deenber haben

die Preise tur loNards für ds lehresband
um zwei Euro sreigen lassen. Mit For-

EEX
wards sichern sich Stromhandler gegenü'
ber künftigen Pre;s.isiken ab. HäIte je-
mdd m 13.12.01 die Preissprünge ver-
muter und 100 M\r gekauft, so hene e.
an djsem Kauf am 19. 12.01 1,75 Mio.
Euro verdieni Ob und von wem solche
K;iufe möglicherueise getäri$ mrde!, isr

Die Ve$undncrzbcffciber haben in
Deurschland ein lnformarionsmonopol
und einen \üissensvoßprüng: Sie a1lein

kennen d; Lsserläufe, die Kmfrwerks-
einsatzplanungen und die grenzübcr
schreienden Stromflüsse. Dic ilbrigen
Marklreilnehme. haben demgegenüber

das NachseheD. sie werden dadurch ab-
sichrlich im unklaren gelassen über den
\verr ihrer Ansebote- In anderen Lindern
sind weiraus mehr Informationen öllenr-
lich im Inrerner einsehbr. z.B. in Kalifor

Daten für Deuts(hland geheim

Die Krafmerkrhetreiber. i,lentirch -ir
den Nezbeueibern, geben in Deurschla.d
auch nicht den Aufall von kaliwerken
oder ihre Plänuns tur die R4nion srcßcr
Blöcke bekannt. Iür den Nordpool-Be
reich (Skandinavien) werden die Kraft-
werksediigbdkeiren regelmäßig velöffenr-
l;cht. Fin Frankreich, Spanien, UK und
Iralien wird die Nerzbelastung, also die
Summe dtr stronnadr.ase veröffendichr.

Der Aktienmark kennr offentesunse
pflichten, die es am Strommarkr bisher
nicht gibr. Daher müssen nun schnell
stens die Spielregeln geändert werden, um
die Srombi,n..i.fit.len ofinehin iiheE
mächligen Big-Playern zu überlässen.

Kommenrar eines Srromhändleß, der es
dem Y/ertpapiergesch:G in den Sroh-
handel s echselr hafte ,,§räre so eNäs
an der \Yertpapierborse p*siert, dann
hätle es so6rr eine Unreßuchüng durch
ds Bundeaußichrsamr für den weitpä-

Genau eine sol.he Unreffuchuns har
jcrzr der Budd der Enersieverbraucher
e.V. durch eine Beschwerde ange«oßen.
Hotrnung gibr ds neue veschärfre Rechr
geger Marktpreishanipularionen, das seir

r. Juli 2002 in KJa& isr.
. r"" r r un{l rfir oerciew de
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frelt des Vereinsvütand am 23, Mäz
2002 ih Rheinbreitbz.h, vlnr fheo Grafi,
Dietet 

'al1i.andü, 
Atib{t Pete6, Stefa-

hie MülleL Wollgang Sutlor (nkht in
Bild: alex Lohr und Lothat khnei.lel.

Neue Hotline für
Vereinsmitglieder

Wahl der Delegierten

In d.r Encrgicdepes.hc 2/2002 war.! .Uc ordendi.hcd Mir-
glicttcr dcs Vcreins zur §/ahl dcr Dcl.gicrcn für dic n.cbsrc

Haupncramrnlung mfgerufen *orden. 
^uf 

den \\rrhlzc«cl utr
dü Narnc dcs Vortanduitglied\ Dietü Sarland€r n(iimlicb
lalsch gcschricbcn. 21 NlirgliedeL habeo lristgcrecht ihre Stimor

rnel abgegcbcn. Nach der Saüung sind di. 50 Delegiencn g.
*ihh. ,1le,li,- nrrivcn Srinn,en aul sich rercnrcn.

Als De[girii. s;r.{ dxmn s6vählr (in I(ahm.flr isr die j$ei
lige Zahl der sLnnmcl anseseben): ALibur Pctcr (16), Bngn
Caspäri (10), G.rd V.srer (9), Alex Lohr (8). Karl Ke,npkcns
(7), volliaog surror (6), Uwe F,;Jri.h (6), l-rirz Mü.ke .upt
(5), ldso Osffo§rki (5), IlaDs DR.h*l (5), Herbe,t Horrls (1),

Hclnut luun (4), Michad van,ctlen (4). Dicter saLkrndcL (1),

Enrin B dcr (2).

Einladung zur Hauptversammlung

Die nichte orrlendichc Haupnerrrrrrlung dcs llund* d*
lineLgieverbtaucher e.\r.fi ndcr am 30. Novembü 2002,rvn.hen
13 Uhr und 16 Uhr in dcr ObereD ln!g, S.hulst. 53619 Rh€in

breithach ram. A1le Mrglicdcrsind zu dieser Versammlung herz

lich eingela<1en. jedoch habcn nur die gervihftcr Delegieren
\.,nn,r. 

". A.. o'".1i. ro i.-hcr L,,rJ ,h
herige Anmeldung in der Bundesgeschähsstelle d.s Vereins.

Neuer
lnternetauftritt

,,Meincs Vrsens wird der

Bmd dcr !.nergieverbrauchcr

e.V. dicscs Jahr 15 lahrc alt.

\(erdcn die Sek*orkcn knal-

len? Sic rvcrden es nrt Sicher-

heit oder loallten schon: Mci-
nen herzlichcn GluckwuNch
ako zur Aulnahme iD den Ver

brauchezentalcn ßun<1*ver

band. Die \{rebsites des ener

gieneoes sind hcn oragend. "

A(i.d S,rLb t, ds. b.ru t, 
"ss,j,b,n Mh lit ß..v

Cegtinder wurde der Bund

der lnergievcrb.au.her e.V.

am 6. Februar 1987. Leider

hanen wir gar kcine Zeir, rlie
sektkorker knaller zu lasen.

sollteo wir das aufdcr Haupt-

vesanmhlrg am 30. Novem-
l:cr nachholenl Unscre Veb-
sitc ist uns eine Vcrbesserung

str (vgr. s.34).

Neues Vereinslogo

Der \'-crc;r haL na.h laogcn

Dnknsiondr ünd lrcndli.h
vi€len \rersu.h.n non cnr ncu

es l.og<,. Es wrrdc crtrickclt

von der Agentur Dclikrt'scn.
Hanrburg. Dar Logo symboli
sicrr drs \fiteinander. dic En

crgic rnd dir l(rali zur Vcrin

290 statt 350 Euro
7-Watt-Heizungspumpen MC l0

AufAnregung eines Lesers in rler voril;tn Encrgicdcpesche

konntcn wir fiir alle Vereinmitglie<1eL als Sanmclbcsrcllung hei

d.r l-nma ltinlgilnsrige Konditn,neo aushandcll: Statt 150Iluro
kosct dic l'umpe MC l0 übeL den Verein nur 290 lluro incl.

Vcrsand und MVSI. llesrellärmular im Inrerncr untcL l'lnergie-

rcrz.dc oder briellich bm. telefi,nisch beim Vocir aniagen.

Regionalgruppe Aschaffenburg

Der Verein \-erenr (\r.rein Rcs.n.ratilc Enerden Aichrflin
burg) sEbt d. sein. Arbcn als lkgiomlgrupp€ A\.halEnburg nn

BunJ <1et Energicvcrbrauchcr c.V. forvrrtuhren. Im Okrobcr soll

eine Mitgliederv.ßam, üng cntspnchende Beschlilss. diskutie-

ren. Vereenx i$ cinc [icari\t und dvnamische Gruppc rcchnisch

lnk,-,rL-,nnLnNc[L.ru',ero rei.'h' ln,{ r.,:or rr.
asrahungen nir d.r \rolchochschulc und dem ordnurgsarnt
der .rrJr Jrr. , .r , ,l M-*r L rd r r..Irrrtl. pr- nr.

\rereinsmngfieder könncn
den Bund der Energiocrl:nu-
.her e.V. künliig übü cinc ko-
rnfreie und leidr zu rncrkcn-

de 0800-Numner anlv:ihl.n:

0800 2331 800. I)iese Num
rncr ergibr siclr auch, wenn

man nach der 0800-Numtuer
die tiuchstaben hdeev 00 rut
einem Telefon nii Bu.hsra-

benbes.hdfr ung dntippr.

Die Vereena vereihsgrühder Ulrkh Autenneth und Heinri.h Quast
in Rheinüeitbad zutamnen nit Manuela Matheish
von det Bundesges.häft $tele.
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seNie@enersieverbraucher.de

Alle Miiglieds köonen sich in Energieliagen elefonnch durch
Expemen beraren losen:

Allgefieine Energiefragen, Heizung, Därnnung

Heizkostenabrechnung Überpffinsankreutu!

Jede zweite Heizko$enabr<hnung i$ fehlerhali. I$ denn
IhreAbre.hnlng ri.hiig? U"se. Cutache" ugt es lhoe".
Iür Mitglieder ko*enfrei, tur Nichmnslieder 15 €.
schicken sie uns den ausserüllren Coupon, lhre Heizko-
stenabrechnung, möglichsr 'l arifinformationcn lhres Cay
/Fu.wä.mevercorgeß und ggl cinen Scheck über 1 5 €.

Fernwätmeabrechnunq
kt Ihr Anschluswen zu hoch und zahlen Sic dcshalb zu-
viel für Ferdwä.me? \X/ir lassen lhre Rcchnung überprüftn.
Nur für MiBliedu und Abonnenren. Venn Sie mehr als

50 € j:ihrlich einsparen konnen, dann wnd für 25 € dn
Gutachten eßrlh. andernfalls enrsrehen lhnen keine Ko-
sten. s.hicken Sie uns den ausgefüllten Coupon, Ihre letz-
rr fflnrr merelhnurg und einer \, hFJ übe' lr €.

S"l" ot-- - E i rt,P.i nu.nA*
Y/erden Ihre lnrcrssen als Solarsi.oh-Etuuger in Ein-
speisevdtrag fair berüclsichtigt? Wir lssen lhren Vertrrg
von einer Rech$anwnldn überprüßn. Nur für Mitslieder
eine Prüfung kosrcnfrei. Schiclen Sie uns den atsgefüllrcn
Cnupon und den Einspcisevcrrrus.

F I ü ss i g g a s - L ie f eNe rtä g e

Mo.20.00-2l.00 O1t0l39 0293 9
Mi. 21.00 - 22.00 0466217400

Michael Hell
-I

Fr. 18.00 - 19.00 0224217665 Heinz Y/itteßhagen

Hausgeräte, Eneryiesparlampen, Passivhäuser
Mo- 19.00 - 21.00 0523113907q

Schornsteinfrcgen
Fr. 09.00' 10.00 0681197/l910 Hanejoachim Ternig

Flüssiggas - Technische Fraqen
Do. 20.00 - 21.00 02644laOa174 (nur tur Mitgliedo)

Zeitschrifenrendunsen werden selb« bei Nachserdeamrag von
der Posr ni.hi weirergeschickrl

(Bitte 2,50 € Rückporto beilegen, bei Mchrfachnennung t €)

Bitte schicken Sie mir lnlormationen über:

tr EncrgicEinspaN.rordnuns (7€)

tr Solaschulen
U Listr sparsamer Heusgeräre

Büro- und Fernsehgedte

tr 3-Liter-Rathaus

§/ollen Sie aus Ihrem langfrisdgen Liefeneftrag henus?

Unser Rechrsanwalt prüft Ihren Verüäg. Für Mnglieder
25 €, tur Nichrmirglieder 50€. Schicken Sieuns den aus

sefu ,en Guoon. e 1, K.r.- rh,e. Lerfnenras,. e,ne e -

dCsrarlichc Veßichetuns, dass die lanse tluof,ir nich! auf
Ihren Vunsch zustmde gekommen isr - Musrer im Info,
paker flüsissas - und einen scheck über 25 bry. 50€.

:1 Wer kann Sie günstig mit Stron veßorgen?
Ein Vergleich von Preisen, Kundenfreundli.hkeh. Utu-
wehfreundlichkcit der 16 wi.ht;gsre. übemegiooalen
Sromversorgcr. Wir rechnen Ihnen aus, winiel Sie sparen

konnen. Für Mitglieder ei.mal jährlich umsonsr, Nichr-
mitglieder l0 € {Une Yenechnungscheck bcifügen).

NenDen sie uns lhren letzren SrrcmveÄrauch (letzrejah,
resblcchnuns kvh). die Höhe ihrer lelzren Srromjahree
abrechnung, den Nmen rhres deuenisen versrses und
den Namen lhres Stonnezbetreibers-

.1

U Bund der tsnergic-

tr lliissigg{
tr Vor Ori Beiaiüng
tr BHKVlnfos
I Färderm irreliiheßn fi r

So helfen wir lhnen: Bitte sewüß.hte

Meine heue Adresse lautet:

Smaßc

Plz, Ort

Meine neue Bankvetbindung lautet:

Meine neue Telelonnummer lauFt:

§(/,,hnfli.he de, vohnungin qm

BiujJhrdes Gebauds

ENERGIEDEPESCHE



9TAND 14 08. 2@2

Vor-Ort-Beratung

Die Bundesregierung lijrdeft seir luli 1 998 dh a6fühdiche Ener

giediagnose von \rohngebiuden, die vor 1984 gcbaut wotden

sind. Der Fördezuchuss beüigt ftr Ein- und Zweifamiliedhäuser

332,34 €. Datriber hidaüsgehende Kosten du Diagrose, minde

siens 172 €, rlägt der Eigentüner. Die Diagnose deckr efih-
tungsgemäß Einsparmöglichkeiten von nehreren hunden Mark

auf, die biher aus Unkenntnis ungenutzt gcblieben sind

Die folgende Liste führt Berater auf,
die eine votort-Betatung durchführcn.
Nah e Infomano,ek ihdhe" Sie gegen Ei,tmd ,g ün 2.50 € it

. Dle Lde sollrat5uchenden Verbrauch,"rn beiderSuche
nach geeigneten Enerqie'Beratung§l.9eiieurcn he f ei.

. ohneAnspruch auf Vollständigkeit.

' ohne Gewährleirluns du(h den Bund der Eneß everbEufter.
. wird v erteljährlich aktualislerr

. AlLe Be rater der Liste sind Mtglied m Bu.d der Energieverbraucher.

. Probleme bitte dem Bund der EnergleverbrauÖer mitteilen.

' vers eichen tiedie Beratungskosten ver(h edener Berater.
Weil 5 große Unteß.h ede g bt, ohntsl.heinVergeichlürSie.

. Alle Berater beantworten einfa.he Frage. von lvitgllede.n konenbs

. Das RKW, Dü$e dorler Str. ,O. 65760 Eschborn, Faxr06196495 394
e'ma r te.h@rkw.de veßendet kortenlos regiona e Berater «en.

. E ne burdesweite Liste mii 450 Beratern q bt e5 m lnternet unter
!vW.rkw.de/ebl-votu.htm

LeiEohe 4\OOO . 46244 Aoftrep E atpan 6nbH, Aül det kinp4 6, fel :

02u513051 . 4711/11 MM Dtpl.1ng Gnntq Rabe, fiklet 
'tt 

43 tel
A2A111824A . 490a2 Otnatr'ück Eheryiebrtatet S@bit + lannet, wöt'thstt

Leitene t40oo . 51702 Bergneusa.h NWE lngenieükütu fot Ene|siet{h-
nil:, filhq 5t 1/8, fd : A2261141 I 19 . 53225 aokn Pb Iellüt Hans-)uSen

Kalb, Neüstt 116, Iel: 02281464219 . 5r2E Bün Ud. lng Valket B!\zha(h,

tnqqieübtna ln Eneryiebetatunq, Helehe weberstt 12, fel: a228197684i2
, 5j489 Sinig-Westun lnlqieotbna fi Enegretyändqauphysik dPl Jng
(aH) Hdqet khanq, oibhanqiqet Eheqtebsa@, r'tqhelhein.4 stt 16,Iel
0261219a46.6a . $567 Asba.h tngen@hÜa lÜnglin1, Mnlleßt la, Iel
026831949232.54451 lßch AIIDRE Kaiepte BÜa f1n Enegl+ und Um'

weltmanageneht, Dipl tg Benhtd AnÜe,qaünbuKh 9, fel 06581199654
. 55s45 Bad kMad lng Büa Rainet whkeh, Brct2enhennet Stt 19, Iel
A671/44AA2. 56070 Kodqz Dipl-tng Chti\tftied Haüala.f, KaisrAna St
13, fel. 0261ß835998 . W77 Rehnered N'AIE hgenieutbüto |tt thetgiete.h

nik, Eahnhol5tt 1?. fd A2664/99A965 , 57572 Ne.hnis.hbach Dtql.lrg

Mafthias sihan, Eiötueg 5, Tel : A21341571 557 . 5907t Hann Dipl.lng R

+D Satkan let, An det H{kenba 7 lel A238t161821

Leitzone600AA . 64560 Aiedstadt M DuÜow ltainst 18 fel
A61581975A87 . 65205 Wisbadü Dtpl lhg Uwe k5ka ahatenfi 6, fel
a612/15406 . 65582 Diez llwE tngenbolbüo fÜ Eneryiete.fnk, Whelnfi
25, Iel : 0643 212095 . 65599 Donbtrg Hatati Maht, Aknzanweq 7 fel:
A64)612357 . 61146 Deideshein t\1. 1"1ü114, Kib.hqanehrt 13, fel:
qja.80 0,

Leiaohe70000 . 70193 Slultgaft Enegiebntu Fbhnet, 6.rBst 39,

rd: a71116363585.71207 Leoabery BfB kntk!, PosfaÜ 1716, fel
0/ 152/41058.71184 Kdnen it lng Bütu f. effizqte Ene'giedhnlk khntt
Kit-hfi t9, fel A7151A8A018 . 7210A RotEabutg lhgenPübüD Ralan.l

Aoö, Hahtbüry$tr 8, fel.:a747216115.7a11 L.ingar€n l,1aftn Datgel

1ebaud@neeiebetatet in HWK, Gebaudenahagenent fM), Gebau.lethüna

Eafie Bla@ Daat, E@inget Stt. 1A5, hl A7l31l4yaß9 . 74A3 Schwä-

bß.h-Hall Dtpl ln7. Cshad Wietlethall, qrctzhget Stege 1 1 , Iel : 0791141240
. 76135 KadtNhe ltanin Lüa frciet atehtteltEnery)ebrtatung, s.lhehstt
22. fel A/211317896. 76199 k stuhe thg Büto f stieber, ntetqieb!.tüng
u qaüphttk, Taubed 2,fel A721ß896761 . 78120 tudwaagei thgen)err

bino A sÜwaz, r"lögtDüket'tt 29, fel All23/7040 , 78224 Sihgci lnl.
Eü@ Painq Behn, Gütstt 2A, fel : A7ß1194033 , ,8333 Stocka.h Dipl lnq
Achin Heide ann, lng 8üb, Zün Weiqh 1A, tel 07771ß2A672 , 78713

schtahb Günhet Jakub6.l1k, E hlett 25, fel a7 4221207 26 , ,9541 Lör
nd DebetKtbqnetik, 5 Delzet, Piteßt 51, fel : a762119577a

Leinohe lOOt)O . 10829 Bedin (schönebery) AXttq, stefan nhei, Ka'

bhn,s.i 26, fd. a30i87746-a , 14195 Bedin GMW thg ßüo Dipl.tng

Hataß Ft.htet, Ladenbüg 5t 2q fel üaß41767-a. 19069 LÜbstoi Rudi

Peteß An Heqehaf6 A,Iel 43867153018!

L.lqone 20000 . 20259 Hanburg Ihoß Ni.kel, Eneqiebetatünq, Ieget'

thaßt ?, fel' uau97645 . 22145 gtüklqanbug tngehbütbürc fÜ Enq'
g@*tatong ünd llanagnent, An&4 WahlwaLlnaar A.htehafl 27. fel
040161589180 . 223t9 Hanbury Üapkn, E s.hwil2feb, Hunüeßbtnelet

weg 36,Iel: a4a1fi94113 .22147 Hffibu.g spat//att, Nenhaqenet stt 168

a4oßa47877 . »765 Hanbußt H-M. Hell, an Ban 4, Iel: alaß942$9
. 24306 Wh Afth,pkt Rans t"latuß Bitknea Lang Stt 19 fel 41522/593722

. 2612, Ader'hut| Fknet Planongt{üppe Ene,!@ ünd Iechnik Danner
y-h.@ 5t 89191, rd: A44118505t . 26t49 lade IARA 1n9 Bütu, süanne

Kuhanns, sidst 5, Iel a4451181331 . 26382 wilhelnthaven IBP Baoplan

tng gs nbl1, AnÜ. lilantat, Ebeßt 11A, Tel.: A4,111926111 , 26419

Schodqt M.hael Latujp,, ktEene St 29, fel.: A446t ß86325 , 27283 Vq'
.len/Allq Dipllng R.llspleet, lng BÜa fü Haßr. hnia Raenveg 19, fel:
u231 ß3a3a1 , 2,€32 A.him üpl 1nq (FH) Haß H BNk Butö fÜ Eneryie

Leizone NA00 . 82229 SeeleLl Dipl lng \\. Kla.khet, lng BÜa, An den

Melneweseh 3, fel ABl52i113 . 82282 UnEsö@inbadt Enerqieber.

to.B üanbsget, Dtd lng (FH) Hubeft thnbetget Alpenstt 19 fel
o9t45n81i . a3109 Greßkarclinenteld Matun Sdaub, Dipl lng Archrek,

tu2lkenweg 12, fel.: A8ü11259198 . 8r'-152 Mengkolen W. Srttot, Stetnbach

2, fd t)877111342 . 85598 Waldhan tttvE'flt" A CnbH, Baüng wollgitg
HDbs, Heüberyt 3, Iel: 081061997441 . 8619 Augsburs H D Plueftkl,
Reienqet Stt. 23, fel 0821/576177 . A$56 Neü2ß Flanünltbütu fu Hao,
te.hnik + Bauph)ctk, Dipl Pnys kans stbbel Spmen$tt ,l rel 48211452312.

@tn| Hellenhein Katl Rq,tPt Knopfenal 36, Iel : aü21 161569

LeiQüe90000 ,91054 Buckqhof B Rabet, unaÜöngjge jn'det r.t)
Eneee1eßtung, Hür@t1e 13,Iel A9t31156768 , 91504 Ansbach lGA l.g
G5ells.j)aft Aüa.n, Rafienboget Stt 48, Iel A981 l488AA6n , 92245 KÜn'
neßbru.k Dipl thg rtahz Welnfnfet, Md Reger't 5, rel 49621175361 ,
93326 Abent&ry tul Gennd An den kn Wellen t t4. fel 4944)19290 '
95i39 wißbeq Uw. Ga, Eneryiebeßtüng aattenaü 14, fel 49227ß72759
. 95447 AayEuth Dt Mkhaelkhmltt Leibni2ttt 7, Iel 4921/54708454.

96450 Cobutg GEka GebAuie ünt) Enqgi.kürepte DtplJhg löry wrkletn.
Am s.hießstahd 12 R fel : A9561 ßA29A. 479 Weinansdotl GtKA.Ener
gidptatüng, Dtpl. lng. (FH) l\tlanln PftängEt, Gesbach 3, fel.: A9561 142A644 .
97225 Zelliryen H Endrö, BilinghaLset St 51, Tel.: A$6419319. 978n
Wenhein Prc lhsh, Dit, Phts Ü Anm r-\wab, BldattJ 9 fel:
a9]42123469

md unMlte.hhil Ao westeield48 A. rel a2a2ß923

Leitzone3ooto . 10926 Sealze Dtpl.lng Klaus Baneb, Eneqlequtachtet.

A6führunlqknorg, Baüphfrla Baottalik Ha@bdgs Mqle 33 A fel:
05137ßA*,D .31061 Nfeld Apl..hg HantD?tet Efles (VDt), Einet weg 7,

fel 05181DBAA68 . ,1137 Hildesheid G kiDlet, Eleidreßtt. 3, Iel:
Q5121 142655 . 341t2 r6tel Hans HWe, sle.lhrcg 4, rel : 4561/402606 .
35686 Dilbhburg Detmnn Enqsiebe1tuhg. tng Dib f Gebäüdeanalle ü.

rhemaEafe K!-11eßg?b4 2, Id: A2771185A486 . 38Al Schlüchtem-Eln
hg BÜo Kalb & MÜllet, Rtü.küstt 44, lel: a66611/2575 ' t649 Kaften-

nddheih ü Hqba.t Matken. Eisüachd 3t. 10, Iel . A3696618aN1 , ,7181

Haftleg@ hg Aua lü fechnik untl Un@lL Dipl -tng Heln2 P. .laheh. I

wnkei 1, rdi 055a5196375 . 
'8518 

Gifloh Hatudg Höfe6, Rihgs( v, Tel :

A5-i711$44A. i8667 Ba.l Hazbug DtPl JtB At htekt LoE E$ltl, An Honl

8. fel.: 05322ßA621
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Durchleitung von Strcfi, Pllichten
u nd Verweiqeru ngsfi ög lich keiten
der Elekizitätsveßotg ung s-

Von Oliver Kaper, Diss. Uni MüDsrer.

Köln, Berlin, Bonni Münchcn:

Heymanns, 2001, ISBN 3 452-24915-8.

f ra nspa rcnte Wätmedäfi fi u ng
an Gebäuden
Ein Informationspaket, Ardrcas \vaper,
3. ÜbcrurbeiteteAuflage, Hrsg. Iach-
informarionsanrum Karlsruhe,

TÜV-Verlag Köln. ISBN 3 -8249-0639-2

ö kosologie - Lösu ngswege,
die chaos in otdnung wandeln
Von Rolf lhmels, Ekk*cVerlag,
Osnabrnck, Juni2002, 146 Seiten,

ISRN l-934751-04-0. 14.90 Euro.

D ie neue E nergieei nspar-
verordnung 2002 -
Kosten- und verbnuchs-
o pl i m i e rte G esa m t I tts u n g e n.
Kad Jagoow, sreän Ho6chle., Dieer
\Volfi Köln, DL \ftßchahsdiedst.
2002, ISBN 3-871t6-499,0,
592 Seiten, 52 Euro.

E netg ierccht zwischen U mwelt-
schutz und Wettbewetb
17. Tricrer Kolloquium zum Umwelt-
und Technikrtchr Reinhrd Hendlcr
..(HRsg.), Mn Benrägen von Dicrer

Schnilt...., Berlin. Erich S.hmidt,
2002, ISBN 3-503 06657,8,

250 Se;ren, 59,80 Euro.

des Bundes der Enersieverbraucher e-V.

Solarthemie, 4 Tage, 271 €
2]'122. + 28.129.9. Bedin 030-757023

21. bL 24.10. Springe'Eldagsen 05044-97520

12.1t3. +26.127.10. Fehberg 05662 - 94 97 0

2,1. bis 26.10. + 9.11. Heidelbeg 06221-882829

23. bis 26.10. Clückrburg 04631 - 61 16 0

Photovoltaik, 4 fage 27, €
31.a.1L9. + 7.18.9. Berlin

2. bis 5.9. Springe-F)dagsen

19./20.10. + 2./3.11. Felsbe.g

18./19.10. + 8./9-Il. Hcidelberg

30.10- bis 2.1l. Clücksburg

o30,7570 23

05044,975 20

05«2,9497 0

06221 88 28 29

0,i631 61 16 0

Stalislik
der Energiewirtschaf t 20q)/2q)'t

Statisti k det Energiewhtschaft
2000/2001
Hrsg.: VIK e.V. L$eo, Richatd \flagner-
Srr.41,45128 Esseo- Die Standard-

smmlung vor Energiedaten, wichtig für
alle thematisch lnteresierten.

E nergieeff iziente Lültu ngs-
anlagen in Betrieben
landesgoerbeamt Stuttgn,
Broschüre, ,i9 S., Schungebühr 3 Euro,

Tel:0711 123 2526, w.lgabw.de/ie

Ertahruhgen mit Klein-
BHwK-Ah lagen i m Bereich
von Heimeintiahtu ngen.
12. Septenber 02. Marburg, IKU,
Tel:061I 180870.

Eheryieeffiziente
Getäte vema*ten

Erfolgsrrarcsien tur Umue und
Umwdr, 19. Seprember Berlin,

Tel: 030 29 33 30-33.
w.berlinece agentur.de

Holzenergie 2002
30. 10.-2- I 1 02 Augsbuig,
Tel: 0228 81 98 140,

Messen und
Kongresse

EnergieTage Hessen 2002
Passivhaus He3s€n 2002
27 .29.09.2002
Stadlhalle Welzlar

HolzEnergi€ 2002
30-10--02.11 .2002
[,4esseAugsburg

erneuerbaro energien 2003
Passiv-Haus 2003
14.-'16.02.2003
CCB Böblingen

ffir"tr1ff****
energlen "eh -@"*0"*. e

.%,h'.+"1.
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INSERIEREN BRINGT
GEWINN
15.000 Verbraucher in der Bundesrepublik
lesen die Energiedepesche - aufmerksam,
gründlich und interessiert. Stellen Sie lhr
Ang e bot d i ese r attra kti ve n z i e I g ru p pe
mit einer werbewirksamen Anzeige oder
einer überzeugenden Beilage vor.

Fordcrn Sic rusfihrliche Medlaunterlagen an nnrl
infoDicrcn Sic sich iiber diegiinsrigen KonJition.n.

§w relelon 0 22 24 I 7 64 AZ

reletä, 0 22 24 I 90 02 92
eein bidder@t-online.de

Es gibr nur
eine Zeitschrift

ist mehrwen, al5 sie kostet,

t
1

T.

krilirö @.
unäbHingig

L--------------------J

o

t?
Bereitsjetzt mit über 20.000
Seitenzugriffen täglich sehr beliebt.
. aktuelle Meldungen
. die beslen Links
. verständliche, kurzgefasste

Basisinformationen
. unabhängig und kompetent

Ttppr 3parco vlel GeH

www.energienetz.de


